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Die Konferenz der Kleinen 
Entente 

Interessante Erklärungen des Presseattaches 
der Vrager Sowiet-Legatton 

ro. I o a ch i m S t h a l, 14. Mai. Die 
Konferenz der Autzenmwifter der «lewea 
vntenite begann gestern um lS.Z0 Uhr und 
dauert«, ungeachtet des vorgedachten Pro» 
gramme», bis L« Uhr. Dle Auhenminlster 
Martnkoviü, Mitlllneu und BeneS erstatte­
ten ihre Reftrate über die Politik in den ein­
zelnen Staaten, wobei diejenigen Fragen be­
rührt wurden, die für den betreffenden von 
grittztem Interesse ist. Die erste Sitzung war 
der allt^emeinen Situation und den mittel­
europäischen politischen Geschehnissen des 
letzten Halbjahres gewidmet, fluhenminister 
Dr. Marinkovis unterrichtete seine Minister-
kollegen über den Stand des jugoslawisch-
italienischen Konfliktes. Auhenminifttr Mi-
tiNnen erläuterte den ltalienisch-rumLni-
schen Freundschafts- und Gchiedsgerichtsver-
trag und verwies auf die korrekte H^tung 
Rumäniens gegenüber den beiden Vertrag«-
staaten der deinen Vntente. Rumänien blei 
be den Zielen der Kleinen Entente nach wie 
vor tren. Anßemninister Dr. VeneS erNärte 
nach Beendigung der Sitzung den in «ncher-
ordentlich großer Anzahl vertr. ?^ournaliften, 
er fei vom Verlauf der ersten Sitzung twll-
kommen befriedigt. Nach der ersten Sitzung 

fand eine kürzere Konstrenz statt. Heute vor­
mittags wurden dle Beratungen iiber die all 
gemine Sitnation fortgefetzt. Rachmittags 
ist die Abreife der Delegierten nach Karlsbad 
und Marienbad geplant, worauf die letzte 
Sitzung am Sonntag in Ioachimsthal sta^tt-
fin^n foll. Am Montag werden die Dele­
gationen in Prag vom Ministerpräsidenten 
und vom Präsidenten der Republik empsan-
gen werden« 

ro. I o a ch i m V t h a l, 14. Mal. Der 
Presseattache der Sowjetlegn/lon in Prag, 
der als Beobachter an den JoachimSthaler 
Veratungen der Meinen Entente teilnimmt, 
erNärte seinen rumänischen, jugoslawischen 
und tschesjischen Kollegen.. Rnßland h^e 
grofje« Interesse für die Politik der Kleinen 
Entente. Die Be'ielnmgen K''n,i''trußlands 
znr tscheckoflow^i^chen ^evubNf s<'len gün­
stig und man wünsche sich in Moskau nichts 
so sehr als die bi^ldii,? Ausna^^me Her,sicher 
Vezlehnngen zu Iugoflawien, die 'vohl im 
bei?»ers«itt<*en ^»»i''r?Ne lieqen. Hinsiek^lich 
des Vertre 
ter der offiziSfen „Pravda", dah Ruhland 
an der Devise „der Balkan den Balkanvöl-
kern" sefthalte« müsse. 

fche Mitteilung, dafj bei Velika Palanka ein 
Postranb im Ambulanzauto von unbekann­
ten Tütern verübt worden sei. Die Täter 
raubten den Geldsack mit SW.l)l)V Unar in 
Bargeld. Drei Postbedienstete wurden wegen 
des Verdachtes, den Postraub fingiert zu ha­
be«, verhastet. 

Katastropl̂ ales tlnge-
Witter in Slidferbim 
ro. S ? o P l j e, 14. Malt. Gestern nachts 

ging über den Vezirk Debar ein katastrop^ 
les Uagewttter nieder, welches von Hagel-
schlag begleitet war. Mehrere Dächer nmr-
den vom Sturmwind davongetragen Der 
Mus^ BreSka trat aus seineu Usern Md 
tiberschwemmte den ganzen Bezirk. Der Sach 
schade« ist enorm. 

Nachgeben der römischen 
Mgiemna? 

ro. B e o g r a d, 14. Mai. Me t« unter­
richteten Kreisen verlautet, wird die jugo-
slawisch-italienische Konflikt demnächst auf 
diplomatischem Wege seine stille Liquidation 
erfahren, da die römische Regierung in der 
letzten Zeit eine gemäßigtere Stellung emge-
nomen hat. Vorläufig ist man bestrebt, die 
Basis sür die direkten Verhandlungen zu 
ebnen. Sollte die diplomatische Einigung mit 

Rom vorher erzielt «erben, fo sei es nicht 
ausgefchlossen, l!«tz noch eine weitere Reihe 
von zwifi^nftaatlichen Konventionen zum 
Abschluh gelangen wird. Auherdem dürfte 
der jRinister des Aeußern Dr. Marinkovi^ 
mit Mussolini znsammentressen, um eine 
Reihe von Fragen ihrer definitiven Lösung 
entgegenzuführen. 

Sugossawisch bulgari­
scher Srenzzwischenfak 

ro. B e o g r a d. 14. Mai. Wie aus Stip 
gemeldet wird, wurde gestern nachts an der 
bulgarischen Grenze eine jugoflawifche 
Finanzpa^ouille von wilgarifchen Komit«^ 
schis «tgegriffen. Im Gefecht wurden zwei 
Komit^fl^S erschossen, doch wurden die 
Leiche« von den flüchtenden Kamerade« 
rechtzeitig über die Grenze gebracht. Der 
Grenzbevölkerung bemächtigte sich begreifli­
che Erregung. Die Grenzwachen sind ver­
stärkt worden. 

Silfe für die Serze-
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diplomaMcher Dokumente, di» »uS der ViH-
tischen Obhut nicht entfernt werde» dürfen^ 
vorhanden stnd. Die Durchsuchlmgeu werde» 
heute fortgesetzt. 
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Börsenberichte 
Zürichs 14. Mai. (Schlußkurse.) LoM« 

25.22)^, Newyork 7VL0, Paris Sl>.37, Moy­
land 86.0d, Madrid 90.9ki, AmsteÄxrm LW.U 
Berlin 123.19, Wen 78.17, Veograd S.tt, 
Prag 15.40, Bukarch S.29, Guda^K 
Warschau Ü6.1V, 3.76. ' ^ 

DuNkevit beim König 
ro. Beograd, 14. Mai. Ministerprä­

sident Vuliöevi«! jst heute um 3 Uhr früh mit 
tels Automobil nach BrnjaÄka Vanja abge­
reist. Diefer Reife deS Ministerpräsidenten 
wird in politifchen Kreifen schon deshalb 
rötzte Alufmerkfamkeit zugewendet, weil sich 
cit einigen Tagen das Gerücht verbreitete, 

ukiöeviü werde vom König das AuflöfungS-
ekret abfordern und Neuwahlen auszuschrei 
en versuchen. In einigen radikalen Krei-
en wird die Bedeutung dieser Reise mit dem 
inweis abgeschwächt, eS handle sich ledig-

ich NM das übliche Referat deS Kabinett-
s. Während die Radikalen «'estrobt sind, 

e Ausschreibung der Neuwaljlen erst nach 
ilegung ihrer inneren Zwistiftkelten an die 

agesordnung zu setzen, werken die Neu-
len von der Demokratischen Vereini-

ng energisch forciert. Die radikalen Mit­
lieder des Kabinetts treten osfen^-^»^lich für 
e «uflöfungstendenz ein und erklärte ge» 
ern ein aktiver Minister Vertretern d^r 
Dresse gegeniiber, das; Nenmass^n aller 
lntriaen im radikalen Klub zur Alusschrei­

bung gelangen würden. Man müsse in Be­
tracht ziehen, dak nur diejenigen sich vor Reu 
wählen änlsistigen die ihre« Mandate gefähr­
det fehen. Man werde, erklärte der Minister 
zum Schlüsse, nach der Rllikkehr des Mini« 
sterpräsidenten aus Brnjaöka Banja inuer-
politisl^ Ueberraschungen erleben. 

In politischen Kreisen wurde die Stel-
lungnahlne des geschöftSführenden Obmanns 
der radikalen Partei in der gestriqen Sitzung 
des FinanzaVtöschusseS allseitig kommentiert. 
Mihajlovis übte schärsste Kritik an der 
B<chnprojekworlaie des VerkehrsministerS 

und drohte, dah diejenigen radikalen Mit-
«^lc-idcr des ?^innnsl^l:ssl' nf^es. deren Geqner-
schaft gegeniiüer dem l^-:gcnwärtigen Regi­
me hinlänglich bcklinnt sei, gezwungen wären 
gegen die Vorlage zu stimmen. 

Vostraub 
ro. ? e ? r a d, 14. ? 1S '̂ o^^m^ni, 

sterium erhielt heute nachts die telegrapl^i-

vo. B e o g r a d, 14. Mcü. Die Regierung 
hat mit Rücksicht auf die furchtbare Rotlage 
der hungerleidenden Bevölkerung in der 
Herzegovina den Betrag von einer Mllion 
zwecks sofortiger Anschaffung von Lebens­
mitteln votiert. Am si^rsten betroffen sind 
die Bezirke Mostar und LjuduSki. ?^r ß^r-
waltungSrat der Monopolverwaltung be­
schloh in feiner gestrigen Sitzung» dafs in den 
notleidende« Bezirken S Millionen Dinar 
fofort in barem Gelde und 2)^ Millionen 
Dinar in Form von Lebensmittel» als Bor­
schuh auf die nächste Tabakernte flüssig ge» 
macht werden. 

Der neueste englisch-
russische KonssiN 

R. V e r l i n, 14. Mn î. Die .^n^suchimg 
im GchäU'de der britisch-sowictrussischen Ex-
port'<^^esl'llschaft fllrco) werden nach einer 
Londoner Meldung fortgesetzt, da sich die Lei 
ter meistern, die Schssissel der Sa'fes zu über­
stehen. In der voristen Mcht begann die 
Polizei mit Gewalt die SafeS zu erbrechen, 
weil nran darin britische St^at'?doknmente 
vermutet. Auf eine diesbeMliche Anfrage 
im Unterlans wegen der Hmissuchimgen ant 
wortete der M^erungsvertreter im allge­
meinen ausweichend. Der Innenminister er­
klärte, daß eS sich um eine Polizeiangelegen-
beit handle, îe nicht unter d-ie Vercmtwort-
lichkeit des Gesamtkabinetts falle. 

L o n d l> n, Mai. Da? T' 
meldet: Die Nntc' s ? d<'ö r. 
5>anv'tquarticrs iisd d<..'. '̂.^rncl̂ iln'n narl, 
geordnet wurden, um .nl c'rmilfeln, ob in 
den'.vä:ilA«n Abschrijtcn liriUü'cher 
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Das Völ?erbundsisefretariat hat soeben ek» 
Memor<mt>'mn hewuSgegrben, aus dem u. a. 
die Entwicklung der A'usfuhi^ chemischer Pro-
t>nkte ii: den wichtigsten Ländern besondere 
Altfmerksamkeit auf sich lenkt. Danach hat 
Deutschland mich nach dem Kriege 
die fMrende Slellimg 's>ei?'ebc?lt?n, wenn­
gleich ailch der Anteil aii der Welt Produktion 
von 28.4^ ans znrsickqegangen ist. 
Bemei'kensivert ist der sseivaltige Aufstieg 
-? m v a o uoa usimüz^. UAiyiupas;^ 

r i k a : von 10^ mrf ^e 
F r a n k r e i ch s von I, 7?Z auf 13. 
3?S. Auch I t a l i e n bat seine Produkte 
verdopi'elt, w-ihvend in l5 b i l e die Pro-
dnktio" i'on l4, 6^ auf l1, zurückge-
''/.iuien ist. 
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Die Lukunst der Kleinen 
Entente 

vo» 

Dr. 
Außenminister der Tschechvjlowakische« Re publik» 

lAmn Ausgangspunkt aller Gedankengänge 
Ü b e r  d i e  Z u l k u n s t  d e r K l e i n e n E n t e n -
t e muß man nottvend'lyermaßen eine gencme 
Analyse der Interessen unid Kräfte nehmen, 
die Kur Geburt dieser Gruppe geführt haben, 
sowie eine sicher« BeurteNung der Politik, 
die von den in ihr vereinigten Staaten bis­
her verfolgt worden ist und noch verfolgt 
wird. Man darf die Grundfesten der Allianz, 
die die Mächte der Kleinen Entente verbin­
det, nicht mrr oberflächlich anschauen. Es 
seht n^cht an, bei der Jd« stchen zu bleiben. 
aVS sei die Kleine Entente vo?l N^prung <m 
eine VerteMgilngWga gegen die Zentralen-
ropa bedrohende G^abr n^ dcm ^iege, 
die im Verfolg der nationalistischen und 
ha^burgiischen Propaganda Ungarns au^rs-
ten köimte. oder nnr den Bnchstaben der Ab­
kommen, die die luristiische Basis der Kleinen 
Entente gebildet baben. Ml beachten, obne 
die Bande in Rechnung zn zielen, die die 
T s c h e c h o s l o w a k e i ,  I n g o s l a -
wien nnd Rnmän^ienii» ihrer ganzen 
Breite nnd Tiefe sowie in der ganzen Politik 
deinen, die eine Zitsammenarbeit von we­
nigen Jahren hat zuwege bringen können. 
Solche einseitige Betrachtungen könnten zv 
dem «nichtigen Cchlnft kommen, daß die 
Kleine Entente zwangsläufig zn Ende sein 
witsse, sobald Ungarns Politik allen oder 
77em ilhrer Mitglieder nicht mehr als eine 
lGefahr erschiene und diese Staaten insge­
samt oder seder für sich eine neue Politik in 
isn?en Beziehungen zit UnM?n einichlügen. 
?lnch lie5e eine solche Beurteilung '^mso eher 
Gefahr, den Gerüchten Glauben zn schenken, 
die über ein Schwächerwerden der Kleinen 
lkntente im Umlanf sind. So Wrde man et­
wa festhalten, daß die europäische ^iti? i^ 
des Mitglied der Kleinen Entente einzeln 
vor die^ oder sene ?krage stellen kann, die 
die Gesamtgruppe nicht interrsiiert «nd 

> Manchmal gar nicht in den Rahmen 5^sntrdl-
kimwpas und der Kleinen Entete gehört. 

Damit wiA ich sagen, daß die meisten,Ur-
keile und Vroffnosen über die 5^ukunft der 
!Kl:^7?en Ente?^. soweit sie ni ht Ausdruck 
einer gew'fen Vropaqanlia sind, d'e die Lä­
se in ten8enziivser Manier darstellt. n:>'s ei­
ner vbkrflächNchen An^ht ilber 
^rnndlegrn^ l.nd Prinzipien d> En­
tente koinnnen. Eine genmiere Analt^se muß 

^'r^'s?k?kken. baß der G^daik? »'.ne? 
Zusammenarbeit riid Organisierung a:*" 
bem Territorium der alten österreichischi-un-
parischen Monarchie begründeten neuen 
lVtaaten im Kriege selbst anfgetaucht ist, wäh 
rend man gemeinsam darum kämpfte, die 
VZationen. die heute Kernnationen der Klei' 
«en Entente find. M befreien. Die hat 
dkso in jenen außergewöhnlichen Jcchren so­
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Ei« Roman »an 
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' UTid sie sann wehmüvig den alten Zeiten 
Aach mit einem leisen, feinen, spöttischen Zug 
um den Mund. 

Helmgard war am Morgen gleich zu Jsot 
herübergelaufen, um ihr die große Neuî eit 
zu verküniden. 

Ifot war ganz seltsam gewesen. Leichen­
blaß hatte sie Helmgard angestarrt, dann 
hatte sie heiß aufschluchzend ihre Arme um 
die Freundin geschlungen und mit bebenden 
Lippen zu ihr gesprochen: 

..Möchtest du recht, recht glücklich sein. 
Helmgard. ich will für dich beten." 

Helmgard hatte verwundert den Kopf ge­
schüttelt. 

„Du tust ja. als müßte ich w den Tod, 
!?ssot," hatte sie zu scherzen versucht. „Du 
glmlbsi wohl nicht an mein Glück?" 

„Doch, Helmgard, wenn du ihn liebst, ge-
dik." 

Diese Worte klangen immer in .Helmgard 
nach, als sie später im Garten des Sonnen­
hofes stand und Bllrmen für die abendliche 
Festtafel pflückte. 

Isot aber trat, als d^e??velmdin üe Ver­
lasien. in ihres Vaters Studierstube und 
sagt«» tonlos: 

.Väterchen. Helmgard war soeben 

zusagen ihre Feuertaufe :rhal»?n und sich 
damit als berechtigt erwiesen. Eo war i^e 
politische Fortsetzung nach der Umwälzung 
das Ergebnis einer in allen Staaten glei­
cherweise vorhandenen Ueberzeugung nnd 
des Bewußtseins, daß die Bestrebungen der 
kleinen Völker in Zentraleuropa auch nach 
dem Kriege einig gehen müsien. um die er­
oberte Freiheit zu wahren, damit das neue 
Zentraleuropa in der Gestakt, die ihm durch 
die Umwälzung verliehen und m l^r Frie­
denskonferenz feierlich bestätigt worden ist» 
aufrecht erhalten bleibe und die Schwierig­
keiten der Uebergangsjahre überwinde. So 
sollten diese Staaten dank ihrer eigenen Kon­
solidierung zur Konsolidierung ganz Euro­
pas beitragen. Der Schutz gegen die aus ei­
nem habsi^gischen Staatsstreich eventuell 
drohende Gelfahr war tatsächlich nur die ne­
gative Seite im positiven Programm der 
Kleinen Entente, das sich zum Ziel gesetzt 
hatte, Ordnung, Ruhe und sichere Entwick­
lung des neuen Zentralsuropa zu gewähr­
leisten. Dieses positive Ziel war und ist ge­
wiß kein reines Ziel de» Augenblicks md 
gibt der Allianz, d^ zwischen den drei Staa­
ten gcschlosien worden ist, einen dauerhasten 
politischen und wirtschaftlichen Wert, umso 
mehr, als die Grundbedingungen der geme^ 
samen Haltimg nicht nur aus Politischen Zie­
len ausgesprochen zentralouropSis<^r Art 
beruhen, sondern auch unverkennbar einem 
materiellen Gesichtspunkt entsprechen. Han­
delt e>s sich doch um Sbaaten, deren geogra­
phische Lage es ihnen gestattet, zum großen 
Teil aus eigener Kraft zu leben, und deren 
Wirtschaftsinteressen stch^ ergänzen, selbst 
weim man den Umstand g«r niö^ in Rech­
nung stellt, daß ihre wesentlichsten Teile vor­
her schon die Elemente einer einzigen Wirt­
schaftseinheit bildeten und sich also auch 

ßon hier aus die Tendenz ergibt, innMen 
Zentraleuropas durch eine wechsels^tige Wirt 
schaftliche Ausammenarbeit alle Schwierig­
keiten auSziFchalten. anS denen man auf eine 
Zersetzung jener Einheit schließen könnte. 
Man ka?m sogar noch weiter^hen und nach­
weisen, daß diese dnei Staaten, selbst wenn 
keine während des Krieges angebahnten Tra 
ditionen und kein geme^ameS Verteidi-
gungAnteresse beständen, sich trotzdem zu­
einander gezogen gefüblt hätten durch' die 
bloße Tatsache, daß es sich um keine Staaten 
bandelt, die ein Interesse daran baben und 
stets baben werden, auf sede mögliche Weise 
ibne Unabbängliia^it zur Vertretung ihrer 
Interessen und Bedürftlisse im internationa-
len Staatenkonzert zn erhalten, und die lich 
klar darüber sind', d^ ihnen t^eS besser ge­
lingen wirb, wenn sie sich yisammenkun. 
Schließlich darf man n!W vergessen, daß die 

Friedensverträge und die Liquidierung Oe-
sterreich-UngarnS eine Aieihe von Problemen 
unerledigt gelassen haben, an derm Lössung 
in einer bestimmten Richwng alle diese Staa 
ten ein Interesse haben. Ebenso möge man 
bedenken, daß die europäische Politit in ch-
rer Entwicklung geradewegs auf die Zusam­
menarbeit zwischen den Neinen Staaten hin­
ausläuft, und daß die Kleine Entente in die­
ser Hinsicht ihren Mitgliedern deutlich ge­
zeigt hat, welche Borteile jeder einzelne aus 
einer gemeinsamen Intervention vor einem 
internationalen Formn, vor allem im Böl-
kerbmld, ziehen kann. 

Me diese gemeinsamen Interessen find 
zu« großen Teil damrnde Interessen. Der 
konkrete Anlaß, der habSburgische« Gefahr 
in Ungar« zu begegnen, küa« gewiß mit 
der Zeit gegenstandslos «erden. Ja, er 
I^t si^n heute mehr oder wenig?? keine 
^ieinSberechtigung verlöre«. I« diesem 
Gl««e versus^« die Staaten der Kleinen 
Entente mit Ungarn und demühen fich, 
VerührungSpvnkte und gemeinsame I«-
teresie« heraußzuftelen. Aehnlich der ««-
garisS^n Spa««u«g wird iede a«dere kon­
krete Frage, die heute noch die Interesse« 
der genannte« LtaOe« en bloe bindet, im 
AugenbNck ihrer As««g iedes Gewicht Ver­
liere«; dagege« si«d die Interesse« »o« 
dauernder Vede«tu«g — der W««sch zM« 
ei«tr5chtlge« Handeln, zur wirtschastliche« 
Zusmnmemtrbeit ««b zur Vefeftißuug ei-
«er Friede«»p»titik i« Zentralenroya — 
kei«eD«<gs «ersch»««de« und werden emch 
nicht versch>»inde«, so«der« «och A«ge 
«»»reichen, «m ei« Vii«dniS. das seine Be« 
rechtiqu«! i- fich s-l»er ttSgt, «srecht zu 
erhalte«. Dies« Progeamm bezieht U«» 
gar« gleicherweise mit ei«. 

Gewiß kann man pch ftagen, bis zu wel­
chem Punkt die ErÄMisse und Veränderun­
gen in der euwpäis^n Politik der letzten 
Jahre die Zukunst und weitere Entfaltung 
der Kleinen Entente beeinflussen werden 
oder bereits beeinflussen: Locarno, Deutsch­
lands Eintritt in den Völkerbund, die po-
litils«^ Aktivität Ungarns und seim Annä­
herung an Italien, serner gewisse in anderen 
Abkommen zum Ausdruck gelangte Ovischen-
staMche Beziehungen od^ schließlich die 
Richtung des europäischen Wirtschaftslebens, 
wie sie in der augenblicklich stattsindenlden 
WeltwirtschaftÄonferenz zur Geltung kommt. 

Ich bin iier Meinung, daß, wer baS Biind-
nis der Kleinen Entente aus dem weiten Ge­
sichtspunkt der oben aufgeführten gemeinsa­
men Interessen betrachtet, die ganze Unsinnig 
keit der Kombinationen über eine Zersetzung 
Md ein Ueverboltsein der Kleinen l!?ntente 
einsehen wird. Gerade das Gegenteil ist rich­
tig. Loearno mit seinen Fölsen bedeutet die 
praktische Realisierung des Gedankens eßner 
regionalen Lösung der Sicherheitsfrage. Nun 
ist aber die Kleine Entente durchaus ein AuS 
druck dieser Idee, und die Tatsache, daß man 
in anderen Sektoren Europas zu regionalen 
zwisck^nstaatlichen Ententen kommt, bestätigt 
die Wohlbegründetheit und Nützlichkeit deÄ 
zentraleuropUschen Verbandes und verleiht 
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ihm eine wsitere Bedeutung im emopäischen 
Rahmen. 

Ungarns Vestrebmtge«, aus der biShee 
»ersolgteu passive« Politik z« ei«er «M« 
vere« überzugehe« ««d «igere Veziehu«-
ge« mit diesem oder jenem Staat anz»-
kniipfen, können an dieser Pedeutu» 
«ichlts S«d-rn, selbst wenn es wahr mSre, 
daß Un«st»rn den Plan verfolgt, sich «ms 
dem Kreis Zentralemopas znriiSzuziehe« 
oder dock iede Zusammen«b«it mit sewen 
dir^en Nachbarn »«Vir selbst 
geben der unsarisch-itaNenil«>^n RnnShe-
r««g «icht diese Deutung und betrachten 
Ung^i» in diesem Sinn als 
de« «a^rliche« Ausdruck seiueS I«teresses1 
sich einen Schern,! 
uub wir denk  ̂«icht daran, sel«e Neig««' 
ge« z» ei«er A««äheru«q s« Jugoslawien 
nicht s« Nech«Mg z« Pellen. Aber selbst 
we«« el«e e«tgegegesestte Tendenz wirklich  ̂
bestände mtd gewisse ««garische Kreise ver« 
suchte«, die letzte Schme«?m»g der mtgori-
sche« PoNtik so z« i«terpretieren, so klkm. 
te dies die reale« ««d l«be«diqe« aeogrO-l 
»histl^« ««d wirtschastliche« Va«de. diel 
Ungar« mit Ze«traleuropa vereiue«, «icht 
lise«; dkse Va«de werde« eS srüher oder! 
später MtweigerNch i« eine zentraleuro«  ̂
päisi  ̂ PoNtik u«d ZusammenarbeU süh-
ren. I9e«« U«gWr«S Aktivität sich «egen 
die Mei«e ««tente richtete, io wäre Mri  ̂
ge«S die unmittelbare Fol« davon — ««! 
wir haben das schon erlebt — ei«e «i 
stärkere Vindung zwischen den drei »er«  ̂
bS«de  ̂Mächte«. 

Ich bin der Meinung, daß auch die eure 
päischen WirtschastStendenzen, die auf Kr 
zentriemng ausgehen, dem Fortbestehen ui 
der Entfaltung des Gedankens der Klein« 
Entente günstig sind. ES wird im Jnteress^ 
der kleinen Staaten liegen, selbst die Prak^ 
tische ReÄisierung jener Gedanken in de^ 
Ha^ zu behÄten, deren Folgen sie nichi 
werden entgehen können; mit anderen Wors 
ten, sich ihre Realisierung nicht von den Um^ 
ständen auszwingen zu lassen, sondern selbig 
an ihre Spitze zu treten «nd sie zu lenkei 
In dieser Hiwstcht ist die wirtschaftliche Zui 
sammenarbeit der Staaten der Kleinen En^ 
tente sowie ZentralemvpaS im allgemeinei! 
eines der be^tendsten Elemente in der Po^ 
litik der Kleinen Entente. Die europSische« 
Konzentratiansbestrebungen können nicht all 
lein zvtNt Erhaltung, sondern darüber hinauf 
zur ^rtiefung und Verbreiterung diese 
Zllsammenwtrk^ns beitragen. SeVstverftäni! 

Lnkel Eilert und Tante Margone lassen für 
heute zum Abendessen bitten. Graf Waldau 
kommt auch. Helmgard hat sich mit Baldo 
von Rinkerode verlobt." 

Wigbert Ruthard war aufgestanden. Er 
sah ganz erschreckt in das leichenfahle Ge­
sicht seines Nndes. 

„Meine arme Deern," sagte er, Isot eir?-
lich in seine Arme zie^nd, „wie weh tut eS 
mir. daß du leidest." 

Isot richtete ihren Vraunhaarigen Kops, 
den sie einen Augenblick an des VaterS 
Brust geschmiegt, schnell auf. In den gro­
ßen. klaren, grauen Augen lag eine leise Ab­
wehr. als sie schnell entaegnete? 

„Mein<'twegen brauchst du dich nicht zu 
soraen, Väterchen." 

Der Pfurrer seufzte leise auf. „Hast du die 
Einladung angenommen. Isot?" 

..Natürlich, lieber Vater, wir dürfen doih 
nicht seilen, wenn im Sonenhof ein tolch 
festliches Ereignis gefeiert wird." ^ 

War es Spott oder Verzweiflung, die auS 
Isots Worten zu ihm svrack^? Noch einmal 
zog er belchwichtiaend sein Kind an sich. 

„Wenn es dir lieber ist, Isot, bleiben wir 
natürlich zu HauS." 

Isot s<hüttelte den Kopf. „Nein, Dater, du 
bast mich immer gelehrt, fest und alifrecht zn 
steben. nicht kleinlich im Leiden zu >in und 
groß im Verzichten. Das will ich nun ler­
nen. bester Vater, nnd ich boffe, du wirst mit 
deiner ?'̂ it zufrieden sein." 

..So s«'̂  dich der Mmächtige, Isot. er 
dir Kraft nnd Tapferkeit î ie bis>ber." 

Isot beugte sick über des Vaters Hand. 

Die heiße Träne, die «wS ihrem Auge dar­
aus fiel, erschütterte den Pfarrer bis ins in-
nerste Herz. Aber er sprach nicht mehr zu 
feinem heiÄichen Kinde. Isot mußte all^ 
auskämpfen, tvaS sie in der Seele trug. 

Am Abend, da's wußte er, würde fie stark 
und ruhig sein. 

Und der Abend kam. Mit Glanz und Dust 
lag er über der alten Steinterrasse deS Son-
nenlhofeS. Glutrot nickten die Feuernellen 
von der Mauer, glutrot lagen fie mit feinem 
Grün verstreut über der Festtafel, ^utrot 
dufteten fie aus den Vasen und lulfte« Mi­
schen köstlichen ??rauben und Pfirfi^n ^r-
vor, die in der Mitte der Tafel in einer 
herrlichen Kristallschale prangten. 

In den hohen Römern funkelte goldener 
Wein. Pfarrer Ruthard hatte soeben «ine 
Rede auf das Brautpaar gehalten und die 
Gläser hatten hell arleinander geklungen. 
Auch BaldoS und Isots Gläser berühren 
sich. Wie ein leiser, wimmern^r Ton war 
der Klang. BaldoS gebräunte? Gesicht war 
heute bleich und die scharfen, blauen Augen 
hatten einen träumerischen Glanz. 

„Das klang ja wie ein wehmütiges Lied," 
sagte er zu Isot, die an seiner linken Seite 
saß. „Ihr Glückwunsch kommt doch aus dem 
Herzen. Fräulein Isot?" versuchte er zu 
schere, aber die Kehle war ihm trocken und 
die Stimme spröde. 

Sie blickte ihn groß' an. „Au's bollem und 
aufrichtigem .^xrzen." aab sie ernst zurück, 
dann wandte sie sich Gra^ Waldau zu. der 
an Helmgards rechter Seite. L'sot gegenüber. 

saß und ihre tiefe, weiche Stimme klang 
und Aar durch die Sonnner^t. 

Helmgard ^ß zwilschen Bajldo unid'M« 
Reimer seltsam bes^n. 

Das kam gewiß so, wenn man BrAik Sm 
Baldo drückte zuweilen zärtlich beruhigen 

ihre Hand, dann zuckte fie immer schmerzha 
zusammen, besondnS daim, wenn Graf 
daus Augen mit so eigenem Ausdruck die ih 
ren trafen. 

Wie seltsam Kr G va^ auch war! Fask 
fie Angst vor seinen dunAen Augen. Und wi 
er die Mama, die an der anderen Seite sas 
immer forschend ansah, als Wollte er ihr bii 
auf den Grimd' der Seele schen. 

Die Mama YMe durchaus vm WenV «i 
ihrem Zlimmer bleiben wollen, doch der Va 
ter hatte eS nicht «elitten. 

»ES wäre eine UnhSflichkeik gegen dei 
Grafen und eine Kränknng flir unser Braut 
paar, zumal für Baildo," h^ er gchigt. »D> 
mußt wenigstens für einige Zeit «nl 
se«in, Margone. Denke ^iaran, daß ich es wiil 
daS wird dir Kraft geben." 

Weim der Vater so fiprach, yatte die M 
ma noch nie fich zu wider^^n gewagt mv 
so hatte sie sich t^nn gefügt. 

Helmgard fiMte, wie schwer eS Grer Gtie 
Mutter wurde. Sie begriff, wie peinlich G 
eine Begegnung mit dem Grafen nach de? 
neulichen Zusammentref^n sein mußte. Si 
sah zuweilen die Augen MargoneS gros 
wie in tödlicher A^Git zu dem Grafen aufge 
schlagen, der in ruhiger Höflichkeit zu N 
lprach und durch nicht» ve^^ daß cr am 
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llch muß man daiKu d!e Mitarbeit Zentral-
Europas an der Äite der anderen Staaten, 
besonders mit den Keinen Nachbarstaaten 
wie Polen, in die richttge Bsziehung setzen. 
Wenn auch die Lebensinteressen dieiser LKnf 
der nicht tte gleichen find, so weisen s^ doch 
vii«le Berührungspunkte n^t denen deic K!ei« 
nen Entente auf, und damit find zchlreiche 
Bedingungen für Hre ZusammenarbÄt mit 
Zentvaleuropa gegeben. DaS best<!^nde Zu« 
sammenwirken zwischen den Gliedsbmtten der 
Kleinen Entente ist also str die Zukunft fest 
begründet und seine Grundlagen können, auif 
einen weiteren Plan übertragen, die Aufga­
ben angeben, die die C'ntwiicklung der «niro-
pSischen Politik und Wirtschaft allen Staa-
ten auferlegt. 

Die Kleine Entente ist meines Erachtent 
ein dauerhaftes, vorübergehenden Mnflüssen 
unerveichbareS Gebilde. Gerade w, Verfolg 
seinn E^altung werden sich die gemeiltsa-
men Jntereflen der Staaten, aus denen sie 
zusammengesetzt ist. noch verstärken. Mhrenb 
sie AU Beginn nm ein Berteid«iyungsv^rbanld 
war, ist die KlSine Entente nach und nach 
eine Gmppe geworden, deren Mitglieder ge-
meinisam zu positiven und konstruktiven Zie­
len streben. Dieses einfache Programm ge­
währleistet ihre Entfalwg, Stärkung und ei. 
« glänzend« Zukmst. 

(«uropreß. Nachdruck oerboteny 

Die SchreSnlffe des ZukunstS-
krleges 

Wunder der Kampftechnlk 
Wie schon in den vorhergehenden Jahren 

wiederholt, haben auch in den jünigstvergan-
g e n e n  M o n a t e n  i n  A m e r i k a  m e r e r e  G i f t .  
gaSkatastrophen stattgs^nden, die 
in. der dortigen Presse lobhaft besprochen 
wurden. Ebenso haben sich zwei wissenschaft­
liche Veranstaltungen mit diesen Unglücks­
fällen ovngehi^ beschäftigt, Vob<?t auch die 
von Jahr zu Jcchr zunehmende entsetzliche 
ZerftSrungSkraft der neuzeitlichen vistgasse 
Lur Erörterung gelangte. Anläßlich eines 
von zahlreichen Chemikern vevanstalteten 
wissenschastlichen Kongresses sÄhrte in Jtha-
e a ,  i m  S t a a t e  N e w y o r k ,  G .  I .  M u ß  -
P r a t t, e>i.ner der namhaftesten Gelehrten 
und Forscher auf dem Gebiete der Explosiv« 
und Giftgase, sowie Verfasser eines in die 
meisten Kultursprachen ^r stanzen Wclt 
übersetzten Handbuches der Chemie aus, 
daß d<e chemische Jichustrie heutzutage be­
reits imstande sei. die ganze zioilifierte Welt 
in der allerkürzesten Zeit zn zerstören. Der 
Präsident der American Thcmical Society, 
Dr. W. B a k e l a n d, stammte dieser k^est-
stellung zu. indem er erklärte, die vollstSn-

dige ZerstSrung ganzer StSdte und bewohn­
ter Landstriche hänge von nichts anderem 
als lediglich davon ab, daß irgendeine itber 
genügende Autoritiit und zwingende Macht-
mittel versügende Persönlichkeit oder BehÄ:-
de den Körperschaften der Chemiker den kate-
gsrischen Befehl hiezu gebe, dem sie dann nn-
ter dem Druik Verhältnisse nachzukom­
men HLtttn. 

Die Schrecknisse eines etwaiM Zukunfts­
krieges kamen auch bei der Jahrhundertseier 
des Wissenschaft lüc^n Instituts „Beniftlmw 
Franklin" in Philadelphia Mr Sprache, un­
ter deren Rcserenten und Vortragenden sich 
sehr viele hohe amerikanische Offiziere besan. 
den. General I. S q u y e r führte in einem 
Vortrage aus. daß zum Beispiel ein ganzes 
Volk vierundzwanzig Stunden hindurch in 
todesähnlichen Schlaf versetzt werden könne 
durch BetLubungsgase, die durch automatisch 
bewegte, mittels Radio kontrollierte Flug' 
zeuge oder Lustschisfe verbreitet werden. Ge« 
neral Th. P a t r i ck, der frühere Chef les 
Armttflugwesens der Bereinigten Staaten, 
gab eine grauenvolle Schilderung der even­

tuellen Luftoiffen^ der Ankunft. Nach sei­
nen Ausführungen könne« Fluggeschwader 
jedes, auch das größte Kriegsschiff und sogar 
Unterwassersahrzenge dmnh Bombenabwurf 
sicher zerstören. Selbst wen« die Bombe oder 
das Lufttorpedo däS Ziel nicht direkt trifft, 
würden die «evartigen, sich a«S dem Sxplo« 
sivstoff entwickelnden t^tgase dem Schiff »nd 
dessen Besatzung „den Gaeans machen". Die 
Erkundnngs- «nd Anfklärnngsstieger der Kü-
stengarnisonen können das Herannahen ei­
ner feiMichen Flotte bereits feststellen, wenn 
diese noch Hunderte von tNlometern entftrni 
ist, was gleichbede«te»d damit sei, daß viele 
Stunden zur Zusammenziehung von Lnft-
und Wasserstteitkräften fiir die Verteidigung 
znr ^fügung stel^n. Mit Hilfe chemischer 
Mittel ist eS möglich, eisen Rauchschleier 
über die Schisse zu breiten, so daß diese den 
jeweligen Ort der Flugzen<^ ni^ bestim­
men »md sie also nicht besö^eßen können. Ge­
gen Nachtangriffe aus der Luft sind Schiffe 
überlmupt machtlos. D«^geaen sind Fluyzeuye 
befähigt, Falls^rmleut^ugeln abzuwersen, 
von denen das Meer in ««ilenweitem Um­
fange hell beleluhtet wird, die oberhalb deS 
Lichtes befindlich^ Flugzevge jedoch find, 
wenn eine Ste^ernng in diesem Belange 
überhaupt möqlich ist, für die Schisse noch 
weniger sichtbar, als sie eS auch ohnehin 
schon wären. Die Flie^ find hmtzutaqe 
bereits in der Laqe, sich miteinander auf vie­
le Meilen Entsermwa zn verständigen and 
mit den Küstenstationen in Radioverbindung 

nur mit einem Gedanken an die nächtliche 
Begegnung dachte. 

An der rechten Seite Margones hatte der 
Pfarver scknen Platz, dann kam Tante Grit, 
anlfchließenld Helmgards Vater, so daß Jsot 
zwischen ihm und Baldo saß. 

Der Psiarrer führte eigentlich die Unter-
an der sich am meisten Tante Grit 

betelli^. Ueber den anderen Teilnehmern 
der kleinen Tafelrunde lag eS w>ie ein gehei­
mer Bann, den nichts zu lösen vermochte. 

Die Abendsonne, gab ein richtiges ^er-
weÄSfest. Das leuchtete, glühte und dunkelte 
über die vlimden und braunen Fraucnköpfe 
a»^ der Terrasse des Sonnenhos^ und web­
te Purpursäume um die lichten, weißen Klei­
der. Me waren gang in Weiß gekleidet. Nur 
Tante Grit trug ^ Kleid von mattli^ 
Schleierstoss, das ihr sehr gut stand und sie 
gany jMy erschein ließ. 

Die Sonnenjungfer da oben meinte eS Heu-
te vchmderS gut mit iihrer Schwester, der 
Smrnenjungfer auf der Terrasse. 

Ganz in Rosenglut getaucht saß tzelmgard 
«>d ahnte nicht, wie lieblich sie wirkte in die­
sem rvfigen Acht. 

Die Sonmenjungfer warf auch verschwen-
derisch chre Strafen übor die rosa AtlaS-
schleppe der Heide. Graubraun, von Schar­
lach durchgogen blitzten die Falten des H^ie 
AsideS Mld hier und da glitzerte es wie von 
Voten Korvillen und blitzenden Diamanten 
herüber. 

V« sckner Duft war iir der Luft und ü!ber 
sle'ucn ^ '̂'r 

ganze Stimmungszauber, der von der îde 
herüberwchte. 

Der Klang der Abendglocke war verhallt, 
von fernher scholl Gesang: 

»Sonnenjungfer spinnt Seide 
Und wirst ihr schimmemdes Goldgespinst 
Ueber die blühende Heide. 
Da lachen sie beide, 
Sonnenjungfer und Heide.-

Unverwandt hatten bei dissem Liede die 
Augen des Grafen in denen l̂mgards ge­
ruht. Baldo hatte das Lied loise mitgolummt. 

„Es ist das Lieblingslied meiner Braut, 
Herr Gras!" erklärte er, sein Glas zu. dem 
Grafen erhebend, „die L^e singen es ihr zu 
Ehren." 

Helmgard war wie mit Blut übergössen. 
Fast zürnend sahen ihre Augen Hren Ver­
ebten an. 

„Wie kannst du nur so etwas sagen, Bal­
do. Ihr neckt mich immer mit dem Aede. wie 
mit dem Namen." 

„Ich kann mir gar keinen schöneren Na-
men für Sie denken, Baronesse," erwiderte 
der Gras. „Für mich werden Sie immer die 
Sonnenjungfer bleiben." 

BaldoS Glas klirrte leise, als er eS wieder 
hinsetzte. 

fiel dem Fremden ein, seine Braut 
so anzusehen? Das fehlte anch noch, daß der 
Graf mit seinen schwermütigen Augen 
gard das Köpfchen verdrehte. Saß sie nicht 
da, als wäre sie ganz verste înert und als 
wäre ihr Blick in den des Grafen gebannt? 

w'r ein 'n 

ten. gehen?" ftagte Baldo schnell aufstehend. 
„Gern," antwottete Helmgard. „Komm, 

Jsot, und auch Sie, Herr Graf, bitte." 
So hatte es Baldo eigentlich nicht lomöint. 
Reimer mid Jsot erhoben sich sofort. 
„Ich muß Ihnen doch unseren verwun­

schenen Garten zeigen, Graf Waldau," lä­
chelte Helmgari!». 

Und ehe es Baldo verhindern konnte, 
schritt Helmgard an des Grafen Seite vor­
auf. Langsam und übellaun-isch folgte Baldo 
mit Jsot. 

Helmgard war von der Terrasse aus diirch 
den großen Torbogen mit dem eisernen Git« 
ter, die alte, moosbewachsene, efeuumipon-
nene Treppe ungefähr bis zur Hälfte s)inaki-
gestiegen. Dort war, gmi-z in dem Efenge--
rant verborgen, eine Tür. .<d'-lmgard stieß 
sie auf und sagte, auf d<e selsam verwachse­
nen Mge vor ihnen deutend: 

„Hier ist es W so wild wie im Erlen« 
schloß. Graf Waldau. Mama liebt die alten, 
verwunschenen Gärten. Ist es nicht 'chön, 
wenn die rote Abendsonne so durch die Nan« 
ken und Blätter schimmert? Wie Goldslit-
ter ist es im Gezweig." 

Und ohne eine Antwort abzuwarten, fuhr 
sie hastig fort, während sie einen ängstlichen 
Blick zurückwarf, ob die Nachfolgenden sie 
auch nicht hörten: 

„Sie nvüssen mir schon verzeihen, Herr 
Gras, daß ich Sie so mit Beschlag belege, 
aber ich habe nicht eher Ruhe, als As Sie 
mir versprochen haben, über unsere Begeg« 
nung neulich in der Nacht zu schiveigen. Ich 

ikt, meinen? 

ter darüber sprechen sollte, doch Mama will 
es durchaus nicht. 

Ich sehe mrr immer die Vahnstnnige Aligsk 
in Acmnas Augen, daß iryed eine hingeWar-
fene Aeirßerung von Ihnen Mamas nächtli­
chen Gang und meine Gesiolgschalt verraten 
könnte. Und darum möchte ich Sie herKll.chlst 
bitten: Schonen Sie die Kran.ke mtd Un­
glückliche!" 

Mit warmem Schein sah Reilner auf das 
glivhende, zartrosrge Gesicht, das sich so Vsv-
tränend zu ihm er^. 

„Aber, mein gnädic^ Fränl<?i«," sagte er 
vcvbindl̂ ck». „es ist ganz selbstverstiindlich, 
daß ich nicht darüber sprechen werde. Ich 
weiß den Vor^^rg ^vohl zn schä^n, mit Ih­
nen ein G^^s^eimM zu haben." 

Unwillig blickten chn die blauen Mädchen-
augcn an. War es nicht eine Amnaßlmg von 
Graf WaKau, einen derart vertraulichen 
Ton geqen sie anzuschlaqen? 

Als sie ak>er in setne AiWcn <«h, da er­
kannte sie, daß es keine leicbts îge 
art von ihm war. Die imvigste Teilnahme 
und ein heißes, leidenschaftlches Feuer lag 
in seinem Plick. das alle ihre ^^edarcken für 
einen Augenblick lähmte. 

Sie waren jetzt an einen freien Teî  des 
wilden Gartens gekommen. An den Wegen 
entlang blül>k'N weiße Milien. leixl̂ tende 
weiße F-ackcln boben sie ihre Hmtpter der 
Abendsonne entgegen. 

5>elmgard blieb sieben, weil man von hier 
aus einen besonders schönen Blick über Dorf 
und Heilde hatte. 
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tellSstilfter hwstellen Ku wollen, lmd spricht 
die ^rmutung auS, „doh ZfU^näc^t die Mensch 
f^eit allgemein zu e^ner schiedsgerichtlichen 
Berstänidigung untereinander gelangt, der 
Wisse?rschaft ^n kategorisches ,.Bit hieher 
irnid nicht weiter!" en<gegenruft, dem ?lrm. 
der die tS>dlichen Giftgase bereitet und die 
verheerenden KriegSwertzeu^ fabriziert, die 
hinil̂ rnde Hand auflegt und die Wck!>fen 
durch zwilsr^nstaatltche Abkommen und Ge­
setz« zmn Schweigen bringt, damit der alte 
Spruch »Inter arm» 8ilent lexes« seine Be­
deutung und Berechtigung, hoffentlich für 
immer, verliere". B. 

so gewaltige zerstörende Wirkung ausüben 
als jene, die im Weltkriege anliiblich der 
Luftangriffe verwendet wurden. 

Es ist gewiß nicht uninteressant, wie die 
amerikanische und europäische Presse die<e 
schrecklichen Auspizien eines etwaigen Au« 
tunftskampfes beurteilt. Die „Newuort Ti­
mes" führen aus, daß aus den vorstehenden 
Schilderungen leicht zu folgern sei, was Über 
die Evde un'd die Menschheit kommen würde, 
wenn der Völkerbund oder irgendeine ande­
re internationale Körpevschaft nicht imstan­
de sein wird, einen zweiten Weltkrieg zu 
verhüten. Die ebenfalls in Newyork erschei­
nende „Evenimg Post" meint ganz ernstlich, 
daß die Wissenschaft mehr für die Bache des 
ZV-riedens und der Befreiung der Welt vom 
Kriegsflrouel tut als alle Staatsmänner, Di« 
plomatc^:, Friedensligen und -gelsellschaften 
zusammengenommen. Sie macht die Entwaff­
nung mld Abrülstung zu einem allgemeinen 
Weltproblem, indem sie den Krieg zu einem 
Werkzeug der Weltzerstörung gestatte. Die 
groß<'. von der Wissenschaft derart auSgöhen» 
de Drohung führe da>^, die Welt zu zwin­
gen, daß sie dieses Problem löse, oder sich 
unter ihren eigenen Ruinen daS Grab jchauf' 
le. Im Gegensatz zu dieser pessimistiischen 
Betrachtlmg iist die „Frankfurter Zeitung" 
der Anschauung, daß eb bizarr und absurd 
sei, die K îegStechnÄ und die in ihrem Dienst 
stehenden Hilfswissenschaften als direkte Frie 

Äur WandersMrt des 
ANaemeinen Deutschen 

Automobilklubs 
Eine slowenische Stimme. 

Di« Wanderfahrt des Allgemeinen 
Deutschen Automobilklubs durch Slo­
wenien, durch die „jugosl̂ ische 
Schweiz*, gab den ersten herrlichen Auf 
takt zur Anknüpfung eines neuen deutsch 
jugoslawischen BerhälwisseS. Bemerkens 
wert ist hiebei die Wandlung in der flo-
wenischen Einstellung zum Deutschtum. 
Diese neue Einstellung läßt sich in den 
Ausführungen unseres gelegentlichen 
slowenischen Mitarbeiters deutlich er­
kennen. (Die Red.) 

vr. fr. Es wird wohl bloßer Zufall 
geweisen sein, daß die Wanderfahrt deS A. D. 
A. K. durch unser Land ungefähr in dieselbe 
Zeit fiel, da der allbekannte Alpinist Doktor 
Kugy feine glänzenden, unsere Mpentvelt, 
aber nicht Minder mich die Seele unseres 
Volkes verherrlichenden Vorträg« im deut­
schen Auslände und auch in unserer engeren 
Heimat hielt. 

Wer die Entwicklung der außenpolitischen, 
auqenlscheinlich hochwichtigen Beziehungen 
unseres Staates mit intensiverem Jnteresie 
verlfolgt, wird vielleicht an diesem ParalleViS 
mus feine helle Freude haben. 

Auf der ewen Seite waren eS prominente 
Peosönlichkeiten aus Deutschland, die mm. 
der schönsten Eindrücke voll, heivmgekehrt find 
und nun ihren Lieben daheim nsei^n belich­
ten können, für wen das Herz unseres Vol­
kes pocht, falls es vom Schicksal auf den schwi« 
rigen Scheideweg des jugendftrotzenden He­
rakles berufen werden sollte. Andererseits 
sehen wir eine geistige Kapazität ersten Ran­
ges. die, aus Trieft kommend, eS verstanden 
hat, mit klarem Won nicht nur zu wider 
legen, was an Lug und Trug an unserem 
Volke unid unserem Lande h<chete, sondern 
auch mit kräftiger Betonung hinzuwe^en au^ 
deren Vorzüge unid Tugenden. 

Der Alpiniiist Dr. K u g Y hat, da er seine 
Borträge in deutschen Landen hielt, für un­
ser Volk und uniser Land eine Riesenarbeit 
geleistet; wie eS scheinen will, nicht minder 
dii« Autofahrer aus Deutschland. 

Dieses Bestreben soll, muß und wird fort­
gesetzt werden, nicht nur, well eS Herzens-
sa<^ der Beteiligten ist, sondern auch des­

«e«eU. 

zu treten. Schließlich betonte General Pa­
trick, daß die Vereinigten Staaten über sol­
che techniische Einvichtungen — „automatic 
pllots"— verfügen, die imstande find, unbe­
mannte Flugzeuge in der notwendigen Höhe 
auszusent^n und den Abwnrf von Bomben 
u. Torpedos an den gewiinschten Ort selbst 
tätig durchführen zu lassen. 

Der Chef de? Artilleriewesens d»^r l̂ ion. 
(General O. C. W i l l i a m s, führte aus. 
daß ein neukonftruiertes 75-Milsimctcr-
Feldgeschütz gegenüber den bisheri­
gen sX)sX) Metern eine Schußn>l'ite von 
13.500 Metern erreicht, imd datz an Stelle 
der weittragenden 105>-Miss'imeter-Langrohr 
kanone eine solche von 155 Millimeter Ä'aÜ-
ber in die Bewaffnung eingestellt wurde, die 
entgegen der 10 Kilometer betragenden 
Feuerroichweite der ersteren bî  auf 18 Ki­
lometer zu schießen vermag. Reue Minen­
werfer und Krabenmörser von riesigem Ka­
liber, größter Trefssicherheit unt» Dnrch-
schlagswirkung, besonders schnell und iiber-
all, solbst in den kleinsten Terrainsalten sich 
bewegen könnende Einmanntanks, „Schild­
kröten" genannt, ferner jedes Geländehin-
dernis lll^rwältigcnde schrie Panzerkampf­
wagen mit Turmgeschützen, wakirhaftige mo-
bile Festungen und älmliche Wunder der 
Krieg^t?chnik wurden von General Williams 
geschildert, der schließlich erklärte, daß die 
neuesten Luftbomben eine nahezu zehnmal 

Feuilleton 
Der Äimmerl̂ err 

Von Grigorij Breitman. 

. - - Ihr sprecht imnier vo^r den Z'immer-
Herren uivd erzählt Dinge, die zwischen ihnen 
uud Miseren Frauen vorsallen. 

Eines Zimmerherrn ivcgen kam ich einmal 
in ein« überaus mißliche Lage, an die ich 
l»is zum beutikien T<ige nicht vergessen bann. 
Der Tevfl gab mir einmal den Nat, eine 
größere Wohnung zu nehmen. Ich diachte, 
das; das Wohnen in eincr besseren Wohnung 
billliger kommen würde imd entschloß mich 
mit d<'r Einwilligung meiner Frau, ein 
Zimmer an einen Mieter abzugeben. 

Unglücklicherweise jiicl ich auf einen bild-
hübsrs>en Burschen l)erein, jung und ciesund. 
ein Mensch wie Milch und Blnt. aiber er bc« 
trug sich wirklich musterhaft. Nur allmäblich 
wollte es mir nicht gefallen, daß m<'ine 
Frau ihn sehr lobte und ihm meiner Ansicht 
nach allzuisrenndlich entgegenkam, lind e? n>ar 
mir NM so nnankienesnner, als wir mit die­
sem Zinimerherr«!, Michael genannt, im 
besten Einvernehmen lebten. Immer enger 
uinfchnürte eine SMange mein .?>erz. Als 
ich bemerkte, das; er meiner Frau süs;e Blicke 
Ainvarf, hörte ich ihm zn glauben. 

^ch ?ll)Msne sväl^ — PI» 

überlisten, kam nicht zur Zeit nach Hause, 
um sie irgendwie zu ertappen. alleS 
umsonst. Ich bemerkte, daß irgendetwas vor­
ging. aber ich. hatte keine Veranlassung. 
Streit anzufangen. Wenn ich kam, waren sie 
irgendwie verlegen, ihre Kleider waren in 
Unordnung, selbst das Bett schien eben erst 
gemacht worden zu sein und ähnliche Symp­
tome mehr. Aber es lag kein Grund zum 
Eingreifen vor. Und die Schlange der Eiser­
sucht saugte sich in meiner Seele sest und 
peinilite mich, aber ich hatte keine Beweise. 

Ich wußte nicht, wie ich es anstellen sollte, 
mehrmals in der Nacht a îrwachen, um sie 
kontrollieren zu können. Ich trank schwarzen 
Kas^fee und schlief manchmal, wenn ich frei 
wor, den ganzen Tag. um bei Nacht wach z«u 
bleiben. Aber alles war vergebens. Ich 
schlief wie ein Stein! Man hätte mich wäh« 
rend des Schlafes forttragen, ertränken, in 
Sti'lcke schneiden, lebendig braten können. 

Meine Lage war verzweifelt, mit jedem 
Tagt' wnchs meine Ue'berzeugung. daß sich 
Nadja zn ihrem Vermte gerade meines 
totennhnlichen Schlads bediente. 

Mer einmal in der Nacht, als ich es am 
w^niî ^ten erwartete, erwachte ich plötzlich, 

Nadja war nicht neben mir . . . 
Alll̂  lag auf seinem Platz: ihr Kleid, ihre 

Schuhe, ihre Strumpfbänder, alles — nur 
sie war nicht da. 

Zuerst drehte sich alles in meinem l̂ opfe. 

und schlich leise üiber den Korridor zu dem 
Zimmer Mieters. 

Bei der Türe blieb ich stehen wck lauschte. 
Ja, wochrhaftig: schmatz . .. schmatz ... Mit 
Mühe hielt ich mich zurück, um nicht hinein­
zustürzen. 

Aber ich dachte: vielleicht hat er einen 
Revolver ober etwas ähnliches bei fich. 

Ich stand, lauschte und hörte. Ich filhlte 
alles. Äe können fich nicht vorstellen, waS 
für Höllenqualen ich empfland. ES war eine 
Folter, eine wahrhafte Folter. 

U?rd die beiden immer weiter: schmatz und 
schmatz . . . Eine Atempause und lÄeder 
schmatz, schmatz ... Sie marterten mich. 

Endlich öffnete sich die Türe behutsam und 
sie kam. Ich hob den Stock, und auS meinem 
tierisch zergiMen Herzen heraus, mit Leii-
beSkräften schlug ich zu. Sie schrie durchdrin­
gend auf und fiel zu Boden. Und hint^ ihr 
stand er. Michael. Er stürzte sich auf mich 
und entriß mir den Stock. Ich war mehr 
tot als lebendig — vor mir lag nicht meine 
Frmt. Es war die Tochter meines Nachibarn 
a^S dem oberen Stockwerk, die ich getvossen 
hatte. Wie sie sich M ihm schleichen konnte, 
verstehe ich nir!^. Die Arme sprang auf die 
Füße und olme irgendwel«!^ AufNärungen 
abzllwarten, jagte sie wortlos, die Hände an 
den Schlä'tcn, aus dem Zimmer. 

Ich stand da, verwirrt, zu Tode er« 
schrocken und sflncklich darüber, daß ich mich 
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wegen, weil eS ewem natürlichen, den obwol 
ten^n Umständen entlsprecheni^n und daher 
von Vernunft und Einsicht diikvierten Postu­
lat entspricht. 

Hiebei werden beide Teile nur Vorteile er­
zielen. Ein Agrarstaat, wie eS unser Staat 
ist, und sin Industriestaat, wie eS daS heu­
tige Deutschland ist und das zukünftige Du­
sche Reich mit Vnfchluß L^sterreichS sein 
wird, ergänzen sich gegenseitig und werden 
sich naturgemäß, abgössen von parallellau­
fenden Bestrebimgen, d^ fich am Brenner 
und Schnooberg treffen, auch in Zukunft er-
günzen w einer We^e, daß es für die Ge­
samtentwicklung der europäischen Kultur nur 
dienlich sein tann. 

Da kommen nicht nur handelspolitische, 
sondern auch rein kulturelle, ins^ond^e 
aber nationale Probleme tn Betracht. Pro­
bleme, diie etner endgültigen, beide Teile bv-
friÄdilgenden Lösung harren. 

Man muß sich kennen lernen, man muß 
einander verst^n! Der Schüler ist de« gu­
ten Lchver immer dankbar. Die deMschen Au­
tofahrt werden, nachdem sie, den Seeberg­
sattel verlasiend, die grünen Gefilde der slo­
wenischen i^biete UnterkärntenS nick sein 
Volk, vielleicht auch dessen Eigenart und 
Sprache kennen gelernt haben, nicht ohne 
VerstäichniS für deren Herzenswünsche, die 
auf Erhaltung eigener nationaler Kultur ge­
richtet find, verlassen haben. Mögen fie in 
ihrer schvnm Heimat hievon erzählen; nicht 
nur von der Schönheit unserer Berge od« 
von der Herrlichkeit der beiden Seen von 
Bled und Bohinj, sondern auch vom edlen 
Drang eines ferngesimden Volkes, daß nach 
Freiheit strebt mü» bereit ist, für «Ken Äeise 
Freiheit alles zu opßer«. 
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Ich soh mich um, fie stand neben mir, 
bleich, schr bleich ... 

„Wo warst du?" ftagte ich Nadja. 
»In der ToAettei" antwortete fie, »ab«? 

was ist hier vorgefallen?" 
Ich la^ glücklich, wies auf den w einem 

spasiigen Aufzug vor unS stehenden Michael 
und sagte: »D^ Mädchen, das er zu fich 
gebracht hat, habe ich einen D«chett«l ge­
geben. Bei nrir ist doch 5ein Absteigequar­
tier!" 

Meine Frau schien über eine solche Mß-
achtung unseres ^MseS fichtlich aulfs Hi^te 
entrüstet. Ihre Augen winden so bö^ »vi« 
die Augen einer Wölfin, ihre Lippen krümm-
ten sich und selbst i^ Wangen zitterten. 
Ohne ein Wort zu sagen, ging fie auf un­
seren Zimmerherrn zu «nd schlug ihm — 
kbatsch, kilatsch — Kweimal üvtt daS Gesicht. 
Selbst mir tat er leid, oiber er nmckste ni^ 
einmal. 

Dann fing sie an M wei?««, bedeckte daS 
Gesicht mit den Händen «nd i» daS 
Schlafzimmer. Ich eiAe zn ihr hin «nb de« 
gann sie zu benr^gen. Mtzikich umarmte fie 
mich und sagte unter Triwen: ,^Du Haft g«t 
daran getan, daß du fie geschlagen hoist, 
du hättest sie erschlagm die Nende.^ 

Und sie fügte hi^: ,^nb i!^ de« Schur­
ken, hattest ^ auch umdringen sollen .. / 

Von dieser Zeit lebe ich zufrieden mit 
meiner Nadja, wbr haben einen anderen 

! <, s'!s, 
' .1  . . .  
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Das.̂ obesfiugzmg" zwetmonatigen Urlaub antrete und Ibanez 
die Vizepräsidentschaft übertracie. Nunmehr 
hat Larrain auch formell demissioniert. Iba« 
nez hat sein Ziel erreicht, er ist Tiktator ge. 
worden. Er verspricht viel, wird aber weniq 
halten können und sicherlich eines Tna<?s von 
einem anderen Osfî îer gestürzt werden. Der 
einzige Mcmn, .d?r Ordnung machen könnte, 
ist Alessandrt, der aber die Zeit abwartet, bis 
die Putschmacher allesamt unmöglich gewor­
den sein werden. 

Aill̂ nttt-Flieger 
Nungesser 

N u ng e s s e r hatte fich an seinem 
tzlugzeug L'Oisemi Vlanc cher weiste Bostel) 
das Zeichen des TodeS (rechts oben) anbrin­
gen lassen und dllchte dadurch allen Gefah­
ren zu trotzen. Das Flugzeug swmmte aus 

«der Kabrit von Lavasseur, besaß einen 450 
PS-Motor von der Firma Lorraine, wog 
4V6K Kilogramm und hatte eine Länge von 
9.70 Meter. 

Nachrichten vom Tage 
Lora von Vrerodovlt 

Neuer Dammbruch am 
Miffifsippj 

N e w y o r k, 13. Mai. Der Deich Cot-
tonport ist geborsten. Vier Millionten Acres 
Auckerplantagen sind verloren. Der Schl̂ d '̂n 
beträgt 10 Mill. Dollar. In» Flilchtlings-
lager von Harrison ist eine Pock'nepidemie 
ausgebrochen. Eine K^rankenschwester begab 

^ sich im Fllkgzeuge nM) der nächstgelegenen 
.Stadt und kehrte mit Tuben Imps^ 

^ st»ff zurück. Das amerikanische Rote jtreuz, 
das bisher schon 10 Millionen Dollar für 
'diie Opfer der UeberschwemmungsVatastroipihe 
.gesammelt hat, eröffnet eine wettere Samm­
lung auf 10 Millionen Dollar. In New. 
Orleans ist der Wasserstand des Mississippi 
neuerlich um 10 Zentimeter gestiegen. Trotz­
dem hosfen die Ingenieure, die Ttadt ret­
ten zu können. 

. . " 5  

Am 10. d. M. ist in Zagreb die Tochter 
des kroatischen National̂ ichterS Peter v. 
P r e r a d o v i s ,  Z o v a  v .  P r e r a d o v i ^  
im Alter von 60 Jahren geswrben. Die 
Verstorbene, eine?^me von vornehmster 
Herzensbildung, wurde in Arad geboren, 
vollendete iihre Studien in Wien, wo sie die 
Malerei an der dortigen Kunstgewer^schu-
le studierte. Mit ihren ersten in Wien aus-
jgestellten Landschaftsbildern erzielte sie ei­
nen bedeutenden Erfolg. Zora v. PreradoviL 
war eine Schülerin Rybars und der Marie 
Eflner. In den letzten Jahren leitete sie in 
Zagreb ein Schulatelier. Ihre letzte Ausstel­
lung vor Monaten im Atelier Ullrich fand 
die ungeteilte Zustimmung des Publikums 
vnd der Kritik. Im Privatbesitz in Slowe­
nien befinden sich viel« LanidschaftMotive 
«duS G o r n j a P o l s? a v a, wo die ver­
storbene Malerin ikiren Sommeraufenthalt 
DU verbringen Pflegte. 

Die Rachforschunaen 
nach Nungesser u. Soli 

N e w y o r k , 1 3 .  M a i .  D a s  Z e p p e l i n l u f t ­
schiff „Los Angeles" iist heute früh bei schS-
nem Wetter aufgestiegen, ii.m an den Nach­
forschungen nach Nunizesser teilzunchmen. 
GA ift in nordöstlicher Richtung über den 
Ozean geslogen. 

Aus Neufundland lommen neuerliche 
Gerichte, daß ein unbekanntes Flugzeug 
Montag zwischen 9 und 10 Uhr über ver­
schiedene Stellen Neufundlands gesichtet 
wurde. Sechs verschiodene Zeugen, vor al­
lem Fischer, wollen das Flugzeug gesellen 
oder das Geräusch des Motors gehört ha­
ben. Die kanadischen Behörden haben eine 
Untersuchung eingeleitet. Wen« diese Zeu­
genaussagen sich bestätigen sollten, so wäre 
mit der MAglichkeit zu rechnen, daß das 
Flugzeug im Innern des Landes niederge-
yangen sei, was eine Katastrophe bedeuten 
würde, da das Fluzizeug Vurz nach der Ab­
fahrt dvs Fahrgestell abgew^en hat. 

nur Provisorisch bis zur Präistdentenwalhl. 
Er hält die innerpolitische La.ge f.ür trostlos. 
Obe^t Jbanez war schon damals als einer 
der Putschspezialisten übermächtig geworden, 
hatte das îogsportefeuille erlangt und kan 
vidierte für die Präsidentschaft. Es wurde 
ihm aber der angeschene und bedächtige Lar-
rain vorgezogen, der sich dennoch genötigt 
saih, den Obersten Jbanez als Kriegsminister 
zu behalten. Äeser war nur andmiernd be-
mlüht, den erfolgreichen Rivalen ail.f unblu­
tigem Wege aibzufchaffen. Vor kurzem unter 
nalhm Jbanez einen Staatsstreich, indem er 
das Kabinett stürzte und sich mit der Neubil­
dung betrauen ließ, wobei er sich selbst Vor­
sitz und Inneres vorbehielt. Sodann insze­
nierte Jbanez einen verfasiungswi'dri.^en 
Konflikt mit dem Prüisiidenten deS Obersten 
GerichtÄjofes. Der Staatspräsident, der sich 
nicht anders zu helfen vermochte, kündigte 
daranfbin demonstrativ an, daß er einen 

WirbberzweiteAtlantt? 
ffug besser gelingen? 

Sine, die 4642 Kwder 
auf die. Welt gebracht 

kat 
Aus Bltdapost wird ge?noldet: Eine He­

bamme in Ungarn, in der Stadt Gyr, hat' 
in K0 Jahren bei der Geburt von 4M4 Kin«! 
dern Beistand geleistet. Gne gnnze Stadt I 
sang ihr zu Ebren <das Liod vom braven! 
Weitbe. Die verwitniete Fra^ Wilhelm Gold! 
ist achtzig Jaihre alt geworden und die Stad! j 
veromställtete eine s îer, an der die welt- j 
lichen unid die kirchlichen B el?örden, aber ^ 
auch Großväter und Grofzmütter teilnahmen, l 
denen Frau GoVd den W^g in die Welt gr-! 
bahnt batte. Es war ein Fest, da? in einem 
Märchenll>urs>e verewigt werden könnte. Die 
Matrone wnrde in der g'läserncn Prunk-
ku'tsche des Bischofs der Stadt eingeholt 
(nebenbei beTnerkt, stvnnmt das deutsche Wort 
„Kutsche" von dem Namen eines Dorfes 
neben der Staidt Gt?ör: Kocs, sprich Kotsch. 

GW neuer DiNator 
Die Zahl der Diktatoren ilst soeben ver­

mehrt worden. Merdings handelt eS sich 
diesmal nur um einen etwa^ exotischen 

K l e i n s t a a t .  I n  C h i l e  h a t  O b e r s t  J b a n e z .  
ber Minister des Innern, den Staatspräsi­
denten Figueroa L a r r a i n zum Rück­
tritt gewötigt und sich «dadurch in den alleini­
gen Besitz d^ Macht gesetzt. Schon seit Jab-
ren sind in île unblutige Revolutionen zu 
verzeichnen, die stets von den Militärjun­
ten ihren Ausgang nehmen. Zuerst waren 
Generale die Rädelsführer, sodann betätig­
ten sich auch Obersten selbständig. Der her­
vorragende und reform'freundliche Präsident 
Alesiandri wurde durch einen solchen 
Putsch gestür.^, sodann durch einen Gegen-
putsch zurückgerufen, behielt aber die M^t 
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Der anierikanische Flieger Clarence 
Chamberlain beabsichtigt in diesen 
Tagen einen etappenlosen Flug von New-
York nach Paris als Gegenflug zu dem leider 
gescheiterten Versuch dos Fran^sen Nmv-
gesser. — Unser Bild zeigt den Amerikmee 
vor seinem Bellansa-Einbecker, mit dem er 
fliegen wird. 

rn welchem Dörfchen ein Fürst iksterhaztz 
lden ersten auf Fedren spielenldenWagen hatte 
bauen lassen). Die herrliche Kutsche fuhr au^ 
weitem Umwege zum St^thmi-^, wo die 
Stadtverordneten, der Aerzteverbant», die 
(wie man zu sagen pfilegt) Spitzen d<^ Be­
hörden und ein mehrtallsend-köpfiges Publi­
kum die Jubilarin mit stürmischen Ovati» 
nen empfingen. Eiae Zchcir von Festrednern, 
unter ihnen ein Stadtverordneter, bei dessen 
Geburt Frau Gold assl̂ stiert hatte, wiirdigte 
die Verdienste der braven Frau, die dî e 
bcisclî iiden auf die Mütter der »on ihr zur 
Welt beförderten 4<i24 Kinder abwälzte; 
denn, mein Gott, was nutzen die schönĵ u 
Hebammentitgeniden, wenn die Mütteî  und 
vielleicht auch >die Väter) nicht .. . un^ so 
weiter. Zum Schlüsse wurde der Muster-
Hebamme das Geschenk der Stadt. 2000 Pe»-
gö, überreicht. Dann wurde Frau Gold 
wieder in d«ie bischöfliche Galasutsche gesetzt 
und zu ihrem Heim geleitet. Dort wartete 
bereits ein Bote, der sie zur Geburt deS 
46?.';. Kinides rief. Tî cbtige Stadt Gt^ör! 

Äm Lande der Maikäfer 
- —ü— S t. C e r g u e s, Mai 1927. 

Man i.st jetzt hier an d^nl schiveizer Ab­
hängen des Iura bei den Maikäfern zu Gast: 
Trotz einsetzender Stnson sind sie bei wei­
tem in der Mehrzahl unld müssen sich als die 
Wirte betrachten. Recht unhöfliche Wirt^ 
allerdings: bringen sie doch sogar die Phleg­
matischen Ellglän'der vom Skitlnb des Düle 
aus ihrer Ruhe, und die Lat»ies stoßen laute 
Sclireie aus, wenn sie sich bei ihren Abeiid-
slüst '̂n in ihren .'̂ ren und Schalen fest­
haken. 

Niemand noch b«t geT^ml scigen können, 
Mlnm» hier die Maikäfer zal?lreicher sind 
als sonstZvo ans der Erde. Anscheinend ist das 
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Laub besonders zart, der Boden besondert 
güttstig — drei* Jahre bringen bekanntlich 
die Tiere Erde, einen Monat nur in 
der LufNlu^^densalls kann man sie nur 
mit den biblischen Heuschrecken vergleichen, 
wenn sie AU Tausenden und abermals To­
senden umherbrummen und fich voller Ge­
fräßigkeit über diie herlichen Buchen ma­
chen, so daß das weic^ Gelbgrün der Wäl­
der Plötzlich in ein duntleS Braunschwarz 
überKtgehen scheint. Zu diieser Zeit wagt sich 
kaum eine T^e unbegleitet in die Forste 
des Düle; immer muß ein Herr dabei sein, 
der alle Hände voll z» wn hat, ste zu 
entmaikäfern. Und in der Abenddämmerung 
gleicht das niedliche elektrische Züglein, daS 
die Hochfläche des Jura mit dem glänzen­
den See verbindet, einem einzigen, dicken 
Schwärm, wobei sogar das Summen des 
Motors von dem tiesen Brummen der brau­
nen Gesellen übertönt wird. Sie begleiten 
ihn getreulich bis nach TrLlcx, wo die Ebene 
um den Genfer See begiimt; dort machen sie 
sehrt, am liebsten in Gesellschaft des Gegen-
AugeS nach Saint-Cergues. 

Dies alles würde wohl noch viel schlimmer 
sein, wenn sich nicht seit uralten Zeiten die 
Behörde dreinmischte und Jahr um Jahr 
einen epischen Maikäfcrkr^cg organisierte. 
Zu diesem Ende ist die ^anze Nation mobi­
lisiert: Männer und Frauen, Kinder und 
Greise, alle greifen sie zu den Massen. Jedes 
Haus der Kantos^e Waadt und ^L-aMs ist ver 
Pflichtet, eine bestimmte Menge von Mai­
käfern einzuliefern; das Quantum steht im 
Verhältnis zu dem Bodenbesitz und ist für 
gewöhnliche Begriffe ungemein l̂ och: es be­
trägt etwa für einen kleinen Gütler, der 
gerade genug Land hat. um eine Kuh zu 
unterhalten, nicht weniger als zwölf Seftec 
k A) Liter, im Ganzen also 240 Liter oder 

Kilogramm Meikäfer! Ein Mittellbauer 
liefert Kilo und darüber ab, und wir 
stellen es den Genfer Statistikern anHeim, 
die Gesamtzahl der Tierchen auszurc^Men, 
die alljährlich an den Staat abgeführt wer­
den. Trotzdem nimmt der B.^stand nicht 
merklich ab, und geraide in diesem Johre ist 
die Plage aufzergewöhnlich qrost. FlVg 
cvfolgt natürlich ebenfalls im Grohen, und 
zmar am frühen Morgen, wenn die Tiere 
vr>n der Nachtkühle erstart sind. Dann hän­
gen sie nur lose an den Blättern, und ein 
lei,scS Schütteln des Baumes läszt einen dunk 
len Regen niederciehen. der zusammenge-
fckianfelt unid Nack) ĵ anse acbracht wird. Das 
Messen erfolgt wie bei Getreide î der Kar­
toffeln; ist das Pflicht-Quantum erreicht, so 
transportiert man d«le Burschen in geschlosse« 
nen .Wagen zmn Biirgermeisteramt. Dort 
wird die Menge na<l>geprü'ft. boscheinigt und 
in gewalticie Ketel ansgetippt. Die Tiere 
verbrühen im heisren Wasser und finden in 
ungeheuren Gruben ein Massengrab. Die 
Strafe für joden fesvletilden Softer beträgt 
2 Mar?' sanmsekige Bauern haben ^nicht 
selten lOf) Mark und mehr an ..Maikäfer­
steuer" zu zahlen. Der aleiche Betraa wird 
sedem ausbezahlt, der über sein Pflicht-
Quantum hinaus liefert, und es gibt nicht 
welniae Taq'löhnerfami'lien, die sich so ein 
hübsches Sümmchen zusammenv '̂rdicnen 

ver isrte ttsuck cleZ (rKpe (kine 
v«? v>i'V^0dat«ll kr«» ck»« V«kss««I»t, ldrsa Vü»-
»eben un6 n»okiu»»^«n. vor »!!«m ^«nn, M«»» 6j«> «u 
lkr«r V««p»«mliedk»k «n«t,kf«r p«r«ünliok«a Xvmut sür 
>i» i»t »» »l»« »iekt «»«loodt« Litslksit. W«vn »i« «»«k Vkied« 
d«»t«r Lüte V«r »«rt« liaved LrSp« Lki»« »ol»«k-
t«t »nck 6i« k«r»liok« ?r«»ä«. «>i« 6i«»« 6« kslOjwt, «n6 
rsioklisli« fit? ^«r»n prst». vi«»«? kr»ovkt 

d«i «I»r Xn«el»»tfunff k«ln«l«r >V»»od« >««» 
»edI»Nk»b»»ck »ll »»i». 6»n» >V«rt »olod ^ (Z«. 

d»nff» leckissliük von »k. In 
»ek«n, k«k»It«N 6i«»elde» lkr« oroprünffkiek« un4 
ikrsn k»'», ck» io 5ed»u». 6»r »l!« ?»»»ra 
r«jni^ck »uel» 6i« S«Kl«b« nLvdt «»Lok»-

6«n k««»«». 

V^»s«k«n Li« ä»k«' Uir« 
>«l6« i» 
6«oi» m«««» 

vrltür»» Ikn»» 
k' folss d»i ssrdSt» 

v«qa«mliokk«lt! 

I^u» i»t kltr «Z!« 

«»»odköliel, 

t. Hosnachricht. Prinz Paul und Fürstin 
Olga sind am 12. d. M. in Bohini (Wochei­
ner See) eingetrof'fen, unl dortselbst länzc-
ren ?lllfent?halt zu nehmen. 

t. Ein neues Amtsorgan. Gestern erschien 
in Beograd die erste Nuninier des Kreistags-
vrgans „Beogradska Oblasna Samoupra-
da". Die Leitung des wöchentlich erschei­
nenden Blattes Merna'hm der Chefredak­
teur der „SainouprM'a", Mihajlo 2ivan-
Leviä. 

t. Der erste Film der Stesica Bidaöie. 
H^rstern erging vonseiten der Zagreber 
„Fanamet" eine Mitteilung an die Presse, 

daß die jugoslawische FilmschSnheit Stefiea 
VidaLiü („Miß Europa'^ eine bedeu­
tende Rolle im Paramount-Film „Bon neun 
bis neun" spielen wird. Die Regie dieses 
Filmes übernimmt der Schöpfer des „Faust" 
und der „Finanzen des Großherzogs". Als 
Partner der Bidaöiä ist Lars Hanson, der 
jetzt mit Lilian Gish in .HolltMood filmt, 
ausersehen. 

t. Die Sonnenfinsternis am 29. Juni. 
Zur Beobachtung der Sonnenfinsternis am 
29. Juni, die sich in Schweden wohl am be­
sten in Norrland beobachten läßt, wird die 
schwedische Akademie der Wissenschaften eine 
Expedition nach Undersaker Are entsen­
den. Auch die Observatorien in Kiel und 
Bergedorf (Hamburg) sowie Professor Kien-
le-<^öttingen bereiten Expeditionen nach 
Schweden zur Beo>bachtung der Sonnensin-
sternis vor. Ferner werden Gelehrte auS 
Rußland, Polen und Holland in Schweden 
erwartet. 

t Vor neuen KommuniftenpogromS in 
Ungarn. Der Abgeordnete Karl Wolf gab 
dicser Tage in der ungarischen National-
vtrfammlung eine Darstellung über die 
^omimunistis:!^ Propaganda in der Armee 
und (Gendarmerie. Innenminister ScytovSzki 
konnte diese Angaben bestätigen und ver­
sprach die drakonischesten Maßnahmen der 
Regierung. 

t. Hungersnot in Bosnien und der Her­
zegowina. Beograd,!.?. Mai. Ter 
Kreisausschuß in Bobje richtete heute an den 
Finanzminister ein Telegramm, worin auf 
die Notlaqe der Bevölkerung in Bosnien 
und der.HerzvP-wina ausmerffa-m gemacht 
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Wird. In ganz Bosnien u. der Herzegowina 
herrscht eine Hungersnot. Die Bevölkerung 
nährt sich in einigen Gegenden schon seit 10 
Tagen nur mehr von Gras und Wurzeln. 
Der KreiSauSschuh verlangt soforti,Ae Hilfe 
der Regierung. Gleichzeitig intervenierte 
der KreiSauSschuh auch beim Ministerprä­
sidenten und ersuchte ihn, die nötigen An­
ordnungen zu erlassen, damit der Bevölke­
rung erste .^lfe geilten werde. 

t. DachsteinhAhle« (VVertraun, Salztam-
mergut). Die „Rieseneishöhle" und „Mam-
mutjhÄhle" son^e das Unterkunftshaus sind 
vom IS. Mai bis 1. Oktober geöffnet. 

t. Zahnradbah» «nd SheopSpyramide. 
Aus Kviro wird gemeldet, daß e^ne Gruppe 
von Ingenieuren bei der ägyptischen Regie­
rung um die Ermächtigung nachgesucht hat, 
eine Zahnradbahn auf die Spitze der höchsten 
Pyramide zu bauen. Die Ingenieure ver­
pflichten sich, die Kosten sür die Arbeiten 
und die Unterhaltung selk^t zu tragen, find 
aber bereit, der ägyptischen Regierung Ge­
winnanteile zu überladen, wenn das Un­
ternehmen sich rentieren sollte. Hoffentlich 
findet das Anbot die Ablchnung, die es ver­
dient, denn Leute, die per Zahnradbahn ein 
so wertvolles ^lturdenkmal „befahren" 
wollen, sollen überhaupt, von Aegypten fern­
bleiben. 

t. Die Tragt«e einer georgischen Fürstin. 
Warschau hat dieser Tage das Schauspiel 
eines gattz ungew^nlichen Leichenzuges er­
lebt. Vor dem Lei<!^nwagen, der statt eines 
Kranzes einen goldenen Halbmond auf sei­
nem Dache trug, ging ein mit weißem Tur­
ban bedeckter Mullah, und im Trauerzuge 
schritten nur wenige Menschen, darunter ei­
ne Anzahl Offiziere. Die Ä^te war die ge­
orgische Fürsttn Ta rkowska. Sie 
stammte aus dem Kaukasus, wo sie gemein­
schaftlich mit ihrem Manne in einem präch­
tigen Schlosse in vollem Luxus ^lebt hatte, 
als die Bolschewiften über sie hei^ielen. Dem 

j Fürsten gelang es, mit den Kindern nach 
der Türkei zti entslichen, seine Frau aber 
kam, nach abentenerlichen Irrfahrten, völ­
lig mittellos nach Polen, wo sie schließlich als 
Angestellte eines bekannten ModemagazinS 
ihren Lebensunterhalt verdiente. Die bild­
schöne und melanck^lische Frau wurde bald 
zu. einer stadtbekannten Erscheinung. Man 
wußte au<si, daß sie alles aufwandte, um den 
Aufenthalt ihres Mannes und ihrer Kinder 
in Erfahrung zu bringen, an denen sie mit 
Eingebender Liebe hing, und daß alle Mü­
he, die sie auftvandte, vergebens war. In 
einem Aniall von Verzweiflung hat sie nun 

selbst ihrem Leben ein Ende gemacht, indem 
sie fich mit Zyankali vergiftete. Die Leiche 
der Unglücklichen wurde auf dem bescheide­
nen mohammedanischen Friedhof bei War­
schau bei.zesetzt. 

t .  Seltsame Blitzschläge. R o m ,  1 2 .  M a i .  
Gestern wurde in Rovigno, Jstrien, ein sie­
benjähriges Mädchen während eineS Ge­
witters vom Blitz getroffen. Der Blitz fuhr 
in das Haus, tötete das Kind, ging weiter 
in den Stall und tütete eine Kuh und ein 
Lamm. — In Novora wurde ein Radfahrer 
vom Gewitter überrascht. Ein Blitz streifte 
ihn auf einer Seite, beschädigte seinen Rock 
und die Gummireifen und entzündete eine 
Schachtel Zündhölzer, die fich in der Rock­
tasche befanden. Der Radfahrer trug schwere 
Brandwunden davon. 

t. Die eigene Tochter geheiratet. Au» 
Kassa (Ungarn) wird gemeldet: Der Polizei 
in Diüsgyör wurde angezeigt, daß ein Ar­
beiter namens Josef Bimb 6 seine eigene 
Tochter geheiratet habe. Die Polizei wollte 
dieser Anzeige keinen Glauben schenken, 
doch alsbald erwies fich deren Richtigveit. 
Bimb6 hatte eine uneheliche Tochter, mit 
der er ein Verhältnis unterhielt, weshalb 
fich seine Frau von Gm scheiden ließ. Nach 
der Scheidung beschvs-fte sich Bimbü falsche 
Urkunden, auf Grund deren er dann seine 
eigene Tochter heiratete. Dieser Ehe ist be­
reits ein Kind entsprossen. Bimbü wurde 
verhaiftet. 

t. Die Macht »er Motze. Wie groß die 
Macht der Königin Mode selbst bei den ^-
men des höheren Alters sein kann, beweist 
die Tatsache, daß fich Mary Anne B o n-
n y b e e r im Alter von VN Jahren den 
Bl^kopf schneiden ließ. Leider dauerte ihr? 
Freude nicht sehr lange. Den «mi niühsten 
Tage starb fie in ihrem Heim in London. 
Ob wegen oder trotz des Bubikopfes, wird 
nicht berichtet. 

HikhßiWchkschtiiikch. 

„Einen Sechser?^ entrüstet fich I»er WA» 
dige Herr im Zylinder, „ausgerechnet ei»« 
Sechser brauchen Sie? voAu denn?" 

„Wozu?" erwilderte der l^ttler, „kaS 
kann ich Jhnett sehr leicht erklären, ich bchtze 
neunhundertneumlndn«mzig Tausend ««m-
lhundertneunundneunziiZ A^onm. iteuiilAiK 
H«Äer, und ich möchte gerne e^ gmtz^ 
Million auf die Bai< tragen." 

»ntgegentvm«e>td. Als mn Schluß deS 
Feuerwerkes oi« wahrer Raketenregen mit 
lautem Knall niederprasselte, schreckte etm 
junge Dame fo heftig zusannnen, daß sie 
einem hinter ihr stehen^n jungen M«nm in 
die Arme siel. „Ach. entschuldigen Gke!" 
stammÄte sie verwirrt: „Der laute Knvll hoit 
mich so erschreckt." — brauchen sich nicht 
zu entschuldigen", antwortete der gavanle 
Jüngling. „Wenn Sie nckh morgen mn 
Exerzierplatz treffen wollen — da «erden 
schwere Geschütze abgefeuert.^ 

o« 

5t.kockut̂ ukIak 
WnHofMa-Ä?-

Jtt warmen Waffer lSsm wir eine kleine 
Quantität St.-Rochus-Fußsalz auf.Dadmch ge­
winnen wir ein Fußbade-Wasser, da« mit Oxige» 
^esSttigt ist ». eine wmidertStig« Wirkung auf 
llimerzhafte Füße austtbt. Diese« Fußbad heilt 
»ie Schmerzen, die durch enge Schuhe ver«r-

sacht werden, entfernt die hartnäckigst« 
«schwülste and da« vnertrigUche Z^ftj«Ie«. 
Wem, man die Füße längere Zeit s» Wasser läßt, 
werden die Hühneraugen «nd sonstige Haut-
verhSrwngen derart weich, daß sie »lme Meßer 
entfernt werde« können. — E« ist esprobt, dich 
das Gt. RochuS-Fußsalz selbst giklzlich »ernach. 
läßigste Füße wieder in Ordnung bMgt, 
zwar in einem Mahe, daß selbst die enge» oder 
neuen Schuhe so bequem erscheinen» wle wem» 
sie jahrelang getragen wirden wärm. Sie kt>» 
neu wieder stundenlang gehe» oder auf eine« 
Platz stehen, ohne auch nur eine Spur v»» 
Müdigkeit oder Schmeiß zu empfinden. Ei» 
große« Paket St.Rochu«.Fußsalz kostet Di« IS 
m jeder Apotheke e erhältlich. Venn e« nicht 
vorrätig sein sollte, wendm Sie sich an die 

M «l 
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Nachrichten auH Mmibor 
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WodlfakrlSlnfittut für Aebernäcttlge 

Da» w obiger Zeichnung dargestellte Te-
düuide in Mt^bor, Aljuvavniöarfta ultoa 
Nr. S, P der Gage nach das älteste Ge­
bilde der Stadt. Jahrhunderte hindurch in 
setner jetzigen Gestalt erhalten, war eS einst 
da» stS^sche TeröchtShauS, dann Gefangen-
hau» de« BezirkSgtt^teS. SpÜter wurl  ̂ eS 
Kaserne der städtifi  ̂ StchercheitSwache 
«nb darauf Polizeiarrost. 

Nach dem viele Ichre hier al» »erker-
«etper in Amt und Wü?rde gestandenen 

Sebachtnttfeler für die 
Toten des 4S. Anfan-

terle Iteglments 
Da» Kommanido des 4ü. Infanterieregi­

ments hat in ptetUvoller «ürdigung der 
».Vaterländischen Verdieniste der w^rend des 
»ÄmIfturßeS an der sßetrischen und Nrtneri-

schen Grenze gefallenen Soldaten und Vffi-
ziere diese» Regiments beschlossen, im Park 
vor der t^erne de» Woiiwoden Mitte ein 
Denkmal zur Erinnerung an d-ie Toten deS 
Regiment» zu errichten. Das Regiment be­
teiligte sich  ̂hervorragender Weise an den 
VefrewngSkiknpfen an der Nordgrenze, WS-
besonde« aber w Kärnten. Die Namen der 
Toten sollen mn s« errichtenden Denkmal 
znr daueacheil Grinnerung ewgemeißelt 
werden. 

Die feierliche TntlhMunA findet am 88. 
Juni unter Beteiligung der höchsten Ver-
treter der Armee, der zivilen Behörden, der 
SkuvschtwamitgNeder und der heimischen 
VevAllenmg f .̂ An der be1^ts<vmen 
Feier wird ew Vertreter deS ZdSnigS, der 
Kommandant der vierten Armee, ein Ver­
treter der königlichen Regierung u. a. m. 
teilnehmen. Man kann heute mit ei­
ner riestzen Beteiligung aller rechnen, die 
«it Dhren gef^enm ldameraden Schulter 
an Schulter ihre Pflicht gegenüber dem Ba-
terkmde erMt haben. 

Sobrkartenausgabe im 
Fremdenverkekrobüro 

in Marwor 
Das FremdenverkeihrSbureau in MarVor, 

AlÄsandrova eesta SV, bvZmn mit der Aus­
gabe von Fahrkarten. Borläustg werden 
Flchrtarten für aile größeren Stationen in 
ciefterreich, der Tschechoslowakei, Italien, 
Ungarn, Deutschland und für Stationen un­
serer H^e»Mdte auSgeg^en, in kürzester 
Zeit begimtt aber auch die Ausgabe von 
Fahrkarten im Lokalverkehre für Äle Sta­
tionen in unserem Reiche. Das Bureau 
übernahm außerdem auch die Vertretung der 
^aidransla plovtdba" (Adria-Seeschlsschrt) 
und vertaust Schiffskarten für alle Hafenorte 
unserer adriatischen Küste j^ie auch für 
Albanien und Griechenland. Ferner ver-
mittelt es die Versicherung von Reisegepäck 
tz» ganben europäischen Ge^cksverüchr. 

städtischen Beamten Herrn G ra f echielt 
dieses Gebäude von den anhänglichen, im­
mer wiederkehrenden Fluggästen den Na­
men „H o t e l G r a f". 

Bei Tiniführung der seinerzeit geschaifse-
nen BerpflegSstationen, war auch dies« für 
die Handwerköburschen aus der Wail^ 
wohltätige Institution hier untergebracht. 

Heute dient dieses alte Gebäude wieder 
als Polizeiarrest. 

Das PubNkmn wird auf die verschiede, 
nen Annehmlichkeiten aufmerksam gemacht, 
die das.Fremdenverkehrsbüro in dieser Hin­
sicht bietet. Die Fahrkarten werden für alle 
Züge und Schiffe ohne FahrpreiSechöhung 
ausgegeben, kbnnen im Vorhinein ani?se. 
schafft werden und werden an auswärtige 
BösWer gegen Boreinsendung des Betra­
ges zugeschickt. 

Für den lokalen Berkehr besteht die An­
nehmlichkeit der FahrkartenauSz^ darin, 
daß man sich hier die Billete zu beliebiger 
Zeit verschaffen kann, da die Karten auch 
im vorhinein ausgegeben werden. Ferner 
wird darauf hingewiesen, daß daS un^gue-
me Anstellen vor den Babnhofsschaltern, 
welche bei Andrang von Reisenden oft eine 
^ugsdersäimnnis zur Folge hat, entfällt. Für 
das Ausland werden die Fahrkarten in 
Fabrscheins»eften auch ohne PreiserhR>i»ng 
nach dem ToyeSkurse der ausländischen Va­
luten «uSgegeben, gelten für Ausführung 
der beabsichtigten Fahrt zwei Monate und 
kmm die Fahrt während dieser 5!eit beliebig 
angetreten und ungehindert auf seder be­
liebig Station unterbrochen werden. Fcchr-
scheinhefte werden auch für Retaurfahrten 
ausgegeben. 

Mit der Av^chaffung der Fahr^rten im 
Fremdenverkehrsbureau wird daS Ziel deS 
für den Fremdenverkehr überaus wichtigen 
Verbandes unterstützt. 5^uqleich sind damit 
für die Reisenden verschiedene Annehmlich­
keiten verbunden, so Informationen w Be­
zug auf Hotels uftv. Au diesem.Avecke find 
mit einigen ausländischen Hotels Vereinba­
rungen betroffen worden, welche den Gä­
sten verschiedene Erleichterungen bezüglich 
der Verpflegung und Unterkimft gewähren, 
wenn sich dieselben mit unseren Vestätijstin-
gen anweisen.' - . 

Das Fahrkartenbureau hält zur Einsicht 
Prospekte unserer und fremder ^tlorts, vor 
allem von RsMilka Slatina, Slatintt Raden-
ci und Dobrna, und Hot von der „I'ltdran-
ska Plovidba" in Su8Ä Verzeichnisse von 
Hotels mit allen Preisen für den Ausent-
halt in unseren Seebädern erhalten. TvS 
Bureau verkauft die neuen Fa<krpläne ftül-
tig vom ^5. Mai 1927 und verschiedene tou­
ristische Bücher. Auskünfte in ollen Fvm-
denverkehrsangelegenheiten werden unent­
geltlich erteilt, so für die im Juni in Wen 
stattfindenden Festwochen, für welche Gut­
scheinhefte im Bureau erhältlich find. 

Das Fahrkartenbureau ist an Wochenta­
gen von 8 bis l8 mrd an Sonn- und Feier­
tagen von 9 bis 11 Uhr offen. 

m. Gastspiel des Reinb'^rd-Ynsembles 
in Maribar. Wie uns vor Redn'tic'nss.blug 
von der Dieatsrintendanz mitgetelt wird, 
findet dos bereits au^ den d. anberaumte 
BaUpies der Berliner Ensembles Rein« 
Hardt-Vübnen am Zs).. die erste Vorstellimg 
vielleicht schon am 19. d. statt. Die erste Vor-
stesiunfl ist im Vorverkäufe bereit? «icsich<n^t. 
Sollte sich rechkze^itia noch eine leTi^gende 
Anzcrbl von Interessenten an der Theater­
kasse anmelden, dai^n Wierde mich ein zwei­
ter Aben<d'm?i^lich sein. ?ilr ^luMliruna ^e-
lanqen. den bi^eriaen T'isdor^tii^nstn Msolqe 

n g e b o r g" von K^,rt K S tz und der 
„ B i b e r p e l z "  v o n  G e r h a r d  H a u p t ­
m a n n .  

m. BolksuniversitSt. Am Montaq den 16. 
d. M. spricht der bekannte kroatisi!^ Päda­
goge Universitätspro-fessor Dr. T u r i 6 (Za-
greb) in kroatischer Sprache ülber das aftueel« 
le Thema: „Die ethische Erziebung im Rah-
men der Familie". ^ Am MitMoch den 
13. d. findet ein deutscher Vortrag des 
Polarforschers Dr. O. S t e i n b ö ck über 
Grönland statt. Der hochinteressante Licht­
bildervortrag wird mit Rücksicht auf die Tat-
sache. daß der Vortragenide längere ,^eit in 
Grönland geweilt hat, doppeltem ITrteresse 
begegnen. 

m. Evangelisches S o n n t a g, den IS. 
d. M. wird der Gottesdienst in Maribor 
ausfallen. — Der geplante l̂ ^eineindeaus-
flug nach Ptuj ist auf den nächsten Sonntag 
verschoben worden. 

m. Parkkonzert. Moraen vormitwgis fin­
det im Stadtpavk bei schönem Mutter ein 
Kon^ der Militärkapelle statt, dessen Rein-
gswmn aus freiwilligen Spenden für die Fe« 
rialkolonie der Schulsugend bestimmt ist. 

m. Tag der Mutter. Moraen Sonntag 
wird im ganzen Swate der Tag der Mut­
ter begangen. In Maribor vera,istaltet der 
Slowenische Frauenverein im großen Kasiuo 
saale eine Festakademie. 

m. FahrplanSnderuna au der AutobuSli-
nie Maribor—Ptus. Ab morgen Sonntag 
vermehrt der Autobus air? der Strecke Mari« 
bor—Ptus täglich am Abend mit etwas ge­
änderter Fahrzeit. Abfahrt ab Maribor !^V. 
l7.SK. ab .^uptplatz Mmkt balb 13 Uhr: M« 
sahrt aus Ptvs um 18.3k). Damit wurde die 
Verbindung mit dem Abendzng nach Graz 
hergestellt. Der Grazer ??rühzng (9.201 w<î  
ebenfalls erreicht. Die Fahrplanbeflt?ter wer­
den ersucht, die Aenderungen in den Fahr­
plänen zu vermerken. 

m. Ein Nachtragskredit deS Memeindera-
tes. In der letzten SGimg des Gemeindera-
tes wurde den Nntern-Hmern, die die Fun­
dierimg der neuen Gemeinde-Wohnbmiten 
durchfühT^n, ein NaMrag??rc4»st von 44.sXX) 
Dinar bewilligt, da bei der Graibnng nicht 
die für die Betvnienmg etsvrechenden Sand-
mengen aewonnen werden konnten. 

m. Zunelmende Bautätigkeit. Im Laufe 
der letzten Wochen haben mkchrere Persönlich» 
k e i t e n  B a u p l ä t z e  a u f  d e n  F r h .  v .  T w i c k e l -
schen Gründen am Tom?;??ev drevored cn'« 
worben, und zwar: Herr Ctmerleit, Fr. Ci-
serls mit Frl. Ropais gemeinsam einen Platz. 
Herr Devetak. Herr Laifgerholz. Frau Ra?u-
8a, Herr Rosas, Herr Prof. Schweiger. Herr 
Prof. Svrachman, Herr Tihec nnd Herr 
Treml. Von den genauuten Mufern beab-
fichtigt etwa die Hälfte, noch Heuer mit dem 
Vau iihrer Häuser bezw. Villen zu beginnen 
und bis Herbst unter Dach und Fach zu brin 
gen. Die anderen KKfer lmben stch vorläu-
pi>g nur die Bauplätze gesichert. 

m. Der Berein zur Unterstützung dürftiger 
Schulkinder hält seine Generalversammlung 
Mittwoch, den 18. d. M. um 13 Uhr in 
'der Mädchenbürgerschule in der Cankarjeva 
ulioa, 1. Stock, ab. Tagesordnung: Bericht 
der Funktionäre, Neuwahl des Ausschutsses, 

Bei stockendem Stuhlgang, aufaetri.benem 
Leib. siberkchüss'''er M'7a''N''ättre. ffovfnx'ki, 
Erregbarkeit, Angstgefühlen, allgemeinem 
Uebelbefinden. Mattî ikeit befördert das na­
türliche ..Fran '̂I?s<'̂ "-Vitterwaster mühelos 
un-d schmerzfrei leichte Entleerungen. Tie be­
deutendsten ?l<'rzt'' Iahi'̂ 'imderts haben 
das Franz-^^oscf-Wasser bei Mnnnern, 
Frauen und Kindern mit vollem Erfolg mi-
geivendet. Es ist in Avothe^en imd Drî ae. 
rien erhältlich. 8979 

7.""'T'̂ -77.1»" '̂  .' '»IS» 
event. Anträge. Alle Mitsilieder und Freun­
de des Vereines ladet höflichst ein der Ber-
einsausschuß. 

m. Förderung der Bauaktion. In der letz­
ten Sitzung des Gemeiniderates Wierde be­
schlossen, daß diesenigen, die um Zuwe^slmg 
städtischer ?^a"darz<'?Ien ansuchen. 19 Pro­
zent vom Kaufpreis ^ entn<^en hah '̂n. Die 
se Summe verfällt, sobald der V^^tftl'ller in­
nerhalb von Z Monaten nach der 5^mvi-
sung mit dem Bau nicht beginnt. Aehnlichie 
Begüustigimgen wie für den Bau alck den 
städtischen Parzellen in der Urliaui- und Stri 
targasse werden mich jenen Bauinteressenten 
zuerkannt, die ihre Häuser anderswo zu er­
richten geneigt wären. 

m. AutobuSoerkehr ans der Strecke Mari­
bor—Kungota—Sveöina. Der AutoHuÄmtev 
nehmer Herr Rudolf S m o n i g in Sve-
Nna hat sich zur Einführimg eines regel­
rechten Autobusverkshrs an Conn- imd Fei­
ertagen aus der Strecke Maribor—K^mgota 
-^veöina entschlossen. Die M wie 
folgt angefetzt: AbMrt von Marübor î k^st-
hof Spatze?) 14 Ubr, Ankimft SveSin-a fG<»st 
Hof Arh) 14.45 Ul̂ : von SveSina 
Wafthof Arh) 19 nnd S9 Uhr. Aniknn^ in 
Maribor (Gasthof Spaces) ?9.4.'> ^md ?9.45 
Mr. Die Fahrpreise find behArdlich festge­
setzt. 
«»»WVWWWWW^WWWWWMWWWW»«» 

Si-elw. l̂erwehf Morwor 

Zur über»ahme der Bereitschaft skr Sonn­
tag den 15. Mai ist der l. Zug kommandiert. 
Kommandant Herr Martin E r t l. 

Telephonnummer für Feuer- und' Unfall­
meldungen: 209. 

m. Eine begrüßenswerte Aktion. Zweifel­
los muß die Ä^hnungsnot als eim der größ­
ten Kalamitäten der Nachkrisgs.zeit hinge­
stellt werden. Obwolhl fie aber Pr junge 
te, die sich einen eiiiieisen Herd zu grÜ7?den 
wünschen, ein gewW^s Hemrnmis bedeutet, 
so ließe sich m»s dieser mißlichen Lage noch 
eher ein Ausweg finden, wenn die weit grö­
ßere Schmierfett nicht lU der Bescha^^g 
der notwendtgiten Möbel bcMnde. Me kann 
aber heute der sonst unbeinittekte, nur auf 
feine monatlichen Einkünfte an:iewiesen« 
Mann, sei er «1«° Staats- oder Prwatbeam« 
ter, Gewerbetreibender, Arbeiter o^er son­
stiger Angestellter, die î tige Sivmme für ei­
ne solche sofortige Bevchlung erschwingen? 
Ein Ding der Unmöalichkeit! — Umso kî Rier 
muß es aus diesem Grunde bieisî 'n alt­
bekannten und bewährten MV^elhaus Ernst 
Zelenka angerechnet werden, daß es, den viel 
fach vorgebrachten Wiwschen Rechnung tra­
gend. mit einem ein îmischen Unterne^hm^m 
ein Mkommen abaeschlofsen hat, womit eS 
eine Partie von IM kompletten Schlas^chn-
mereinrichtnnaen übernasM. die wegen i<brer 
soliden Ausführung imd des verwendeten, 
dllrchwe^-ss harten, trockenen Holzes eine erst­
klassige Leistung unserer hewnschen Industrio 
darstellen, und die nun gegen Raten<^z<ch-
lung zum Verkauf gebracht werden. Die be­
reits angelangten, in lichter und in dunkler 
^arbe gefialtenen , îmmer, bestehend a«s se 
zwei Betten, zwei K^ten se»nem .?>änger und 
einem Leger), ^wei Nachtkästchen unh einer 
mehrteiligen Psvche. sind aus ß îchc'n-, A-
horn-, gedämpftem Buchen- oder NÄ^terbolz 

Die iäesle l^sclbereikuliß^ bestedt aus c!«m 
kontinental - ^2ntel un6 äem Lontinents!-
L c k l a u c k  —  d e r  e ä l e  K e r n  i n  e d l e r  
I-Iülle. Die vordilcllicke I?sc!berej^nA 

Ulbert clxol» ^arldor, üWi tq 
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an^Mrbeitet. Der Kaufpreis des eii,zclnen 
Zimmers betrA(il je nach der Wcrhl .MX» bis 
«(XX) Tinar. wobei den Abnehmern die Be-
günstigunfl eingeräumt wird, das; er in mo­
natlichen Ratenzahlungen von 230 bis !il)s> 
Tin nbgetras^en werden kann. Ohne Ni'lcksicht 
auf die bereits vorlie.ienden Vormerke von 
Interessenten werden diese Zahlunl^smodali-
täten sowie die Oimlität der Möbel sicherlich 
nicht nur Trstkauser veranlassen, zu.^u'reifen, 
sond. auch für manche ^^-amilie den Ansporn 
bilden, ibre «lten, gebrechlichen Möbel ab« 
zustoszen und sic gegen neue einziitanschen. 
Wir verweisen im übrigen ans das diesbe-
Mgliche Inserat in unserer lieutigen Num­
mer. 

m. Aerztliche Nachricht. Ter Gemeinderat 
gemchnligte in seiner letzten geheimen Sit­
zung die definitive Anstellung des in Be­
völkerungskreisen bereits sehr geschätzten 
Sta.dt- und Schularztes, Herrn Dr. Alfons 
W a n k m ü l l e r .  

m. Üiichtigstellung der Identität, .^err Mar 
tin E s i h, Bediensteter der TtaatSbahn in 
Maribor, ersucht uns, festzustellen, dasz sein 
Sokjn F r a n z E s i b, Zögling der Mili' 
tär-l^werbe!sckiule in Kragusevac, mi't dem 
iA der letzten Zeit ö'sters genannten und vor­
bestraften Franz C'sib in keiner Weise iden­
tisch ist. 

m. Hauseilgentiimerversammlung. Am 15. 
d. M. um 9 Uhr vormittags findet im Ga>st-
hailse (^)aLnik in Studenei, Cankargasse 1l, 
eine Versammlung der .^auseigeMümer 
statt. Als Redner ist Herr Verbandsobmann 
Freli h (Ljtlbljmia) anl^ekündigt. 

m. Vor unseren Trabrennen. Am M>tt-
wo<li den 18. und Samstag den 21. d., an 
den beiden Vorabenden der Rennen, findet 
im Hotel Halbwidl um 20 UI?r eine Zwa?,g-
lose Zusammenkunft statt, wo die Aussichten 
der Rennpferde wie gesvöbnlich «ersteigert 
werden. Die Nemmiiiien übertreffen weit­
aus jeno aller bishevig^'n Rennen. 

m Vom Schlage getroffen. Heute mn halb 
9 Uhr vonnittags wurde der beschäftigungs­
lose, l>8jähvige Hilfsarbeiter Johann M a s-
b e n i ö am hofseitig gelegenen Balkon des 
'̂ L>ohnhauses Apotheker-Gasse 4 vom schlage 
getroî en; der Tod war augeirblicklich einge­
treten. Die rasch herbeigeeilte Rettilngsab-
teiluug muszte unverrickteter Dinge wßeder 
Heimkehre^,. 

m. Ausflügler und Touristen! Von nun an 
verkehrt der Autobus einmal täglich bis Fa-
la zum Gastl̂ use „Sturm", und zwar ab 
Maribor 6.45, ab s^xrla 20.17 Uhr. 

m. Versuchter Betrug. Am 13. d. M. trat 
der in der Stritar-Gasse 9 wohnhafte .Hilfs­
arbeiter Johann F. an den in gleicher Gasse 
Nr 12 wohnhaften Malergehilsen Gabriel 
N. mit dem Ersuchen hei^an, ihm das Fchr^ 
ra>d leihen zu wollen, da er wei'cn eines 
Holzl^'uses ein dringlichen Weg zu verrich­
ten liabe. K. lieh ihm sein nenes Rad im 
Werte von 2<XX) Dinar, ohne das; F. zur 
versprochenen Tageszeit zuriickgeke^hrt wäre. 
Am 13. d. M. wurde F. am König Peter-
Platz von einem Wachmann ausgehalten. 
Das Rad befand sich in feinem B^'fitze, doch 
leugnete er joden Betrugsversuch. Crst spä-
ter stellte sich heraus, das; er dem Ctaats-
bahnlvssier F. ff. das Rad um <00 Dinar 
„verknusen" wollte. F. wi2!d sich we.^en ver-
s'ucht<'n Betruges zu verantworten haben. 

m. Dritte gro^e WohltätiiZke'tS'omiiola 
der Postbcdicnsteten. Die hiesisie Ortsgnippe 
des Verl>andcs der ^^st- und Telegrap^'e,,-
bediensteten veranstaltet Sonntag, den 
12. Juni d. I. Um l5> llhr mu .^'>nulptplaste 
eine große Wohltatigkeitstombola. Im ?^all" 
schlechter Witterung wird die Tombola ank 
Sonntag, den 19. Jim! verschoben. ge« 
Idingen folgende Geininste zur Verteilnn-g: 
1. Tomlwla: Ein Schlafzimmer ans hartem 
.Hol,z; 2. Tombola: Eine Nähmaschine; 3. 
Tombola: Eiue goldene Uhr: 4. Tombola: 
Ein Herrenfahrrad; 5. Tonibola: Ein qe-

mä.stetes Schwein; außerdem mehrere klei­
nere schöne und werwolle Gewinste. Tie 
Tombolakarten find zum Preise von 2 Di­
nar 50 Para bei allen Briefträgern und in 
jeder Tabaktrafik erhältlich. Niemand möge 
diese Gelegenheit versäumen, jeder wolle 
sein Glück versuchen. Der Rein.zewinn ist 
zur Unterstützung der Witwen und Waisen 
sowie kranker bedürftiger Mitglieder be­
stimmt. Wir bitten das P. T. Publikum, un­
serer wo^hltägigen Veranstaltung mit Wohl-
woMm entgegenzukommen. Der Ausschuß. 

m. Polizeichronlk. Ausweis vsm 13. d.: 
Eiue Festnahme wegen unbefugter Bettelei 
und 28 Anzeigen gering îgigen Charakters. 

m. Den Apothekennachtdienft versieht von 
morgen bis nächsten Sonntag mittags dtie 
Apotheke „Pri sv. Anbon-u" tAlbaneie) in 
der Frankopan-Gasse N 

m. Maifest. Die Freiwillige Feuerwehr in 
Razvonje veranstaltet am S o n n t a g, 
den 15. Mai l. I. auf dem Rasen vor unl> 
im Gasthause des Herrn Alois K o tz in 
RaK îanj« ein Maifest mit reichlichem Pro-
gramm. Beginn um 15 Uhr. Autoverkehr 
von der Velika kavarna. Die Wehrleitung. 

m. Ein glücklicher Gewinner. Das im Bank 
geschä^ft Bezjak gekaufte Los der Klassenlotte­
rie Nr. 34.040 gewann 30 000 Dinar. 

m. Wetterbericht. Maribor, 14. Mai 8 
Uhr srüh. Luftdruck: 738; Thermohygroskop: 
754; Temperatur: -I- 8.5; Windrichtung: 
NW: Bewölkung: 0; Niederschlag: V. 

* Achtung! Wir machen unsere geschätzten 
Leser aufmerksam, daß der heutiM Num­
mer unseres Blattes ein Prospekt mit Be­
stellschein der als Glücksstelle bekannten 
Klassenlotteriefirma M. S. SerdaruSiä in 
Beograd, Ievremova ulica 32, beigeschlossen 
ist. 

* Hotel Halbwidl. Heute SamStag Fami-
lienabendkonzert. Sonntag das übliche 
Frühschoppen- und Mendkonzert mit stim­
mungsvollem Programm. Keine Preiserhö­
hung, kein Entree. «028 

* Der bekannte Gastwirt in Ljubljana 
und Marlbor Herrn Ivan P e ö n i k bat 
das Hotel „Jadran" in Selae bei Erikvenica 
ilbernommen. Wir verweisen m's das heu­
tige Inserat. gysv 

* Bei d«r 5. Ziehung der Lose der Klas. 
senlotterie wurden am 14. d. M. die Num­
mern 34.04« mit 30.000, 2l.848 mit 20.000 
und 10.370 mit 10.000 Dinar geigen, alles 
Lose, die bei der Verkaufsstelle Anton G o-
l e z, Maribor, Aleksandrova cesta 42, ge-
kauft worden sind. Von den größeren Tref­
fern wurde noch feiner gezogen, daher tst eS 
nicht ausgeschlossen, daß auch daS Los deS 
5)aupttrefsers dort gekaust wurde. Die ge­
nannte Firina ist eine von den seltenen, bei 
denen die g'vößten Treffer zu verzeichnen 
sind. Ersai.lose für die laufende Zieihung 
sind noch immer zu haben. Nene Lose ffir die 
14. Rnndc treffen am 8. JAni ein. 6051 

* Die Freiwillige Feuerwehr in DolgoSe 
veranstaltet Sonntag den 15. d. mit dem 
Beginne 14 Uhr im Gasthause des Herrn 
Anton R «i e d l ihr Gründungsfest. Für gu­
te Speisen und Getränke wird gesorgt. Da 
der Reingewinn z-ur Anschaffung von neuen 
Geräten bestimmt ist, bittet der Ausschuß um 
»chlreichen Zuspruch. M 14 Uhr ver« 

kehrt von der „Velika kavarna" eln Autobus 
nach Dolgoöe. 499. 

* Wo treffen wir uns a« Ssnntag, de» 
15. Mai? In Spodnje Raiwanje, wo im 
Gasvhaiife K r a i n z vul̂ o Stamitz ein 
Gartenkonzert stattfindet. Für gute kalte 
und warme Speisen sowie ein vorzügliches 
Tröpferl ist vorgesorgt. Zu zahlreichem Be­
suche laidet höflichst ein der Gastgeber. K027 

* Cafü „Suropa". Heute und täglich ab 
21 Uhr Atendkonzert der Salonkapelle Ut-
Kay. Ab 22 Uhr daS beliebte Kabarettpro-
grain'.m. Montag, den IS. d. M. zonz neueS 
Schlazerprogramm. Prima Bouvierweine. 
Prompte Bedienung. 60S2 

* Wohin am Tonntag? Alles zum großen 
Gartenkonzert bei der „Linde" in Radva-
nje. Dortselbst Schönherr-Musi?, vorzügli­
che Getränke, frisches „Union"-Bier und 
gute Küche. — Frühschoppen- und Abend-
konzert im Gasthause A n d e r l e in der 
Korovka cesta. 6033 

* Lagerabbau, vaher billigste Einkaufs-
gelegenheit von FirmungSgeschen?.'n in 
Uhren. Gold- unid Gilberwaren. Auch auf 
Teilzahlung! M. Jlger'D Sohn, GoSposka 
ulica 15^ 

* Der Hausbesitzerverein sür Studenei und 
Umgebung ladet alle Mitglieder zur ordentli­
chen Generalversammlung ein. welche am 8. 
d. M. um 2 Uhr nachmittags im Gaschause 
des Herrn Uran „Zum grünen Baum" in Stu 
denci. Aleksandrova cesta, stattfindet. —7 Der 
Ausschuß. 

* Gafthau» „Smetiö" in Pekre. Sonntaz 
Tanzmusik. Gute Pickcrer-Weine und Tsckie-
ligi-Bier. Kalte und warme Speisen. Um 
za>hlreichen Besuch bittet der Gastwirt. 5671 

* Atelier Matart macht auf die nouauS-
gestellten Bilder in der Passage, Gosposka 
uliea 27 (gegenüber dem Hotel „Pri zamor-
cu"), ausmerksam Für die Firmlinge liefert 
das Atelier Bilder bester Ausführung zu 
ermäßigten Preisen. 6003 

* Im Gastbause Pesek, «admmfe. Sonn-
ta?, den 15. Mai Konzert. Im AnSschanke 
erstklassige Pickerer und Luttenberger Wei­
ne. 6007 

wenn Ahnen Ihre veßmdhelt lieb ist, 
trinken Sie rechtzeitig und regelmäßig die 
hellkräftigen Radeiner Mineralwässer! 

Nacl̂ riGtenausVtul 
p. Svangelisches. S 0 n n t a g, den 15. 

d. M. um 10 Uhr vormittags wird im Ue-
bungSzimmer des MännergesangvereineS 
eln Gottesdienst stattfinden. Der für den 
Nachmittag geplante Ausflug wird auf den 
kommenden Sonntag verschoben. 

P. Militärische Nachricht. Herr Leutnant 
A. S k 0 k 0, der sich als SportSmann in 
unserer Stat>t einen hervorrageirden Ruf 
erworben hat und sich auch sonst in Bekann« 
tenkreisen großer Beliebtheit erfreute, ver­
läßt in den nisten Tagen unsere Stadt. 

p. HmiSbefitzer- mtd Grundeigentivner» 
»erfammlung. Heute, Samstag, um 20 Uhr 
fin!>et im Gaisthause Zupan öiü eine 
Versammlung der Hausbesitzer unt Grund­
eigentümer stiatt, in der der BerbandSob-

DtlM als Seftsplelstadt 
WWWM 

^ 

In dem alten antiken Theater von Delphi 
(Griechenland) wivd jetzt alljährlich eine 
TraAödiesoison verans^tet, die im Früh­

ling stattfindet und eine Woche dauert. In 
diesem Ichre wurde zunächst die .Medea" 
des Eurî ides gegeben. 

kür Sporlleute vle Touristen «!»» eiailxe 
«aä d«»tv Lrfriscdunffsmlttel 

cm. 
l)ber»ll erkÄItllcd! 

»'t-
mann Herr Frelih aus Ljubljana über 
verschiedene aktuelle Fragen sprechen wird. 

p. Der Autobus verläßt ab morgen Sonn­
tag täglich am Abend unsere Stadt bereit» 
um 18.35, womit die Verbindung mit dem 
Grazer Abendzug hergestellt ersc înt. 

P. Den Apothekennachtdienft versieht bis 
näc^ten Samstag mittags die Apotheke „Pri 
sv. Antonu" (Oro!en). 

p. Stadtkino. Heute Samstag und morgen 
Sonntag gelangt das erstklassige Lustspiel 
„Pat und Patachon als Polizisten" zur Vor­
führung. 

Nachrichten aus Selje 
e. Das WohnungAgericht in Celje schreibt 

neuelA>ings L freigewordene Wohnungen in 
Celje und 1 in Trnovlje aus. Interessenten, 
nach Celje versetzte Staatsangestell^e. baben 
ihre Gesuche binnen 8 Tagen beim Woh­
nungsgericht einzureichen. 

c. Konzert. Der Cillier Gesangverein ver­
anstaltet am Sonntag den 15. d. nachmittag 
ein Konzert in SoStanj. 

e. All» der vewerbewelt. Am Sonntag den 
15. d. übernimmt Herr Matthäus Z a d r a-
v e e, Bäckermeister in Teharje, d>ie Bäckerei 
des Herrn Franz K 0 r e n in der Herren-
gasse. 

c. Peltzer, LBbe und ««rmi im Stadtkino. 
Am Mmtag den 16. d. um 19 unid halb 21 
Uhr gelangt im hiesigen Stadtkino ein gro« 
ßer sportlicher PropagandafUm zur Borfüh­
rung. Aus dem JnhÄt: Kurs für Jnstruk-
toren des Nachwuchses. Sportaymnastik. Wie 
werde ich Meiffter? Vorbereitungen des D. 
d. B. für die künftige Olympiade. Frauen 
im Sport. Kampf der weltberühmten Läu­
fer Poltzer, Wiide und Nurmi um die Welt­
meisterschaft. 

e. AVangSlUiSgleich. Der Termin für de« 
ZwangSauSgletich in der KonturSangelegen-
heit des Kaufmannes Herrn Johann K 0 S 
in Celje wurde mit 16. d. um 9 Uhr vor­
mittags festgesetzt. (KreiSgericht, Zimmer 2.) 

e. Theaterm»rftellm,g. Die hiesig« Krek-Iu-
gend veranstialtet am Sonntag ^n 15. d. M. 
um 16 Uhr im „Naroldni dom" ckne Auffüh. 
rung des Lustspiels „Der Hochtourist". 

e. Reif. Am Donnerstag früh fiel auch <i«m 
Sannbale Reif, der an Felidfrüchten «nd 
OVstlbKumen großen Schaden anrichtete. 

e. Polizeichronik. Freitag den lS. d.: » 
Anzeigen wegen nächtlicher Ruhestörung. 2 
Anzeigen »vegen Ra^hren« ohne Bel«lch. 
wng auf der ReichSstvaiße >iin Gaberse sowie 
wegen RadfahrenS «am Geiysteig, 1 Anzeige 
wegen Fundes einer Taschenuhrkette und 1 
Anzeige wegen Fundes Äner Spordkappe. 

e. Den Apothekennachtdienft versieht in 
der Zeit vom l4. bbs einischvießlich S0. d. die 
Apotheke „l^mn Mler" am Hauptplatz. 

IilmeSe 
Filme aus Gowlet-

lRubland 
Wie UN« die Verhältnisse im jetzigen Sowjei» 

Ruß»«nd sehr unbekannt find und wir sie nur 
durch einen oft tendenziös gefärbten Schleier se­
hen, so ist uns auch die derzeit in Sowjetruß-
land gepflogene Kunst und Technik ein noch sehr 
wenig bekanntes Feld geblieben. Dies trifft inS-
besondere auch auf die Filmkunst zu. Man hat 
den Versuch gemacht, den in die ganze Welt ge-
drungenen Film „Panzerkreuzer Potemkin" auch 
in Iugosiawien zur Vorführung zu bringen, 
was aber an dem Widerstand der Zensur schei-
terte. Die große Technik und die hohe darstelle-
rische Kunst, die uns von den besten russischen 
Künstlern in diesem Film geboten wird, hat die 
ganze Welt überrascht und seitdem sind original 
sowjet-russische Filme sehr beliebt geworden. — 
„Potemkin" hat das jugoslawische Zensursieb 
nicht passieren können, weil er ein Tendenzfilm 
war. Dem hiesigen Kino „Apolo" ,st eS aber ge. 
luugen, ewen fowjet - russischen Film der Fir-
ma MeSrabpom-RuS in Moskva" zur vorfüh-
rung zu erwerben. Dieser Film ist zwar kein 

I Tendentfiim, dafür aber i» jeder «deren Hi» 
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li'v"»AlMK>I!!ll. 
ficht ein hochwertiges Produkt rusitscher Film­
kunst. Die ^uptdarsteller find i'^ne au« dem 
Film „Potemkin", und zwar: Ivan M o S-
k v i n, Vera Maltnovskaja. V. Tama-
rin, T. Tthomirov, I. Aostromski und B. Aleksan 
drov. Die Regie leiten I. MoSkvin selbst und I. 
Seljabuiisti 

Meser Film, genannt „Die Tochter des Post-
Meister»", behandelt eine Novelle Alexander 
Puttins, des bekannten russischen Schriftstellers, 
welcher als erster zum Bolschewismus überge­
treten ist. 

Es ist ja bekannl. dak die Russen ew hohe» 
darstellerische« Talent besitzen und sich in ihre 
Rollen derart vertiefen, dah ihr ?piel zum 
wirklichen Erlebnis für den Zuschauer wird 

Wir werden nun Gelegenheit haben, in eini. 
gen Tagen die derart größten und von der gan­
zen Welt anerkannten Künstler de« fshigen Tow« 
jet-Ruhland im Kino .Avolo^' zu ^elien. 

Ter Film behandelt den Raub der schönen 
PostmeisterStochter Tunsa durch R'sk'itän Minski 
HandlungSorte sind eine Poststation Mischen 
Moskau unk Kmolensk und Petersburg lieht 
Leningrad). Prächtige Naturaufnahmen iu« Ruh 
land geben dem Film noch einen besonderl?n 
Zauber. 

Kunst und Literatur 
Gin Beetdoven-Den?-

mal ln Varls 

das neben der Oper «wfgestellt werden soll, 
hat der verichmte Bildhauer B e n e t ge-
kchaffen. 

,L!ngeborg" 
Luftspiel w drei Akten von lturt Goetz. — 

Zum bevorstehende« Gastspiel de» Berliner 
SnsemÜes der Nein^rdt-Vühnen. 

Das Lustspiel ^ngevorg" gchört zweifel­
los zu den besten Werken mod^er Lust­
spieldichtung in Deutschland. Kurt Goetz er­
rang mit diesem Wert die denkbar besten 
Erifolze sowichl auf europäischen als auch 
auf an.^'rikanischen Bichnen. Mittelpunkt 
der Hanldlung steht Peter Peter, der ^uS-
freund eines jungen Ehepaares, der in dem 
psychologischen Moment <mf den Plan tritt, 
als Fvlm ^geborg den Entschluß gefaßt 
hatte, sich in irgendein Abenteuer zu stür­
zen. Die junge Frau sah etwas zu spüt ein, 
daß sie einen einfachen, ja den unkomplizier­
testen Menschen ,z«^ratet bat. Aber Peter 
Peter ist k^n Mann oihne Skrupel. Er er­
greift die Gelegenheit, die seder andere mit 
beiden Händen an fich reißen würde, auch 
nicht einmal mit den Fingerspitzen. Komi­
sche, von sprudelndem Witz durchglühte Si­
tuationen gehen filmartig in drei flott fle-
schriebenen Akten über die Bühne, bis 
ter Peter schließlich seine Spießermoral 
dem Bedürfnis des DkeaterS opfert und 
Mn Rendezvous mit Frau Jngsbovz er­
scheint. 

RationaWeoter in 
Moribor 

Stevertoire 

SamStag^ lZen 14. Mai um 20 Uhr: „Rigo-
letto^. Premiere. L5Mrißeß Jubiläum 
des Herrn «. iMitrovis. 

Gonniag den 1v. Mai uM^LV Uhr: ..Rigo-
letto". 

Montag den 16. M«ti: Geschlossen. 

Dienstag den 17. Mai: „Försterchristl", Ab. 
C, Coupons. 

Deutsche Gastspiele im Veograder Na» 
tionaltheater. Die auf ihrer Balkan-Tournee 
befindliche Berliner Truppe des Reinhardt-
Ensembles ist nach der Rückkehr aus Kon-
stantinopel und Sofia zu einem neuerlich<'n 
jpvei Wende umfassenden Gastlpiel w Beo-

grad verpflichtet worden. Zur Vorführung 
gelangte „Ingeborg", ein Lustspiel von 
K u r t  G o e t z .  u n d  F r a n k  W e d e k i n d s  
„M u s i k". Die Beazrader Kritiker sind 
über das hinreißende Spiel der Berliner 
Künstler begeistert. 

Sine nene vper von Gtrawinsky. Der 
große russische Musiker Igor S t r a w i n-
s k Y arbeitet derzeit an der Partitur ?iner 
neuen Oper, d^e den Titel „O e d i p u «" 
führen wird. Die Oper wird noch im ?mi!se 
dieses Sommers in der Pariser Großen Oper 
zur Erstaufführung gebracht. 

-i- Sine nnbekannte Komvde wersel». Ein 
Gespräch mit Franz Werfel veröffentlicht 
d»ie Wiener „Bühne*. Er sagt u. a.:.. Nach 
den „Trverinnen" Hab«' ich ein paar Stücke 
qeschl^eben. die ich nl<. veröffentlichte. Ein 
E st h e r - Drama und eine KomSdie, ^r 
dtie ich nicht gesprochen habe: sie heißt 
„S t o ck l e i n e n". Dieses Stück wurde im 
ersten KriegSsahre im Feld geschrieben, an 
der russischen Front in Ostgalizien. Eine 
merkwürdig Sache: Eine Darstr'llung der 
Revolution, des Umsturzes, halb realistisch: 
aus dem KriegSerlebnt» her^S die Möglich­
keit einer V5lkerve:Löhmmfl gesehen.' Stock­
leinen, der Helid der Komödie, war. Wide 
schon sein Name sagen sollte, die Verkörpe­
rung des Militarismus, Imperialismus u. 
Bürokratismus, die Smmnlung aller talent. 
loisen. kriegSfreimdlichen, weltfeiMi^n Ele­
mente. 

Ktno 
Bis einschließlich Montag den IS. d. sehen Sie 

im Burg'Kino t^n bisher größten Ufa-Film 
sBerlin), der an Darstellung wie 'echnischer In­
szenierung alles bisher Dagewesene in den Schat­
ten stellt: 

I t e o P o l i S" 

ein gigantisches Bild der Zukunft aus dem Jah­
re LKM. Nach Thea v. HarbouS Roman. Die 
Idee von der Erzeugung des Maschinen-Men-
schen, der Herabdrückung der Arbeitskraft zu ei­
nem maschinellen Wesen, ohne Seele unk Recht, 
das endlich Aufbäumen der Arbeiter gegen den 
Herrn vm Metropolis, gegen die Maschinen. Ein 
überwSltigendeS Bild deutscher Filmtechnik und 
Kunst! Hervorragendste Darstellung durch Bri­
gitte Helm. Alfred Abel. Gustav Fri^hlich usw. 

Die Preise und die Zeit der Vorstellungen find 
auf den MaueranschlSgen ersichtlich. Jedermann 
soll .Metropolis^ sehen! 

UM0 o.. 

Der unterhaltungsreichste Film der Saison: 
»Der Soldat der M«»rie" 

geht bis einschließlich Sonntag den 1v. d. über 
die Leinwand. Ein origineller Film auS der Bie­
dermeierzeit mit pmchtvollen Bildern und Na-
wraufnahmen. Kein Mensch, der nicht lacht! In 
den Hauptrollen ?kenia DeSni und Harry Liedt-
ke, die größten Lieblinge der Kinowelt. Man 
versorge fich rechtzeitig mit Eintrittskarten! 

Boranzeige: Der erst« original nlssische Sow-
jet-Film: „Die Tochter deS Postmeisters" mit 
starker Handlung und durchwegs nissisch-'n Schau 
spielern kommt! Novität ersten Ranges! 

Bei diesem Film fingt daS Mitglied des hie­
sigen Nationaltheaters. Herr Opernsänger Ni-
kolaj T o v o r o v, ein vorzliglicher Baritonist. 
russischeNationallieder. Ts wird 
also dieser Film eine spezifisch russische Kunst 
bieten. 

„Panzerkreuzer Hessen- s?kn Trene stark). 
Dieser herrliche, erfolgreiche Film, der ebenso 
gute Handlung wi« R^i« ha^ «rsMassig besetzl 

ist und geradezu munderbare Naturausniih'nen 
au« Sp-inien zeig» läun bis einschließlich «onn. 
lag d^n lt. d. Herrliche maritime Bilder von 
der deutschen republif.inisch. Marine! Besichtigen 

die ausgestellten Reklamevhotos! 

Dieser Film ist tatsächlich einer der besten Er« 
zeuflniss..' deutscher Produktion. In der Hand'ung 
liervorragende deutsche Kräfte, mie: Otlo 01e. 
bühr. Paul Richter. Angelo Ferrari, Clair? 
Rommer. Aud Egede Nissen. 

Am Montag »ler groke Cchlaaer: 
„Der Linnenrausch der Völker." 

Erschütterndes Drama in 9 grasten Akten. Die 
Liebe zweier Freunde zu der schienen Violett. — 
Liebe, Leidenschaft. Eiserkucht. Tragödie deS ver­
lassenen Blinden. .Herrliche Aufnahmen Erst, 
klassige Besetzung und Regie! 

Meine SlndrilSe über 
Wien 

Von 
diplom. Dentist Hoppe (Celjo). 

Es ist nicht mehr die große, mL.titiie, 
blendende Metropole von einst, die stolze 
.?>anptstiadt eines gewaltigen Reiches, die 
Residenz eines reichen und prachtlicbendcn 
Hofes, der die Vornehmsten za^hlreicher Na­
tionen um sich versammelte. Das Reich ist 
zerfallen, die Aristokratie zerstoben, die Plu-
tokratie verarmt. Und doch ist diese Stadt 
nicht arm geworden, doch hat sie eine un­
endliche Fülle an Schönheit, Kunst und Ge­
nuß zn bieten. Denn tausend Reize, eine 
Fülle kostbarsten K,sltnrbeflkes sind ilir ae-
blieben und ein Tharme, d^r ihr, wie kei­
ner znx'iten Stadt der Welt eigen ist und der 
ihr die .^imeigung der Welt erobert und er­
halten Hot. 

Wenn man Paris die leVenslusti.Fte 
Stadt nennt, London die reichste, Berlin die 
geslhÄftigste, Newyork die größte und mäch­
tigste; wenn Rom die ewige, von seiner gi­
gantischen Verqan.^nheit umwehte geblieben 
ist, Genua und Neaipel als die schönsten 
Städte der Welt gepriesen werden: so hat 
Wien sein »«»nltsiHtyn orn^n'-'r von alter?-
her: eS ist die lie^^nSwürd-icrste der Städ­
te. Dieses Wort trifft eine seiner 1)ervorste-
chendsten Eigenschaften und wird i!km den­
noch nickt gerecht. Denn Wien ist mehr, weit 
mehr als liebenswürdig. Wohl Paßt dieses 
Wort vielleicht am besten für seine fteund-

lichen Ansagen, für d-n Kranz ^grüner Gär­
ten, die sich um ihre Häusermaq'sen schiin-
gt^n; für die lieblichen Gren^ezirke. für 
Hieying etnxl oder Grinzing, wo Beetho­
vens und Schuberts Geist noch heute zu 
wo-bnen scheint, wo das herrliche Wiener­
lied klingt inmitten einer î ndschakt, die süs; 
ist wie der Wein, der in ihr wächst. Alier 
immer wieder mischt sich diese liebenswürdi­
ge Note mit dem starren Barock, das eines 
der wienerischesten Leitmotive iist und von 
s^ l̂anz und Pracht spricht und von einer 
alten, schönbeitssiesättî ten Kultur. Du 
kannst durch eine stille, kleine, schmale Gasse 
<^ehen und Mhlst dich plötzlich wie angeru-
sen von einem alten, schönen Haus, mit ei­
ner breiten Fassade, mit einem lastenden, 
rundgebauchten Balkon, mit einem Zierrat, 
einer Statue, einem unendlich edelgeformten 
Gittertor . . . Ueberall, auf Schritt und 
Tritt melden sich diese Zeichen einer Zchön-
lb-eitsliebe und eines tiefen VerständnUes 
^ür Kunst lmd Schönheit, in denen der Wie­
ner, der unverbesserliche Ildealist, wurzeln 
geblieben ist. wenn auch sein Hmwt in eine 
nüchtern kalte, allzu reelle neue Zeit ra^^.... 
Sie ist es, die dieser Stadt ik?ren ei>:^enen, 
edlen MtitmuS verleiht, aus ihr ist die 
Wiener Kunst aller Zotten entsprungen, atis 
i'br haben Musiker und Dichter geschöpft, 
dieser Geist bat sie genä^bri und nährt sie 
beute noch. Wenn diese Stadt i„ ihren Mu­
seen die stolzesten Schätze anfbewaikirt, Psleqt 
und mehrt, wenn sie imte? den arößten ma­
teriellen Opfern den Rubm Wrer großen 
Theater, î brer berrlichen Orchester aufrecht-
er<bÄlt, wenn die Künstler der yanzen Welt 
ssch von iikir ani?eMen Mlen und ihre 
Kunst bierber tragen: so liegt das eben an 
diesem innigen Verbundenfein mit allem 
Schönen, die dem Wiener Sell̂ tverstÄndlich-
keit ist. die er vielleicht mit der linden, wei­
chen Wienerwaldluft in sich aufnimmt. 

Wiener Schönheitsliebe und Wiener Kitl-
tur: sie blickt auS allen GeschäftSläden, sie 
drückt jedem geschäiftlichen Ereignis ihren 
Stempel auf und den taufenden Erzeuanis-
sen des Wiener Gewerbes, in denen sich Mo­
de, Handfertigkeit und ein edler Geschmack 
vereinen. Und Mtch die Menschen trafen et­
was von dieser Ki'ltur und Liebenswürdiko­
kett in sich; sie svricht lebendig auS der Gast-
sreimdlichkeit, die dem Fren^^ warm und' 
herzlich entgegentritt. 

Sie will lieb gehabt werden, die Nebe 
Stadt und — sicherlich — sie verdient es. 

Der Schuß auf den Mond 
Die wissenschaftliche Gesellschaft für Lust, 

fahrt hat den Münchner Astronomen und 
Schriftsteller Max Balier aufgefordert, 
in Berlin vor Sachverständigen und Wissen­
schaftlern einen Bortrag üb^ seine Vrosekte 
der Er^rschung des WeltenraumeS mit Nlfe 
eines Raketenschiffes zu halten. 

BalievS Plan ist bekannt. Sr will eiu 
Flugschift in Form von Raketen bauen, das 
von Srde aus abgeschossen wird und mrch 
den AnSpuss selbsterzeugter SxplostonSgaje 
ganz wie eine Rake^te die Erde und die Erd­
atmosphäre verl««»t und ssck in deu Welten« 
räum binauSbeaibt. Das Hauptproblem all 
dieser Vrosekte liegt in der ^»rchkreu^nng 
der Srdatmospljäre. die mit ihrem Lust­
widerstand. ak^r auch der Gchwerewirkung die 
Geschwindiakeit deS Flugzeuge« ständig ver-
minl^rt. Ift d^ese Erd«'t»niln»»/kre überivnn-
den. befindet sich das Lustschisf Im »reien 
Weltenraum, so braucht man ssch ü^^r 
FortbeweqnnftSmSglichkeiten ?attm noch Ge­
danken zu machen, da es kein-r?ei Widerstand 
zu i^verwinden bat. Gnine absoltlte Geschwin­
digkeit. dns s^ibt di- Vnkangs-esck»-lnd^g?"it 
die das R''ke!enk<'''lfs h-im Versassen der 
Trd<'tmosn'»'/sre besî ^. n»ird »nn- '̂̂ minde'-t 
erbalten bleiben. Es sind infolasdessen ge-
nmte wisst'N'scha'stsickie Verechnnn''''N lötig. 
wel<be Geschwiindinkeit notwendig ist, um bei-
s'vielsweise d-as Raketenschil'k lhiH in den Kreis 
der AnziehunaKfrast des ?lpl'nds zu brinaen, 
wo es dann lodiasli-ch zitm .Zwecke der Lan-
dtmg d. eigenen Fallae^chwindi<''?eit entst '̂gi'n 
arbeiten muß. Man bat aiis-^erechnet. daß für 
die Fabrt nach dem Mond das Weltcnraum-
schî k beim Verlassen der t^nd împsphär«' e^ne 
Geschwindigkeit von Metern in der 
S<^unde besitzen muß. Zu diesem Zweck ist 
als Anfangsgeschwinldisskeit beim Start von 
der Erdoberfläche eine Schnelliakeit von 
l2.5<X) Metern in der Si'̂ mde 
da bis zur Grenz<' der sich 
diese An'̂ in'̂ >'li''̂ ''̂ '''"'ndigkelt auf ver< 
mindert haben wird 

Die erste Frage wäre: Ist die Erreichung 
einer Geschwindigkeit von 12.5 Kilometern 
in der Sekunde oder 45.000 Kilometer in der 
Stunde technisch zu ermöglichen? Die Wissen­
schaftler der Balistik steben auf dem Stand­
punkt. daß eine solche Geschwindigkeit ditrch-
aus im Nahmen der VAglichkeiten der mo­
dernen Technik liegen. 

Die M e d i z i n e r und Physiolo­
gen dagegen haben die größten Beden­
ken sseaenüber einer solchen Schnelligkeit und 
ihren Rückwirkungen anf die Konstitution des 
menschlichen Körpers. Sie sind zwar der An­
sicht. daß in einem fest verschlossenen Ranm 
auch diese Geschwindigkeit von ^m mensch­
lichen Körper ertragen werden kann. Dage­
gen ist eS nach ihrer Ansicht völlig unmög­
lich. daß die menschliche Konstitntion es aus­
halten kann, aus dem Richestande vlötzlich in 
diese Geschwindigkeit versetzt zu werden. 
Man nimmt im allgemeinen an. daß bei dem 
plötzlichen Nebergange vom Ruhezustand in 
eine Bewegung von 12 5 Kilomt^ v^schwin-
diakeit in »>er Sekunde der sosortige Tob ein­
treten muß. 

Zwei französische Ingenieure, Mas und 
7 r e u e t. haben deshalb ein großes Pro­
sekt entworfen, nach dem diiese Ans<m>tSge-
schwinidi-^feit nur ganz allmählich erreicht 
wird. Sie schlagen den Bau eines großen 
TttnnelS vor, der einen Durchmesser von 
20 Kilometer haben soll und seinem Prinzip 
nach eine Art Rokirpoitleittmg darstellt. In 
diesem kreisfvrmigen Titnnel, der lustdicht 
aeaen die Außenwelt abgeschlossen sein muß. 
soll das Weltenrmtmschisf genau wie eine 
Robrpostbi'chse durch Drucklliftpmnpen in Mo 
tation versetzt werden. Nnter ständiger Er-
lziilptna des atmosphärischen Druckes wird 
die Schnelligkeit des rotierenden Mlten-
schissrattmeS langsam erblll^. bis die notwen­
dige Ansangsaeschwindigkeit von 12.5 Kilo­
metern pro St»<nbe erreicht ist. D«mn wird 
d''r ?^nnnel mit .<^ilse einer Weiche, ganz 

»<«.» »»xr k^N<'nbaV»nweichen. oeössnet. und 
das rotierende Weltenraumsl^ll dnrch die 
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Nach Anficht der medizinischen Kapazitäten 
kann die menischliche Aonf^tion eine Er­
höhung der ^nelligkeU mn k Meter pro 
Sekunde ertragen. Es stnid also 2400 Sekun­
den oder 40 Minuten RvtMon in dem Tun­
nel notwendig, bis das Weltenraumschiff die 
Anfangsgeschwindigkeit von 21 .S Kilometer 
pro Sekun^ erreicht hat. 

Mit Hilfe dieses Projektes wäre eS ovso 
möglich, den menlschlichen Körper langsam 
an die Flvggelschvindiyteit deS Projektes zu 
gewöhnen. 

Völlig ungeklärt G bisher noch neben vie­
len anderen noch offenen Fragen vor allem 
das Problem der Rückkehr. Da der Mond 
ohne Atmizsphäve ist, s» rechnet man im all-
gemeinen d^it, daß e< keiner allzu grohen 
Kraftmengen be^rf, mn sich von s^ner Ober 
fläche loszulösen uind wieder in den Welten-
r»wn M geZangeTl. 

Sport 
Sport am Sonntag 

I« »writor: 

U« t0 Uhr: 1. SEK Maribor L. Jugend -
SB. Rapid 2. Jugend. Schiedsrichd^ Herr 
F i s c h e r .  

a» halt 11 Uhr: SB. Rapid 1. Jugend — 
Sit. Svoboda Jugend. Schiedsrichter Herr 
Srebene. (Rapid-Sportplatz.) 

U« h»l» IS llhr: 1. SEK Maribor 1 
1. ESK. Maribor 2 (Damenhandballspiel). 
S c h i e d s r i c h t e r  H e r r  B o g l a r .  

U« Hai» IS Uhr: l. SSS. Mtttibor — SK. 
Vockovee (F«nlb<fchastSfpi«l). Schiedsrich­
t e r  H e r r  N e m e e .  
Das er^ und die beiden lchtgenmmten 

Sptete ßl«de» a« ,,M!aribor"-Sportpla^ 

T«Vwi: 

SK. Ptvj — SK. Mma (Damenhandball. 
H M ) .  Ä ^ e d s r i c h ^  H e r r  E i z e ü  

SK. Ptaj — 1. SSK. Mari bor 2. Garni. 
t»r (FremsdßchaftS^piel). Schiedsrichter Herr 
O ß j e « k i « t « e r .  

: S«. IwPtd Die Jugend-
mamchhaste« spie^ i« de« sonntägigen 
Spiele» i« folgenden Aufstellimgen: 1. J»-
gend: CAfar, viöek, Koritwk, PodsaverSntk, 
FM«, Si«^, Frange^ Koro^chetz, Satt, 
l«, VßdoM. R«^ Er^: Kager «nd Ma-
heÄH. L. Tagend: Past^ak. Lamprecht. 
DvoÄck, Dremel, Ka^, AleL, Feiz, 
PolstenHck, JanLek, Urili«; Ersatz: Novak. 
Die Spieler haben eine halbe Stunde vor 
Legi«, der Spiele in der Garderobe gestellt 

: MMfahieiNM „Edeweitz". Heute Sonn­
tag Slvlcheicheisehung fik den Brudertlub 
»Per«*. EröGmmgrenmn. Abfahrt Schlag 
halb 14 Uhr vom Hvtel Halbwid^l. Mittwoch 
den IS. d. Mondfcheinp^e zur „Nnde*. 
Gäste willkommen! 
: D«»is'"v. J«di«nhatin Barcelona 

die s p a n ischen Vertteter besiegt und 
trifft sich mm der nächsten Runde mit 
g n g o f l a v i e n . '  

: VVl? Drekops w Amerika. Annapo-
l i s, 12. Mai. ^ deutsche Mittelgewichts-
boqxer WUlh D,'e k o p f, der sich zurzeit 
unter dem Namen Billy Droto auf einer 
Vmerika-Tournee befindet, hat hier bei ei­
ne« Zehn-Rundenkrmpf gegen den Ameri. 
kaner J^ D o n d e e eine Niederl^ze nach 
Pmkten erlitten. 

: Dempsey gegen PaMino. R e w y o r f, 
112. Mai. Wie der bevannte Boxkampfunter-
neihmer Tex Rickard erklärte, hat sich 
Dempsey einverstanden erklärt, gegen 
den Basken P a o l i n o in den Ring zu 
treten. Dempsey soll hiesür 30 Prozent der 
KafseneimZoihmen erhalte«, die nach Schät­
zung Rickar^ 800 000 Dollar betragen dürf­
ten. Das Match wird voraussichtlich in Phi­
ladelphia abgehalten werden. 

Radio 
Surovaprogramm 

Sonntag, 15. Mai: 
Fnuckfnrt 17.00: Uebertmgung de» Rugby-

Län^rspieleS Frankreich gegen Deutsch­
land. '' '» .V... 

Lnageaberß ZS IK: Uebertragung aus dem 
Zoologischen Garten Köln gelegentlich des 
Zentrolverbande» der Angestellten: Alberr 
Thomas, Direktor des Internationalen 
Arbeitsamtes w Genf, sprÄ^ über „Euro­
päische Sozialpolitik". 

Miinö^n 17.M: „Frauenkebe und -leben.^ 
Ein LiederzykluS nach Versen von Adalb. 
v. Chamisso, R. Schumann, Op. 42. 
18.00: „Tann^ser". Romantische ^per 
in 3 Akten von Richard Wagner. 
20.30: Kammermusilk-Konyert. 

Vtattgart 20.00: Frühlingslieder. 
21.00: Bunter Abend. 

KSnigSberg S0.00: Leo-Fall-Abend. 
Leipzig 80.15: .,Paganin". Operette in drei 

Akten von Fr. Lehar. 
Vrünn 19.30: „Brennende Blätter', Komö­

die. 

N«« 20.4ö: »Jl matrimonio segreto". 
Prag 20.00: Sinfonisches Konzert des Ra-
. d^ournal-OrchesterS. 
Aagreb 20.30: Feier deÄ einjährigen Bestan­

des der Iagreber Radiostation. 
Gto«rhol« 21.45: Alte Tanzmusik. 

Nadlo Mm 
Sonntag, IS. Mai. 

ZvLS: Orgelvorttag. 
11.00: Konzert des Wiener Sinfonieorche­

sters. 
löLS: „Je toller, se bester." Komische Oper. 
18.00; Reisevortrag. Eine Reise durch Süd­

indien. 
18L0: Kammermusik. 

. 19.4S: Grillparzer-ZykluS: „Ein Bruder-
I zwist im Hause Osburg. 

die Frauenwelt 
/̂ US (ier v/elt (ler b^ocledsms 

Itlslkcli« KArpvr-
pNaga 

!>!« 8ckSv.keit de6ark tSelieder ?kls-
ee. zsnsr Lorxkalt Ääe einem zivilisier-
tsln ^ensekon »ur 2ve!ton dl^ur ver-
cien soll un<I äis quazi meeliamzok 6iireii-
zukliiiren »st. vall man sicli tL-xliok rei-
Niet de<1eu>tHt nock lanxs keine 
eke Kürperpkle^ev» vs nur äie Lasiz. 
auk 6er sick öäeseide aukdsut. Ls xi^t un 
Zäklixe Linzeikeilton 6er ?k1eee. ciae x«r 
nickt Icoinplisiert »iiiä. äie iml.a «der 
dvsotiteQ soll» unid seldst dei 
Lilö nickt vvrnackläzsixe« ^ark. >Vsim 
m»n sieli v. 6lie ttAn6e vL-sckt —wan 
tue ÄiS5» Venn iirxvNiä mSeliek. nur mit-
tels ^sl-men >Va»ser5 — so reibe män 
sie v<»' <ZeM ^1)trocZcnvn nM einvr 
sckunx von (Vv^e-rLn MKl Atvons «iin. 
j^a.n viipä ?ut äai-sn tun, äieseldo in 
einer v<V2u1)ereit«n. Äe man 
»uk 6«n ^»sclitisck stellt. Lm Kakkse-
löitel L.tr<Meas»tt »<ull ein«» Nüttel 

klZlMvrln Meilt 6»« riMiee VarliAlwis 
dor. 

.leäon ^den<l vaseke msin siel» ?riwä-
iick mit l»uvarmeiQ ^».zssr un6 dür8tö 
»icil 6ss tisar. l^et^iervs ist de1 6er 
ksutisen j^o6e Ivickt »u deverkatellixoa 
!M6 rsA^t wenie.^eilt. xelio nie z^u 
östt, olwo sewe tl^kekttvilotte elden80 
vis «e^e 1'»Ltoilvtte. 8ie träe» ^um 
dv8on6o>r5 xutem Seiilak bei. mä 
ertiält 6er vpiäsrmi« iiire frisel^e. 
uni6 erdSIt <!vr Ll>i6ernni» liirv ?risel»e. 
V^enn .mkn a'1>8oillt niclit 6««!» lcommt, 
Siek xrlw6Iiek «u vasvlien. so entiei6tee 
Man venlxstvns 6as Qesielit 6e« puÄers 
und 6er Lcdminice, in6eiii man e» mit 
k'stt einreibt. Vsseline ist 6a2u am xe-
eisnetstsil. Die UsaKle muL m«m sied 
»bor uWdo6injtt vascden un«i suck 6ie 
t^äee! reiaüxen. Die I^llüe Ks6ür5e!n eiken-
kal!« eiv^ 1>o«on6eren Zorxkal-t. 8ie 
müssen miiklvsten» 6'rvim»l w <ler >V(>-
Äis xel)a6ot veir>6en. ^orxens unä »-
kend« reibe man sie mit ^Ikokoi vw» 
Kgimi>kelr8l)iri'tll», Lau 6v Loioxne. k'ranr. 
bra^nlll.tvsln tun xute v^ste, Äie ^ü-
6ielceit sokvin6et. 6ie Muskeln dleüdew 
elastised. Die ^usenlii6er da^ man mit 
lauHM Hasser» in 6^8 man etmas I^osen-
vasser eemenxt i,at; « trSst äaM» de^ 
äio Lekkrast su ertiaiten. 

V^evn mwn Im I^un6vilckel o6er am 
Kinn KIMe Härelien kat, reiüe man sie 
dskMviM mittel« vine-rpin^otte au», all-
mkdUek ver6en sie» venu man sie rv-
eelmA^ vvrdreibt, »usdlvibeo^ Der 
AiillZNiä muS öec^r A^alllzvit mät lau­
em >V»88eir »usxespült vvr6ein, in 6«m 
eia A^uncivasser z^uxe-
seist Ist. ^uvk 6ie diase lcaim Äamit 
ausxesl>üilt ^01-6«», desomior« venn 
ma« viel Ztaub eingeatmet bat, vsa ja 
in 6er ̂ 8ita6t Mertens 6or ?a!l 1^. 
5ekb8tver8ttln6Iiok müssen 6ie ^Äkne 
LrülMek xevutst ve>r<tvn, iolcke8l)0/6ers 

Vte „Makb»g«r SeMmg '̂ 

lam» mN jede« Xaae abo»-

attN werde«. 

aben6» vor 6em LekIatenLeken; mao 
tu?t Nlt 6ar«^o» ^aknpulver 06e>r »k^asta« 
aut 6io troelcene Lürste »u xedeu uml 
6amit 2u kür8tWl, erst später deisuokto 
m»n sie mit Wa8sor. , 

Die lcürverliolie k^exe i»t niokt aar 
vom ii«tketi«oken ötamipunlet aus ein 
xvioktixer Punkt, «oruiern sie ist auek 
von eminenter Ve6eutunx iür 6I0 Nveie^ 
ne. I^eivlietüceit Ist Äe kai^ (Ze8un6>-
keit. 

ialM« 
>Venn» kokkentlied reckt de^tä. 61» 

varmen l'aM loowmev, 6s!nn m»okt 
Siek kei Zun? uml al-t 6»s 
naok vrLri«eke!lli6en, leiekt vvr6jau1ickeu 
l^aknMMmitteln eelen6. Der 8 » i « t 
orscdeiitzt vomüeiick tÄxNek »i» vA-
Iminmeae vetxade «z kNÄvek. ?iaekea» 
leekooktea unä xebaeZcen«», viokit süöe« 
A^eklsl>eise>a. Oute» 8aäat kewm^Uen, 
drauekt m»n vor allem eute«, xe«own»ctc 
lose« Laiatvl un6 eiMsv vol^isclmleckvn 
6en, »iokt all2u sekarkev L»8ix o6vr 
statt 6i«sem 6en «0 anxenedm scklmek-
IceiHÄe» mii6en Atranensatt. Xuek kann 
man Siek einein xutsn ^itrooensakt LUm 
Zäuom von 8a.Iat seW«t^ kerstellvo, vena 
man kristallisiert« Ntronon^ur^ etva 
4 (iramm 6avov in eiiuem Vier^liter 

eelSst, in verkorktem kNäsokokea 
vorräti? killt. Von 6ön grünem 8a-
laten «in6 K«»ks»!»i, l^nttlek, LaMvIea. 
vrunaea. u»6 (ZWri«ckre»»U, Ntvea» 
«aka, Aekorie, Vsierwnwt U8v. 
Hasser 2U apülen un6 volwtiwiäie a^ 
evtropkt» leiokt xvsaken, mit veniU 
Lssi^ un6 rek^kliok Oei knapp vor üom 
^^rickten 06er, vie in Italien xskriluck^ 
liek, erst am l^sck in tiefer 8ekü!»8el 
6iurel«mniscken. 6«mit )o6ea Vlatt xv-
nüeenä vom kssie un6 Öoi akdekommt. 
^0 süüer (Zesekmacic srvülnsekt ist, 
seltst man ein Kolbes 8tüek >Vürke1-
luoker 06er ein 8ac>ka^ni)lAt^kon «a. 
Vortrekkliok sekmeekt 6er xrüne 8alat 
mit Lei« eesekoättenem 8clm!ttl«mek üder 
«trsut, auek verrlsrt man Ik» mktia 
Vierteln esscwMenen. Kart sektockte« 
Liern» kleinen rptev MBck' veigon I^a^ 
«lAeseken usis^. Vortretklioken ßeinoa 
8 a l a t  K a n n  m a n  a u e k  a u «  v e t e k e e -
koektem Xartiol maeke«. la 
nickt vil 6ttnne 8okei'dea «esoknitten. 
vir>6 er ebenso ^e 6er xrüne 8alat an-
xema^t; Äeseleiicken veieil «ekoekter 
p 0 r r e in finxorx1ie6!lanee 8tücke ev« 
» o k n l i t t ^  o 6 o r  8 e  k v a r a v u r -
« e l äie edonso xekookt uni6 xe«cknit-
ten vunäen. Die letzteren 8«Uate vünöt 
man nur mit veni« 8al2 unick pkokker. 
Xartoktsls^lat, 6er vokl an» 
meisten »u 1'isck« lcommt, au» keuri^^ 
Kii>LIerkaq'tokkeIn Zubereitet, vtnl vbea 
so vis 6er xrüne 8alat m^ mäR^em 
LssiVusat». xvnüxeniä 0vi, 5^ xekack^ 
ter ^vjebel. veni« pkvtter Zubereitet, 
mit Li ver^ert un6 nM einem I?anck 
von. vio oibon desekrteiben, anxvr0krten, 
l i e o k t  x e s a l z e n e m  V ü > k e r l » » 1 a t ,  
6vr vor 6sm )^u«va«ken ssuder «useH-
Klaubit wnie^ M Haok «vbracdt. 

V-Rütsel 

IMöWvIeselUUI 

ss I l li dl d» 

ÄI 

Ik 
I 

Me FlgurenteKe deS 7' ergeben wagerecht 
und senitrvcht eine Gesteinart; die »vvgevech« 
ten Reihen bedeuten: 1. Fisch, 2. Stadt i« 
RHeiniland, S. Getränt der.G«Mmez^ 
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Vvlk5li>firtLeks?S 
Zagreber Börsenwoche 

«Re^e Berichtswoche blieb ohne bemer­
kenswerte Ereignisse. Ter B a n k a k t t-
e n m a r k t lag mehr oder weniger ver­
nachlässigt. Es zeigte sich !aum stürkeres In­
teresse für Bankwerte, so daß der Umsatz aus 
dem Bantattienmarft sich in recht engen 
Grenzen hielt. VSkomptbank waren bei un­
versichertem Gelvfurse von 96.50 gefragt, 
doch zeigte sich keinerlei Ware auf dem 
Markte. HypothekenbanlÄtien konnten aus 
dem Wiener und Buidap^ter Markte mit 
leichten AurSbesserungm aus dem Berkehr 
scheiden, während auf dem hiesigen Platze 
di^eS ^pier unparitätisch bei kl bis 61.50 
umgesetzt wurde. Jugobmik waren bei 93 
bis 9ü gehandelt. Lalbacher Kreditbank, die 
tn der Borwoche bei 150 ohne Geld gefragt 
wuvden, verzeichneten in dieser Berichtswo-
che bei 1K0 Schlüsse. Erste Kroatische wur-
dm unverändert bei 850, Agrarbank etwas 
fester bei lvLO bis 16 umgesetzt, vewerbe-
baukaktiea notierten zum Wochenschlub eine 
Kleinigkeit fester, wichrend Schlüsse unver-
llwdert bei 40 getätigt wurden. Diese Bank 
hat für den 27. Mai ihre Generalversamm­
lung angesagt. Die Bilanz weist infolge 
stärkerer Abschreibungen einen Verlust von 
fast 10 Millionen auf, der, wie bereits be­
kannt, durch AbsdempelunA des Mienkapi-
tals un^ ReuerhShung wettgemacht wird. 
Die Dank, der seitens ihrer tschechis^n Ver­
bindung neue Kapitalien zug^ührt werden, 
soll einer vvllloMmenen Reorganisation un­
terzogen werden und wird ihren. GeschäftS-
betri^ vorwiegend auf die Finanzierung 
ber Gewerbetreibenden und der Kaufmann­
schaft umstellen. Serbische Vauk waren auch 

Z a g r e b, 13. Mai. 

in dieser Berichtstvoche ohne Ware bei 129 
gesucht. 

A u f d e m J n d u s t r i e w e r t e m a r k t  
neigte die Tendenz eher zur ^wäche. Die 
vorwiegend schwächere Haltung der AuS-
landsbörsen in dieser BcrichtSwoche dürfte 
der Hauptgrund dieser Tendenzänderung 
sein. Dravaaktien behaupteten sich im all­
gemeinen beim hohen ^rSstand von 600 
bis 605. Raguseaaktien standen beim höhe­
ren Kurs von 417.50 in Nachfrage, währewd 
der Warenkurs bei 4S0 verblieb. Elavo-
niaaktien unterlagen keinen nennenswerten 
Schwankungen; der Kurs hielt sich bei 27 
bis 28. Slawexaktien swnden w Nachfrage, 
ohne daß sich Material auf dem Marfte zeig­
te. Der Geldkurs stir dieses Papier stieg von 
105 auf 110 zum Wochenschlu^. Vevöe wa­
ren unverändert fest bei 140 bis 144. Zuk-
kerfi^rikSaktien büßten im Laufe der Be­
richtswoche im Kurse ein, und senkten sich 
bis auf 480 bis 4S5, doch trat zum Wochen-
schluß für dieses Papier neuerdings freund­
lichere Tendenz ein, so daß Zpcker seinen 
KurSverlust zur Gänze wettmachen ^nnte 
und beim hi^eren Kurs von 500 bis 50k 
aus dem Beehre schied. Trifailer schwäch­
ten sich von 505 bis 510 auf 480 bis 487.50 
ab. Auch Dauiea-Aktien lagen zum Wochen­
schluß tiefer und büßten im Durchschnitt 10 
Punkte ein. In den i^brigen Werten zeigte 
sich bei umsatzlosem. Berkehr feine Kursän­
derung. 

S t a a t s  w e r t e  w a r e n  m e h r  o d e r  
weniger vernachlässigt.'̂ Sowohl in KriegSent 
schädigungSrente pron^e als auch in Ter­
minen entwickelte sich in dieser BerichtSwo­

che kein nennenswerter Verkehr, obwohl zum 
Wochenschluß KricgS<'ntschödlz!Ungsrente um 
einen halben Punkt hö^her notierte. Agrar-
schuldverschreibung und auch Inwcftitions-
anleihe oerzeichneten einen außerordentlich 
geringen Berkehr. 

Auf dem Devisenmarkte blieb 
der Umsatz gegenüber der Borwoche kaum 
verändert. Der Dinar notierte zum Wo­
chenschluß gegen Zürich bei 9.14 gegen 9.13 
zum Wochenbeginn etwas fester, während die 
Londoner Parität bei 276 unverändert blieb. 
Die Lire schwächte sich im Laufe der Be-
richtSwoche um 3 Punkte ab. Auch Berlin 
tendierte zum Wochenschluß eine Kleinigkeit 
tiefer. In den übrigen Devisen traten kei­
nerlei Aenderungen ein. Tie Nachricht von 
der Sistierung der Berliner Effektenbörse, 
die über Wien hier einlangte, wurde in Bör-
fenkreisen lebhaft kommentiert. Die Sistierung 
erfolzte auk Grund rapider Kurssenkungen 
fast aller Kathegorien Wertpapiere, konnte 
jedoch auf die Börsenlage hier keinerlei Ein 
Wirkung mehr haben, da die Meldung erst 
zum Börsenschluß eintraf. 

Giermattt 
Die seit langem erwartete Aufhebung der 

Ausfuhrzölle auf Vier und Geflügel ist nun. 
mehr erfolgt. Die erst« Folge dieses Erlasses 
ist eine wesentliche Steigerung der Preise im 
Produktionsgebiet. .Heute wurden im Pro-
duktionsgebiet 90 bis 92.50 Para bewilligt. 
Die Aufuhren sind nicht unbeträchtlich, doch 
zeigt sich wie immer in dieser Jahreszeit der 
Mißstand, daß auch sehr viel verdorbene Wa 
re auif den Markt gelangt. Der Großteil der 
jetzt aufgenommene Ware dient zur Kühl-
hcmSzwecken. Auf den Inlandsmärkten ze î̂ e 
sich in dieser Berichtswoche keine nennenswer 
te Aenderung der Lage. 

Auf der heutigen Zagreiber Börse blieben 
die T^ationen von der Vorwoche unverän­
dert.^ 

, ^ 1 .l, ! -l"-.-

X Heu. und Etrohmarkt. Am 14. d. M. 
brachten die Bauern L2 Wagen Heu, 4 Wa« 
gen Vrummet, 1 Wagen Streu un^ 16 Wa­
gen Stroh auf den Markt. Die Preise waren 
für Heu ^ kxis 75. für Grummet 55 bis 60, 
für Streu 25, für Stroh 25 bis 35 Tin. pro 
100 Kg. 

X Gtechviehmarkt vom 13. Mai. Aufge­
trieben wurden 327 Schweine. Die Kauflust 
war flau; verkauft wurden 226 Stuck. Die 
Stückpreise waren sür 5 bis 6 Wochen alte 
Iungschweiine 80 bis 125, 7 bis 9 WoÄen 
5 bis 7 Monate 420 bis 450, 3 bis 10 Mo« 
nate 530 bis 600, einjährige 1000 bis 1200 
Dilnar. 1 Kg. Lebendgewicht 9.50 bis 11, 1 
Kg. Schlachtgewicht I5 bis 17 Dinar. 
150 bis 125, 3 bis 4 Monate 250 bis 350, 

Wttz uud vmuor 
El« kleiner Unterschied. Richter (zum 

geklagten): „Sie haben das Geld gefunden 
und wu'ßten aus der Zeitung, n>^m es ^.'ekjört. 
Warum haben Sie es nicht abgeliefert?" — 
„ E s  s t a n d  i n  d e r  A n z e i g e  n u r :  D e r  e h r ­
liche Finder wird gebeten." 

Aus der Schule. einer Schule ist 
Jspektion. Der Herr Schulinspektor fragt 
einen kleinen Jungen: „Nun, Kleiner, sag 
mir. wer deiin Vater ist!" — Der Kleine 
bleibt stuimm, dagegen sagt der Lehrer zum 
Inspektor: „Bitte, möchten Sie dem K^nd 
nicht liciber eine leichtere Frage stellen?* 

Die Wirkung. „Sei^t zwei Monaten ver­
wendet auch meine Frau einen Punktroller." 
— „Na — und merkt man schon was?" — 
„Ja der Punktroller wird täglich dün­
ner." 

Zu eilig. Die Frau kommt von der Rebifs 
zurück und findet das Arbeitszimmer ihres 
Mannes in größter Unordnung. „Was ist 
denn hier gesehen?" wendet sie sich erstaunt 
an das Dienistmäidl̂ ^n. — „Ach", entgegnet 
dicises, „als der gn îge Herr Ihre Depesche 
bekam, hat er in aller Eile seinen Tvlmring 
gesucht." ' 

Auflösung des VusselfpielS: 
„Der Ainzug" 

Auflösung des magtfchen 
Kreuzworträtsels 

N»»?»KWl »»I 

7dDk«iI«U>ok.SI.vs1 

e»pNeIi!t vv» 
»«« 
ledea Vettte^a, pret» p« 
kU LS di» NS I)Ia «. 

per kss L00 lX»; ß»». 
n«r kelekioetleite» 
vettäeekea eteener^ie». 

la »U«» ?>kd««, y»». 
UtRtea «. ?rel»l««a. Speii»^ 
«»euxxuass 
kea. von 8«dkoll'>cde» 
V«iSv»kea tür «. vett» 
v«»ed«. VettUeniitmea, 

Ltffene Xdteltuuff V»» «III-
«ekea 

Ziv. X!t« Vett6eek« vees«» 
»uk lievovlenutff «b 

l. vteiler «» 
»M Jeaom««». 

IL!» 

Nim?« 
pr«»«! 

?»!lrrL6er 

Verl»oss?n. Li« 
OeneralveNietunx Prospekt«: 

.wlls.MWllWMilIll.1!I. 

KuseI>e»5eliai»Ie 
icrivvln» S4 

hinter Kalvarienberg - Wald. 
5 Minuten vom neuen Stadt« 
park, längs der Trubarjeva uli-
oa eröfsnet. A. Maser. SV2V 

«o»a 
der »uck zu Isnävirtsckskt-
licken Arbeiten vervenäbsr 
»t, tinäet ^ukn»time bei 

Geschäfts-
GtnrWung 

gut erhalten, kaust 
Gelenks, ^t. lls. 

«kl 
ÄmliMt Vmriumlil t li. 

Generalvertretung Maribor. 
.BojaSniSka ul. 6. Fähige Ak. 
quisiteure werden aufgenom­
men. ' V045 

Wald 
schlagbar, Fichten, Buchen und 
Holz, ca. 220 Quadratmeter, 
in CerSak zu verkaufen. Anzu-
sragen bei Kauf, 
mann, St. Jlj. 6024 

Eyrup DtSchien 
Paris wird in allen Kulwrländern mit gro­
ßem Erfolge als bestes 

Nährmittel 
verwendet, besonders wirkt der De?ch!n-Sy' 
rup bestens bei Neurasthenie, Nervosität, 
Ollg. Schwäche, sexueller Neurasthenie, Re-
kommlefzenz usw. DeSchin-Syrnp erzeugt 
Dr. DeSchin, Paris. 

Lager sür Detailisten „SaluS" d. d. Ge-
neraldepot sür Ljubljana: Apotheke Mr. Ba-
hooee, KongreSni trg, für Eelje: Avotlic'kc 
„Pri Marisi pomagaj", für Maribor: ..^N' 
luS" d. d. Apotheke „Zum ?Idler". 20.',.^ 

a i i v5  
»r ^ 

?«nnk 
I c s u k t  m a n  d e s t e a s  b e i  

Xvldo?, vo»po»k» ul. Z2. 

primR 8edl»xu la ille« prel»I»Ien. V»N«, 
Letluke. pressen. I^lr. Uederrüxe. ?tl»over. 

Qüitel. »!Ie I^«ket»ep»r»t«ea. 

kil8!llSlI8 
Nebst ?e?en 
löse in packt 20 iZberne^. 
men. ^6re8ss Ii» 6er Ver-
tunx 6es Klat4e8. 6724 

8onntax, äea 15. bei jeäer Mtterunx »lies in 
äas Oastbsus I^intisrtov» ulica 13, vv ein 

im sctiSnen, staub-
kreien Qsrten statt-
tinäet. — k^Ür ösck-
lienäl, x^ebacicenez 
Kitk, knscib-^^fginer-
vürste,. AUtes ttaus-

?»mdur»»ek«i,k»p«llG 
lim »»KIr«ied«n k«i,ul:k ditt«t 6i« 

xeselckteso krisc:ben 
ttsus - ^eklspeisen, 
sovie k. a!Ibek«nnte 
>Velne ist bestens 
xesorxt. vie ^usiic 
besvrß^ clie beliebte 

SeMer SM 
zwei Stationen von Maribor. pachtet, auch HerrenliauS allein, 
in schönster Geaend an d. Bakin .Zuschriften (nur von Celbstre-
geleqen. wird weyen Abreise so- flektanten) unter .Herrliches 

sort verkauft. Ev. wird ver- Heim 192v'21" an die Verv. 
554k 

k^ür xr53ereri Zesiti virä eine xsn? selbstänäixe Mrt-
»cbgfterin als «oss 

gszuncisltoekln 
^esucbt, veictie lür cias I^Iguspersonsi 2U Icocken bat 
und sucti im Oemiiseß^.irten mitarbeitet, .labres^eu^-
nisse. ^Iirlic^iikeii unci /^rl^eitsfreucie ist kec^inxunx?. 
^ntlät^e unter „vauerst^Ile" an ciie ^ardurß^er ^ettun^ 

^o ĵss-ns»« ^a»»c>n«n 7U «jon 

'rrvu", 
trz k^5.1, 



M«»> 
l VVM'M Mo» IM 

Ln6«rung <^s» pskrolsnes 
Mr «II« Ltrsck« »Dsrldo? » kui« unci um»ak«krt 

^dtskrt Km ^ Nsltestelle km ^nkuntt 

S»o 15 I ^sribor xl. Kol. IS 17». 10» 
S« 15" 1 I ^»ribor, Äavni trx 15 17 10" 
8»» 15" Z ! Ltu6enci 12 16»° 10" 
8" 15- 6 I l^imduS 9 16" 10 
S- 15- 9 I Vistric» 6 16" 9" 
9 15- 12 puSe (/^ulej) 3 16" 9" 
9" ie 15 I l^uSe (Lclimieäkoker) 16» 9»» 

^nlcunkt ^dtsksst 

»n Ronn» ?GlG?t»SGN 

/^btadrt km 

9 15 
9- 15" 1 
9- 15« 3 
9" 15" 6 
9- 1b" 9 
9- 15- 12 

10 16 IS 
^nkuntt 

01» 

N»lte»telle 

^«ribor x!. Kol. 
^sridor, Qlavni trx 

Ltuäenci 
l.imbuS 
Listrics 

!^uZe (^vlej) 
I^uZe (Zcdmieäkoker) 

^dkakrt 

oi« «I«, ««wdi».V«?k«I,i»», >«,rN»»e 

km ^nkuntt 

16 11" 18 
15 11 17" 
12 w- 17" 
9 10" 17" 
6 10' 17" 
3 10" 17" 
— 10" 17 

Mlaer Anzeiger. 
Rachtn» zum Hauptte» 

NeiAtäte». 
Kvchi» mit IahreSzeugnisien 
wird für einen arSßeren Haus­
halt »«sucht. Zuschriften an Mar 
!o Rosenbera. Ljutomer. gW4 

EchSner W«ldbeptz mit Baue, 
enchau», ev. Iaadhütte gesucht. 
Rnträqe ». .varzwhlunU V040" 
« die Berw. «040 

Kvchi» mit IahreSzeugnisien 
wird für einen arSßeren Haus­
halt »«sucht. Zuschriften an Mar 
!o Rosenbera. Ljutomer. gW4 

EchSner W«ldbeptz mit Baue, 
enchau», ev. Iaadhütte gesucht. 
Rnträqe ». .varzwhlunU V040" 
« die Berw. «040 

Suche über den Sommer vom 
Juni bit 1. November ew 
lein zu zwei Kindern von 8 und 
ü Iahren, daS verfekt ldeutsch 
spricht und im Häuslichen mit­
hilft. Wäl^nd dieser A^it woh^ 
nc ich auf «»inem Besitz in der 

^">1^1" Äadt. 
Näheres brieflich unter der Ad­
resse: A. Dolovöaf, AatanSiHe-
va ul. 8/2 tat., Aagreb. kiVSV 

Perfelte« Svcke«»iSche» findet 
Anstellung b. Leo Lederer, Som. 
bor sBaöka). «Vt7 
Suche ArA»leii» «G« Ztzn», wel­
che mir in Küche und Haushalt 
helfen wird. Anträge mit An­
gabe der Anfprüche an ffrau 
Grete Omelik. DirettorSgattin, 
pustara Korifa. Post Virovitica. 

«31 

H«! in Pob«eiie. Rtasipna Uli-
«, sa«t Garten, str Geschäft ae 
«igvet, ist vrMwert an var-
tkhler »n verktnfen. A^. Ver». 

«W 
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«31 

A> 
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«31 

D. R. kS. PS. 
aut eichoRen, »» verlaufe«. Po. 
vve^fe, Dvevl"^^'"' ,is. S. SWA 
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Anstellung b. Leo Lederer, Som. 
bor sBaöka). «Vt7 
Suche ArA»leii» «G« Ztzn», wel­
che mir in Küche und Haushalt 
helfen wird. Anträge mit An­
gabe der Anfprüche an ffrau 
Grete Omelik. DirettorSgattin, 
pustara Korifa. Post Virovitica. 

«31 ^ntelliliMter VeO«t«» ui alek 
Kwetqe« der Holjchv«^ und d. 
Landwirtfcholft vollkommmen be­
wandert. »chill. der LandeSsp»-
chen mSchtig» sucht WirkunAs-
kei». U« dk Vmo. mit. . 
kommen verläßlich^'. «VS? 

Suche über den Sommer vom 
Juni bit 1. November ew 
lein zu zwei Kindern von 8 und 
ü Iahren, daS verfekt ldeutsch 
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hilft. Wäl^nd dieser A^it woh^ 
nc ich auf «»inem Besitz in der 
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Anstellung b. Leo Lederer, Som. 
bor sBaöka). «Vt7 
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helfen wird. Anträge mit An­
gabe der Anfprüche an ffrau 
Grete Omelik. DirettorSgattin, 
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«31 ^ntelliliMter VeO«t«» ui alek 
Kwetqe« der Holjchv«^ und d. 
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wandert. »chill. der LandeSsp»-
chen mSchtig» sucht WirkunAs-
kei». U« dk Vmo. mit. . 
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Nettes, tüchtiges, aesunde» St»-
»««»che» nrtt AahreSjMgnis-
scn. aus besserem Hause, ^rd 
für HerrschastShm« w 5^reb 
lyesucht. Per^t servieven, bü­
geln. telephonieren notwendig. 
Ebenso Hilfe in der Üdüche. Sehr 
guter Lohn sowie Kleidung im 
Hause. Anträae unter .A^tän-
dig^ an die verw. S04l 

VerZeNe He«fchM»Vchi» fucht 
»Äen Htubenmädcheu dauernd. 
Posten. Z^Ska eesta IS/1. K792 

Nettes, tüchtiges, aesunde» St»-
»««»che» nrtt AahreSjMgnis-
scn. aus besserem Hause, ^rd 
für HerrschastShm« w 5^reb 
lyesucht. Per^t servieven, bü­
geln. telephonieren notwendig. 
Ebenso Hilfe in der Üdüche. Sehr 
guter Lohn sowie Kleidung im 
Hause. Anträae unter .A^tän-
dig^ an die verw. S04l 

vst», Gtilt». 
Verls»»» — Mf»«h»». 

Flei^^. reinliches «»che» f. 
alle HüuKVi^ Arbeit zur B^i«-
nuna über den aanzen Tag ge« 
sucht. Adr. * 

verlo»«» gah» - Solbkr«»» Re­
ward, d0 Dinar. A. Safar, God-
na ul. 30/2. S04L 

»NW»««. llUeNMn una 

I>O»ck»»ss«» »4 i» l» »n< 
ko «»»»MW» patoOt-lvokUssk«»»».». L>ossrltI!»KI»G«i„ 

?>iI>l»N»»t«M>>i» V«»»ekI»»«'fSr ». ?»d»ik»»»rk«» «»G 
»W ,,»» «» SG-dV».«»«»«» 

M»T. »L ?MM I»ß >»!>»? K. UH»M»i. 0d«»d«»n» t. »»ä 
»««ki»«» l»G»t>» ve. »oek». » bvlu», keil«maT»iMt l. ?» 

k1«»Ido?»^^>k»_Vet»>ni»>e« »Sc« Z0. 

M p r  

Halbe« guten 

alte« Weln 

zu »erKausen. Adresie w der 
Derw. des VlaNes. 5043 

»»»»» 

'' (Zrosses 

fskri's^lsgsr 
beste Ken vie unä 

peuseoi 
^nksuk von VeItsnäteilen kar k^skr- unä ^otorrSäer. — 5^otosr»6lgxer: 

lln6 „U. K. — ^06em8t einxericktete V/erk^tütte kttr 
l^epgrsturen von k^skrrAäem, 5^otorrSc!em, diilkmagckinen» KinclervSxen 
un6 sile eln8ck!sxiß^en /Arbeiten. Lixene ^bteilunx kür Lmgillierunx. 

unä Vemlcklunss von k^akrrSclern. — k'skrrSäer-l^iksnstslt. 
Vvn»ln- unci 

vivjsk Sl (Zustineie, IVssribor 
Olsvni trx 17 —- Igttend»ckova 14 «», 

pcdi5l0k  ̂«oic». ..z/̂ ok^di" 
MN.NMIV 

k^eu eink^erlektetes Note! »m ^eere. verrücke 
Ilimmer mit 6er ^ussickt suk cj»5 5^eer. — VArm8tens emptekl^ »icd 

Lrstklsssixe KQcke lu äen billiß^Zten preisen. 

4 W 
gemischter Satz 13 Hl. ISLÄer 
ferner S Hl. 192ker z« versau« 
fen. Kcimnicc» Nr. K7. ehemals 
Wurzer Rose-Weingarten. Kd8l 

N»1U»<W.M50W«« 
Weräe!ck im «" 

UNMAMMSSoa?? 
l^vro Ltoje«. Ißsnbor 

JarKLvv» alie« itev. 8 

Kaufen. Verksuk von lIkren, Oolävaren. 8!lber-
xezenstSnäen un6 »n6erer I-uxu8vgre nur bis 15. .luni 

ra Xoalrarreilipreise» 

Li» 6«i»ieni6vs „Hoel»" 
un8er lieden k^rsu (^ketln Lopkle Zlolcslv, 
lum verten l^»menste8te» van8ckt lnr 

«« </ss /'s/^5o/?a/. 

Datlkfagung. 
?ar äie vielen keveise iniixer Xntei1»«kme AnIßLück des 

kerden Verlustes, <Ier uns 6urcli 6ss jske Ableben unserer eälen» 
unverxeßlictien Osttin, be?v. 5^utter usv. detrokken, spreeken 
vir >uk (Lesem V^exe unseren tiekemptunclenen vsnlc sus. 

Unser x»ni besondere vanic »der sei 6er koctiv. (Zeistlicli-
lceit 6er ptsrre 5t. ^gss6glens, 6en 8pen6ern 6er kerrlitcken 
LIumen, 6er verelirlicken k^Ieisclilisuerxenossenscliskt sovie »Ilen, 
6ie 6ie unverxeüliclie vsliinß^esciiieäene in so xroÜer Xii2»li1 
TU idrem viel lu krüken Qrsbe dezleiteten. 

Johann Falblga 
w ««i-tz», u» »««« «»»»«? «»» »U« Wh»»,« 

-» 8^8 

Warnung! 
Warne jedermann, über «ich un»atzre GerVGe 

auszusprengen oder »eiter zu verbretten, d« ich 

iÄ»'".' ».» °»»» 

Vkk7«nk 
fvr TtR^tG,juA0»!^ 

Wisn» ivvsok» 

»««ooit»»?»» 
V»ftri»dOG 

s«n. ^»MW» H« 
I^. MGlIWsslS. 

vmv«»«!»» In 

mittelst 6es neueste» mo6. 
Apparates (Zedveiier^^ 
ver6en unter persSnlic»er 
l.eitunx i» ?rj»ie5S»1oa 

Wch Ii tV 
«»Setüdrt. 

uvck vesUw t̂«?« I»»5«» Zd» 
«o besto» »oä UIIqs«tv» k«» 

Iillii NU 
Il^lkOlt» 7rx Ilr. tj 

X» kk. ^ U. A» «t I» 

o»r?i««u» 
VIUWO, ckl» «r»t« ^ 

<tu?trat«n «I»» N»u»^vii»eH>M»» 
?Är r«leUK»Itjss«« Il««jkproUr»»» »»rsst 

ss«»«!od»»t» uoä L»urtti«I»«r V«i»« RSA»» 
(«in ss»nUS« v»ekk»n<«I mit 3»l»t vi» V'-». ^ 

V» »»kl,«iok»» dlit«» cki« 

Ltstt i>it. 



Sorte I«SS 
solange Sei' ^oi'i'at reicfit. 

beige, grau unü weiss 

oin SS' 

Sori« St»? 
alle moSemen Warden 

Ma »9' 

S»rt« SttS 

alle moSennen fanden 

Mn »g-

somm« 

dl'ciuc1')t jeüe 

lültlge leitlite 

Lckiulie 
uielcke Oucti bei grczhel' t'Iltze ein 

^ok lbe l ic iger?  aus löse r i  

Unsere 

I.e>iiea-5«liulie 
bl ' ingen  im Lämmer '  gu te  t . c lu r )e  

uls?ü uergl'öhel'r? Sie k^l'euüer? 

^or̂ ügliclie?cihkol'm. 
gute  Qua l i t ä t ,  b i l l igek '  ? re l s l  

moil»»«» r»rb«ii IieNgrso aiiil ar»pp milimii Z«il« 0»me «i SI« 

IIotweii6IaU«U a«» RakInt«» 

5991 

»»»«» 



M « , > » » ! , »  

o« PK0M.K»! «t»r »II»»«PN»«0 «I«, 

«KU- «INI ZKU««fU«»I» >«IS»». 

aisou» 
/̂ kseKsr>ki7ie>»iiie». 

^oux 
/̂ K2el̂ ve7^uvuk^ss««i77ei. 

In «NO« WOl«»YGSOMßGN IUG0«I«Wl»»H». <>O»tGIVGleK» 
vng««» GlH«»G«6 d«9Ut»vbt»t. 

Voi» <ßOr SpiItRu«« «h mI«okO m«« «ir Xupß«fk»lk> 
devkG »u? ZGvvoUwss vss0h»GSö»»40«lgK»»«I» 

^ M0tO»«I» u««! en^lull m«« »uvG?6OM 1—2 m«> 

^IG aO»e»»»InG un^ ??»udOn mit mo^ex. 

VOsI»NION Si« psVGPOKtO l 

M»»»I»: VW Hch»- PG» »W 

KRvir Ayel». 

G«st»Mi« 0P»I^> fSimdale«) 
«ach Ma^ bei >. Mch«» Jur-
öiSa» «l. S. K7M 

Möbel! 
»od««, t« «tl»' 

> Uieis». »»ch «I 
^ ß>d t» »erktmf» t. 

W«r w »««. Uschlnii ». 
MdÄbß«^ Vetrb^ »N-

sind da« stcher-
De MttÄ »»« vollftSndiften Ab« 
ße»VH«en d«» Rauchen». Schach. 
»« »» VW. 1Z.Ü0 «nd so.—. 
Upocheker Blum. Siibottea. 

»1ü« 

«aMOIWI W^IOWM^ 
gram«. 

R?MA DkV» 
«013 

Volftermvbel 
«latntzeii, Ottomanen, U»a»>. 
Lederiarnit»«», vochüNAe, 
Vchla^tmmer «M>fi t« Mdbel-
hau« ». AelenVi» lv. »ktobra 
«ltea »71» 

«lißer Rl« »ei« «»««»»»f 
bekommt man alle Llncten »on 
Vanufakwnoa«« bei A Tipi«, 
Marib«. «a»»i t» j?. 

R«e«Ila «B> N. 
empfiehlt stch bei mSßiae» Prei 
se« »u? Uebernahme »an Her» 
«n. mch DamenNeidsrn zum 
Chemlsch-putzen. Veistwüsche al« 
ler Art. sowie Anztae» VorhSn-

ge, Apprewren. öV9ö 

Achtoßl VohmuW, 1 Aimmer, 
püche und AuaehVr. S^tnähe» 
bekommt di^eni«e» der mir 
«w Dtn. leiht. Unter .Sofort-
an die Verw. öVTL 

p»v«IDI«tIos 
putzt chemisch und fürbt alle 
Kleider» u»^ Stoffe. Trauzr in 

24 StK»««»«« 

am billigsten und am schönsten 
Mariw» 

Gosposka »l. S3 
Razlagova ul. 2S. LSR) 

Tmische schlnevahmmG i. Slov 
Vistrica mit klei^ in Mari« 
bor. Adr. verw. V0S0 

Matratze,^ 
Ottomane 
?§etteins^!^se» 
?oPeHierermoLM 

SeiAo -Ä." 
»ei 
ulit« 4. 

>i.Ha 

GoaenüSer de» Vauptbahnhof. 
Veks«tzdrova cesta 4g. im dofe. 

l7S7 

Te»»iche 
Bettvorleger, Wand« 

tepptche, Laufteppiche, SeNgar. 
»itu«n. vorhSnae. Piroter 0i-
lim«, Ro^ar, Afrik, S^ektfe« 
der« mrd fflaumen staunend 
btlkiy bei Aari Prei«, Manbor, 

nl. ZV. 

Mvbel 
kaust man am billißsten bei E. 
Zelenka. lv. oetobra ultra 

»717 

«erde» billigst und rasch au«-
aeführt bei ». 8?lenka. Mari, 
vor. lv. oetobra ul. k. »719 

»«ovci. 
in feder Stilart von der einfach 
sten bis zur feinsten AuSfühnlng 
au« Weichholz, Hartholz, sowie 
auch au« exotischen Hölzern zu 
nichriqsken Preisen, nur eigene 
Erzeugung, in der Produktiv­
genossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabgesetzte Prei 
se, sehr solide und auch gute Ar­
beit sowie auch 1 Ia^ Taran« 
tie. »437 

iZrskkI »rs Z 

Wetschoft!» 
»«« ob» «efchiift «rt ». 
uberall verkaust, kaust >. tauscht 
man rasch und dt«kret durch den 
fast so Jahre bestehenden han-
del«gerichtlich protokollierten 
Alßemeiner «erkcht« . 

im In- und Au«lande. ^.'de An 
^ge wird sofort beantwortet. 
Kostensose Information durch ei­
gene ?^achbeamten. haben b. 
Hinko Sar. Papierhandlung in 
Maribor. Keine Proviston. 1l7«9 

Vile«, beziehbar, aller Komsort, 
Garten, verschiedene Preisla­
gen. 

Elegante AinshSufee mit Par-
kett. Badezimmer, sowie ein­
fache Objekte. 

Ve^ft«HAuser, Stadt u. Land. 
Veststungi« von IK.00Y Di«, auf 

wärt«. 
Prima «astmirtschofte». 
Gesucht KomMgno« zu »roher 

Getreidemühle. Kompagnon z. 
.^ieqelei, gut eingefü^ s^t 
Iahren. 

«emischtmoreuhmidlmig abstulv. 
seu. «06 

»eoNt»««»»» ««,. 
tor, «owosto «l. ^ 

«e»i«W«»« Ha»« v»n 80- bi< 
Un.. auch Stadtnähe, 

sucht zahl«Dg«fähiqer Käufer. — 
Anträge imter »Ncherzahlung-
an die V?nv. «X?!? 

Kaufe kleine« Ztzamilientzo»« in 
Umgebung Maribor. Zuschriften 
unter .Heim" an die Berw. 

b897 

Vl»»i««Pflo«te» Ehaubandnel« 
ten. Salvien, Agaratum, ver­
schiedene Stauden. Sommerblu­
men u. a. hat abzugeben Gorte« 
»o»tetriet H. Steintremiee. 
KoroKka eesta »4 u. 103. »4SV 

Kaste«, grotz. » Stück. »L0 X 
2 30. 2 Stück 2X2 Meter, bill. 
zu haben vetrinsska ul. 18 im 
Geschäft. «1» 

Ko«fe fi^rt Hau« oder Villa, 
welt^ sich für kleine Fabrik eig­
net. Unter »Eiloffert an die 
verw. soos 

Vl»»i««Pflo«te» Ehaubandnel« 
ten. Salvien, Agaratum, ver­
schiedene Stauden. Sommerblu­
men u. a. hat abzugeben Gorte« 
»o»tetriet H. Steintremiee. 
KoroKka eesta »4 u. 103. »4SV 

»adw . ««ode-Hatterie »0 bi« 
Ivo Volt» tadello«. billig bei 
Dr. Krau^ Vrazova ul. 9. 

K7S7 

Ko«fe fi^rt Hau« oder Villa, 
welt^ sich für kleine Fabrik eig­
net. Unter »Eiloffert an die 
verw. soos 

vtatratzeuUradl. IMelstosfe bei 
Veto. 10K0K 

»adw . ««ode-Hatterie »0 bi« 
Ivo Volt» tadello«. billig bei 
Dr. Krau^ Vrazova ul. 9. 

K7S7 

ZtzamilienHoo« mit Garten zu 
kaufen gesucht. Briefliche An­
träge an M. R.. Vrbanova ult­
ra 1». «vo 

Irisoilerkohle str Sommerhet-
zuna per 100 Kilo 40 Din. ab 
Magazin zu haben bei M. Ko-
roZee. Maribor, Aleksandrova 
cesta 23 im Hofe. V0S1 

Zu verkaufen: Reue und fast 
neue. schSne «udeewUche. 1 
Vorzimmerwand mit Spiegel» 

1 Korbgarniwr. 1 weist lackier­
ter» sehr großer Hängekasten» 
mehrere Mädchenzimmer - Bil­
der mit weihem Rahme«. S Fe­
dereinsätze und Zier-Gläser, all. 
sehr gut erhalten. weiterG 1 
großer Kanzleitisch» 1 Kleider­
ständer für 1 Kanzlei «»d 1 
Schreibpult.. Anzufragen Razla-
gova ul. 2Z/1. von Uhr. 

b8VS 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

Irisoilerkohle str Sommerhet-
zuna per 100 Kilo 40 Din. ab 
Magazin zu haben bei M. Ko-
roZee. Maribor, Aleksandrova 
cesta 23 im Hofe. V0S1 

Zu verkaufen: Reue und fast 
neue. schSne «udeewUche. 1 
Vorzimmerwand mit Spiegel» 

1 Korbgarniwr. 1 weist lackier­
ter» sehr großer Hängekasten» 
mehrere Mädchenzimmer - Bil­
der mit weihem Rahme«. S Fe­
dereinsätze und Zier-Gläser, all. 
sehr gut erhalten. weiterG 1 
großer Kanzleitisch» 1 Kleider­
ständer für 1 Kanzlei «»d 1 
Schreibpult.. Anzufragen Razla-
gova ul. 2Z/1. von Uhr. 

b8VS 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

Reuer Phoeto>»0Ot». erstklas-
sig, 2 Kederplateauwagen. Fuhr 
wagen prei«wert zu verkaufen. 
Slovenska ul. 2S, Lamminger. 

K9Sa 

Zu verkaufen: Reue und fast 
neue. schSne «udeewUche. 1 
Vorzimmerwand mit Spiegel» 

1 Korbgarniwr. 1 weist lackier­
ter» sehr großer Hängekasten» 
mehrere Mädchenzimmer - Bil­
der mit weihem Rahme«. S Fe­
dereinsätze und Zier-Gläser, all. 
sehr gut erhalten. weiterG 1 
großer Kanzleitisch» 1 Kleider­
ständer für 1 Kanzlei «»d 1 
Schreibpult.. Anzufragen Razla-
gova ul. 2Z/1. von Uhr. 

b8VS 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

Einkiktfe» für weiche« Rundholz 
wird gesucht. Anträge unter 
.Rundholz^' an die verw. bW4 

Zu verkaufen: Reue und fast 
neue. schSne «udeewUche. 1 
Vorzimmerwand mit Spiegel» 

1 Korbgarniwr. 1 weist lackier­
ter» sehr großer Hängekasten» 
mehrere Mädchenzimmer - Bil­
der mit weihem Rahme«. S Fe­
dereinsätze und Zier-Gläser, all. 
sehr gut erhalten. weiterG 1 
großer Kanzleitisch» 1 Kleider­
ständer für 1 Kanzlei «»d 1 
Schreibpult.. Anzufragen Razla-
gova ul. 2Z/1. von Uhr. 

b8VS 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

KI»den»og««» sehr gut erhalten, 
wird prei«wert veickaust. Anzu­
fragen im Geschäft Aleksandro­
va eesta 4». b877 

Ki«denoogerl billig zu verkaN-
fen. Anfr. Vrbanova ut. 1»f1. 

WK2 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

KI»den»og««» sehr gut erhalten, 
wird prei«wert veickaust. Anzu­
fragen im Geschäft Aleksandro­
va eesta 4». b877 Schlafzimmer, kompl., neu, Blu 

menesche» Dinar 2200» Hüche 
emailliert Di«. 1V7V. Brdauo-
va ul. SS. Tischlere^ 

Kleiite«. reine«» mdbl. 
elektr. Licht» zn vermieten. Tan-
ka^eva ul I4/S. Tür 9^ 6783 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

Ein starker ltz>hr»o>e» skompl.) 
smtt Hmleit«) und gut erhal­
tene« Damenfahrrad (Sthria) z. 
verkaufen. TrKaSka eesta 44/1. 
recht«. KVSS 

Schlafzimmer, kompl., neu, Blu 
menesche» Dinar 2200» Hüche 
emailliert Di«. 1V7V. Brdauo-
va ul. SS. Tischlere^ 

Kleiite«. reine«» mdbl. 
elektr. Licht» zn vermieten. Tan-
ka^eva ul I4/S. Tür 9^ 6783 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

vlomeHieoel. Biberschwanz- und 
Stranafalzzieael. stzirstziegel au« 
der Ztegelei Lepoglava billigst 
ab Lager hier zu haben. M. Ko-
roSee, Maribor. Meksandrova 
eesta 23 im Hofe. V0S2 

Schlafzimmer, kompl., neu, Blu 
menesche» Dinar 2200» Hüche 
emailliert Di«. 1V7V. Brdauo-
va ul. SS. Tischlere^ 

Kleiite«. reine«» mdbl. 
elektr. Licht» zn vermieten. Tan-
ka^eva ul I4/S. Tür 9^ 6783 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

Ein Lwzenooii« m. Oelachsen. 
ein Federplateauwagen, ei« Ei« 
fpänner - Leiterwagen mit Fe­
dern zu verkaufen bei Binzenz 
Be«iak, !^zno. V078 

Schlafzimmer, kompl., neu, Blu 
menesche» Dinar 2200» Hüche 
emailliert Di«. 1V7V. Brdauo-
va ul. SS. Tischlere^ 

Kleiite«. reine«» mdbl. 
elektr. Licht» zn vermieten. Tan-
ka^eva ul I4/S. Tür 9^ 6783 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

Ein Lwzenooii« m. Oelachsen. 
ein Federplateauwagen, ei« Ei« 
fpänner - Leiterwagen mit Fe­
dern zu verkaufen bei Binzenz 
Be«iak, !^zno. V078 

Mbbl. Zimmer, separiert» für 
einen H«^ so^rt zu vermieten. 
Krekova ul. S» Part. S»11 

Vei»oorte«»e5tz. 9 Joch, mit 
Villa in Maribor zu verkaufen. 
Tankarieva ul. 10, Part. Ü931 

Hochparterreoilo, 4 Aimmer, 
Dachzimmer, Wirtschaft«gebäu 
de. , großer Garten, S Joch 
Wiesen» Aecker, Wald, grober 
Gemüsegarten, nächst Mari­
bor» Din. 14K.(X)<). 

>ll«» komfortabel eingerichtet» 
Din. S00.M0. 

vilo, ^ kimmer, gro^ Gar­
ten, Din. 500.900. 

Si«stockißie« ßvolwhö»«, 4 drei-
zimm. Wohnungen» besondere« 
Hokebäul«» 1 Joch Garten» 
MMbor Din. 210.0M. 

Wohoh»»« mit Garten» MariVor 
Din. Sv ooo. 

Istehnh»«. Hochparterre» vter-
zimm^g» HofgebSude, grofier 
Barten, Maribor, D. 110.000. 

Seschaftthon«» verkehr«reichster 
Plas^'ü dreizimm. Wohnun­
gen, Part.-Tes<^st«lokalitä-
ten 480.000» Vile«^ Wohnhäu­
ser. Gasthäuser von I2S.000 
bi« 2S0.000 Din. ReaNtäten, 
Umgebung Maribor. w ieder 
Grbße. 

DarleW» vermittelt reell Dr. 
Lainßie» Wirtschaft«kanzlei. Ma-

ribor. Slovenska ul. 1». 
K97S 

Reizende« welfje« Utomwkleid 
für die Firmung s^ignet» bill. 
zu verkaufen. Anzufr. Verv. 

V97Ü 

Schüne«. separ. mdbl. MM«»» 
elektr. Licht, in Stüde«« zu ver 
mieten. Anfr. Verw. K899 

^«ttischM»«, S Zimmer, 1 Kü­
che,. Wafferleiwng. Keller und 
Garten, Rutta eesta SS zu ver­
kaufen. VVL8 

Reizende« welfje« Utomwkleid 
für die Firmung s^ignet» bill. 
zu verkaufen. Anzufr. Verv. 

V97Ü Hofktzkol zu vermieten. Anzufr. 
Aleklanidrova eesta »4. S91» 

^«ttischM»«, S Zimmer, 1 Kü­
che,. Wafferleiwng. Keller und 
Garten, Rutta eesta SS zu ver­
kaufen. VVL8 

MchoPfsst«» 7 Kubikmeter» für 
Wagner» 4 Kubikmeter S» mm. 
trockene Eichenpfosten. Anfr^n 
unter .Esche-Etche" an die vw. 

K9S0 

Hofktzkol zu vermieten. Anzufr. 
Aleklanidrova eesta »4. S91» 

^«ttischM»«, S Zimmer, 1 Kü­
che,. Wafferleiwng. Keller und 
Garten, Rutta eesta SS zu ver­
kaufen. VVL8 

MchoPfsst«» 7 Kubikmeter» für 
Wagner» 4 Kubikmeter S» mm. 
trockene Eichenpfosten. Anfr^n 
unter .Esche-Etche" an die vw. 

K9S0 

Möbl. Zimmer, sep. EinOang, 
in ideal gele^er Billa, un­
mittelbar am Bahnhof itr Ptst-
nitz ztu vermieten. Angenehme« 
Heim bei Neimr Fatmlie, «. 
Gartenbenützung, ev. Famiilien-
anfchluk. Günstige Zua«verbt«-
dung. Anfr. Frau Nina Leber» 
Fel«»^, Pe«niea. 

Zl^ Veßtzee» welche bauen, ist 
eine Hütte W verkaufen. G^st 
IbX» Meter» mit 2VM Winber-
ger Ziegeln. 1000 alte Modell 
ziegel» Verschalungen und ver« 
schiedene« zu billigen Preise«. 
Vkähere« bei Fwnz LeSnik» Stu-
denei. Ob izvirkih 2 a. »00» 

MchoPfsst«» 7 Kubikmeter» für 
Wagner» 4 Kubikmeter S» mm. 
trockene Eichenpfosten. Anfr^n 
unter .Esche-Etche" an die vw. 

K9S0 

Möbl. Zimmer, sep. EinOang, 
in ideal gele^er Billa, un­
mittelbar am Bahnhof itr Ptst-
nitz ztu vermieten. Angenehme« 
Heim bei Neimr Fatmlie, «. 
Gartenbenützung, ev. Famiilien-
anfchluk. Günstige Zua«verbt«-
dung. Anfr. Frau Nina Leber» 
Fel«»^, Pe«niea. 

Zl^ Veßtzee» welche bauen, ist 
eine Hütte W verkaufen. G^st 
IbX» Meter» mit 2VM Winber-
ger Ziegeln. 1000 alte Modell 
ziegel» Verschalungen und ver« 
schiedene« zu billigen Preise«. 
Vkähere« bei Fwnz LeSnik» Stu-
denei. Ob izvirkih 2 a. »00» 

Schdne«, vernickelte« VmmoHor« 
Kwder»io»erl billig zu verkau­
fen. Smetanova ul. 48» Tik S. 

V9SS 

Möbl. Zimmer, sep. EinOang, 
in ideal gele^er Billa, un­
mittelbar am Bahnhof itr Ptst-
nitz ztu vermieten. Angenehme« 
Heim bei Neimr Fatmlie, «. 
Gartenbenützung, ev. Famiilien-
anfchluk. Günstige Zua«verbt«-
dung. Anfr. Frau Nina Leber» 
Fel«»^, Pe«niea. 

Zl^ Veßtzee» welche bauen, ist 
eine Hütte W verkaufen. G^st 
IbX» Meter» mit 2VM Winber-
ger Ziegeln. 1000 alte Modell 
ziegel» Verschalungen und ver« 
schiedene« zu billigen Preise«. 
Vkähere« bei Fwnz LeSnik» Stu-
denei. Ob izvirkih 2 a. »00» B«»tcholz «ud BAchenscheiter« 

i» engro« und en detail 
oilligst zu haben; gebrauchte De 
zimÄwage zu »kaufen. — ZK 
KoroSee, Maribor, Aleksandro­
va eefta »S im Hofe. SVSZ 

Möbl. Zimmer, sep. EinOang, 
in ideal gele^er Billa, un­
mittelbar am Bahnhof itr Ptst-
nitz ztu vermieten. Angenehme« 
Heim bei Neimr Fatmlie, «. 
Gartenbenützung, ev. Famiilien-
anfchluk. Günstige Zua«verbt«-
dung. Anfr. Frau Nina Leber» 
Fel«»^, Pe«niea. 

Zl^ Veßtzee» welche bauen, ist 
eine Hütte W verkaufen. G^st 
IbX» Meter» mit 2VM Winber-
ger Ziegeln. 1000 alte Modell 
ziegel» Verschalungen und ver« 
schiedene« zu billigen Preise«. 
Vkähere« bei Fwnz LeSnik» Stu-
denei. Ob izvirkih 2 a. »00» B«»tcholz «ud BAchenscheiter« 

i» engro« und en detail 
oilligst zu haben; gebrauchte De 
zimÄwage zu »kaufen. — ZK 
KoroSee, Maribor, Aleksandro­
va eefta »S im Hofe. SVSZ 

Sehr nett mbbl. gimmee» rei», 
sepm^ert, elektr. Licht, b^ r» 
higen L«ten, a« ei«en anstß«-
mgen Herrn zu vermieten. Tat-
tenbachova ul. ZV» Part. liUD. 

voso 

B«»tcholz «ud BAchenscheiter« 
i» engro« und en detail 

oilligst zu haben; gebrauchte De 
zimÄwage zu »kaufen. — ZK 
KoroSee, Maribor, Aleksandro­
va eefta »S im Hofe. SVSZ 

Sehr nett mbbl. gimmee» rei», 
sepm^ert, elektr. Licht, b^ r» 
higen L«ten, a« ei«en anstß«-
mgen Herrn zu vermieten. Tat-
tenbachova ul. ZV» Part. liUD. 

voso 

B«»tcholz «ud BAchenscheiter« 
i» engro« und en detail 

oilligst zu haben; gebrauchte De 
zimÄwage zu »kaufen. — ZK 
KoroSee, Maribor, Aleksandro­
va eefta »S im Hofe. SVSZ 

Sehr nett mbbl. gimmee» rei», 
sepm^ert, elektr. Licht, b^ r» 
higen L«ten, a« ei«en anstß«-
mgen Herrn zu vermieten. Tat-
tenbachova ul. ZV» Part. liUD. 

voso 

Ka»Ie «Uo« Eolh» alte Getwe, 
««twlttlte» «. Me». Mn«. 
»oe^ »00» 

verschiedene illustrierte neue 
Heft» bin«^'» Annan-
een-Expedition KovaLiS^ Slomil-
kov tm 1». »oik 

Schvne«» mdbl. .Pmmer^ foMch 
zu vergeben. Anfr. verw. S»14 Ka»Ie «Uo« Eolh» alte Getwe, 

««twlttlte» «. Me». Mn«. 
»oe^ »00» 

verschiedene illustrierte neue 
Heft» bin«^'» Annan-
een-Expedition KovaLiS^ Slomil-
kov tm 1». »oik Schön mdbl. M«n«er a. St»^ 

park, separ.» mit elektr. Acht, 
an feinen soliden Herr« sofort 
zu vermieten. Maistrot» «Ika », 

recht«. L»V» 

Ka»Ie «Uo« Eolh» alte Getwe, 
««twlttlte» «. Me». Mn«. 
»oe^ »00» Ein neuer starker F«He»0ßt« n. 

ein Karren billig zu verkaufen. 
Pristanilka «l. 7. »00k 

Schön mdbl. M«n«er a. St»^ 
park, separ.» mit elektr. Acht, 
an feinen soliden Herr« sofort 
zu vermieten. Maistrot» «Ika », 

recht«. L»V» 

Ml« Velef««' 
I» kaust i« m^Heren Mengen 
Markenbtko MaMor» <»regor-
iiiöeva uliea 1^ 

Ein neuer starker F«He»0ßt« n. 
ein Karren billig zu verkaufen. 
Pristanilka «l. 7. »00k 

Schön mdbl. M«n«er a. St»^ 
park, separ.» mit elektr. Acht, 
an feinen soliden Herr« sofort 
zu vermieten. Maistrot» «Ika », 

recht«. L»V» 

Ml« Velef««' 
I» kaust i« m^Heren Mengen 
Markenbtko MaMor» <»regor-
iiiöeva uliea 1^ P«ch«M»toe »Z^ PS. wird um 

Din. »900 verkauft. Druckerei 
Ai^» Koroiika eesta »9. K06S 

Schön mdbl. M«n«er a. St»^ 
park, separ.» mit elektr. Acht, 
an feinen soliden Herr« sofort 
zu vermieten. Maistrot» «Ika », 

recht«. L»V» 

Ml« Velef««' 
I» kaust i« m^Heren Mengen 
Markenbtko MaMor» <»regor-
iiiöeva uliea 1^ P«ch«M»toe »Z^ PS. wird um 

Din. »900 verkauft. Druckerei 
Ai^» Koroiika eesta »9. K06S 

SchSne« leere« Zi«m«r o« ow 
oder zwei besser flwierte Helm» 
sofort zu vermieten. ^ besich­
tigen zwischen 1—» U^. A^ 
verw. «94 

Leichter, gut erhaltener Gi«sPä«-
«e».Vrot«««e» zu kaufen ge­
sucht. Jos. Lunko» Selniea o. Dr. 

V9SK 

P«ch«M»toe »Z^ PS. wird um 
Din. »900 verkauft. Druckerei 
Ai^» Koroiika eesta »9. K06S 

SchSne« leere« Zi«m«r o« ow 
oder zwei besser flwierte Helm» 
sofort zu vermieten. ^ besich­
tigen zwischen 1—» U^. A^ 
verw. «94 

Leichter, gut erhaltener Gi«sPä«-
«e».Vrot«««e» zu kaufen ge­
sucht. Jos. Lunko» Selniea o. Dr. 

V9SK 

Günstiger VWbelverkouf. Eleg. 
Schlafzimmer mit grauen Mar-
morplatton» gefchliff. Spiegel, 
SchreiVtifch» ^rte pM. 
denz. Tische usw. zu verkaufen. 
Trui^eva ul. 4 >» Villa .Stv-
ria^ K07» 

SchSne« leere« Zi«m«r o« ow 
oder zwei besser flwierte Helm» 
sofort zu vermieten. ^ besich­
tigen zwischen 1—» U^. A^ 
verw. «94 

Zirka Ivo Stück 7/10 Sit. Vo«. 
teAe«« fWeinflaschen) zu kau­
fen gesucht. Pachta» gg.Sv. Kun-
gota ^ Maribor. «39 

Mchtkxnndtzol» kaust sede« 
Quanwm gegen Varkasie Säge­
werk M. Obran, Maribor» Tat-
tenbachova uliea. S89Ü 

A«tich»itDte» aller Art fowie an 
tike Gold- und Silbergegenstän­
de kaust Lui^ vincetiö. Sloven 
fta ul. 10. V8V8 

Günstiger VWbelverkouf. Eleg. 
Schlafzimmer mit grauen Mar-
morplatton» gefchliff. Spiegel, 
SchreiVtifch» ^rte pM. 
denz. Tische usw. zu verkaufen. 
Trui^eva ul. 4 >» Villa .Stv-
ria^ K07» 

Kostherre« >» Bettbur^che« Wev» 
den w sehr gute verpfleauM» 
HauSmann«kost» gegen mWge« 
Honorar aufg^mme». Auch 
sehr billige Mittag«^ Dort-
seldst ei« komplette Fleißchömck 
zu verpachten. Gasthau«, stckher 

.Pvi ielen«^. Potz 
mostom 8^ S. und O. HmWlt, 
Gastwirt. «M 

Zirka Ivo Stück 7/10 Sit. Vo«. 
teAe«« fWeinflaschen) zu kau­
fen gesucht. Pachta» gg.Sv. Kun-
gota ^ Maribor. «39 

Mchtkxnndtzol» kaust sede« 
Quanwm gegen Varkasie Säge­
werk M. Obran, Maribor» Tat-
tenbachova uliea. S89Ü 

A«tich»itDte» aller Art fowie an 
tike Gold- und Silbergegenstän­
de kaust Lui^ vincetiö. Sloven 
fta ul. 10. V8V8 

Vet«« Koltt »üb Schmlebelotzle 
billigst bei M. KoroSee, Mariv!^ 
Aleksandrova eesta »S im Hofe. 

so»» 

Kostherre« >» Bettbur^che« Wev» 
den w sehr gute verpfleauM» 
HauSmann«kost» gegen mWge« 
Honorar aufg^mme». Auch 
sehr billige Mittag«^ Dort-
seldst ei« komplette Fleißchömck 
zu verpachten. Gasthau«, stckher 

.Pvi ielen«^. Potz 
mostom 8^ S. und O. HmWlt, 
Gastwirt. «M 

Zirka Ivo Stück 7/10 Sit. Vo«. 
teAe«« fWeinflaschen) zu kau­
fen gesucht. Pachta» gg.Sv. Kun-
gota ^ Maribor. «39 

Mchtkxnndtzol» kaust sede« 
Quanwm gegen Varkasie Säge­
werk M. Obran, Maribor» Tat-
tenbachova uliea. S89Ü 

A«tich»itDte» aller Art fowie an 
tike Gold- und Silbergegenstän­
de kaust Lui^ vincetiö. Sloven 
fta ul. 10. V8V8 

Guter D«»«ß»o>t«>»til, Grö-
se » »billig abzugeben. (»00 D.) 
Anfr. v«w. V09» 

Kostherre« >» Bettbur^che« Wev» 
den w sehr gute verpfleauM» 
HauSmann«kost» gegen mWge« 
Honorar aufg^mme». Auch 
sehr billige Mittag«^ Dort-
seldst ei« komplette Fleißchömck 
zu verpachten. Gasthau«, stckher 

.Pvi ielen«^. Potz 
mostom 8^ S. und O. HmWlt, 
Gastwirt. «M 

Zirka Ivo Stück 7/10 Sit. Vo«. 
teAe«« fWeinflaschen) zu kau­
fen gesucht. Pachta» gg.Sv. Kun-
gota ^ Maribor. «39 

Mchtkxnndtzol» kaust sede« 
Quanwm gegen Varkasie Säge­
werk M. Obran, Maribor» Tat-
tenbachova uliea. S89Ü 

A«tich»itDte» aller Art fowie an 
tike Gold- und Silbergegenstän­
de kaust Lui^ vincetiö. Sloven 
fta ul. 10. V8V8 

Guter D«»«ß»o>t«>»til, Grö-
se » »billig abzugeben. (»00 D.) 
Anfr. v«w. V09» MSbl. somiseittge« M««M ßo» 

f>ort M vermiete«. Krel«» 
ea li7 7. Tür. lA» 

Zirka Ivo Stück 7/10 Sit. Vo«. 
teAe«« fWeinflaschen) zu kau­
fen gesucht. Pachta» gg.Sv. Kun-
gota ^ Maribor. «39 

Mchtkxnndtzol» kaust sede« 
Quanwm gegen Varkasie Säge­
werk M. Obran, Maribor» Tat-
tenbachova uliea. S89Ü 

A«tich»itDte» aller Art fowie an 
tike Gold- und Silbergegenstän­
de kaust Lui^ vincetiö. Sloven 
fta ul. 10. V8V8 DoGeimo««!» braun» rei«>rasiig. 

8 Wochen alt» sehr prei«»yert 
abzugeben. Aleksandrova eesta 
Rr. K7. «S» 

MSbl. somiseittge« M««M ßo» 
f>ort M vermiete«. Krel«» 
ea li7 7. Tür. lA» 

Kaufe iede« Quantum Nepfel «. 
NSffe zu 8—10 Dinar per Kg. 
Marisina nl. 10. K949 

DoGeimo««!» braun» rei«>rasiig. 
8 Wochen alt» sehr prei«»yert 
abzugeben. Aleksandrova eesta 
Rr. K7. «S» 

LiIM für Dalmatinerkeler » 
vergebt Anter .1000" o« «e 
verw. AU4 

Kmik alte« «old» Silber. Mün. 
zen und falsche Gebisse iauch 

Krochen) zu hi^sten Preisen. 
A. Swmpf. Goldarbeit-r. Ko-
roSka eesta »4. 4K84 

Z» »«»WWß» 

K M r t o  »  «  
aller Art liefert billigst Karto-
nagenwerk »He«go". Maribor. 

PreSernova ul. lS. 
4WK 

>cht»>ll» Gchmiebel Zu verkau-
fen eine Schnell-Vohrmaschine» 
1 gros^ Schleifstein» komplett, 
1.S0 m. hoch. 1» em. breit» » 
Steine 70 hoch 7 b«^t. 1 Band­
säge komplett, alle« in sehr gut. 
Zustande. Ann. Triaitka eesta 8 
gegenüber Spital. V9W 

sowie anstehender NvD«»», 
netzen Kirche und Schule i> dei 
Nähe Ma^bor« ist FumWeMmv. 
hältnisie hakber zu verachte». 
Anträge >«ter »Sehr gtz>I^ög^ M. 
die ver». o«» 

Kmik alte« «old» Silber. Mün. 
zen und falsche Gebisse iauch 

Krochen) zu hi^sten Preisen. 
A. Swmpf. Goldarbeit-r. Ko-
roSka eesta »4. 4K84 

Z» »«»WWß» 

K M r t o  »  «  
aller Art liefert billigst Karto-
nagenwerk »He«go". Maribor. 

PreSernova ul. lS. 
4WK 

Ein OorrenroG sehr billig zu per 
kaufen. Wvegg, IugoflovansN 
tvg Z. 00S7 

sowie anstehender NvD«»», 
netzen Kirche und Schule i> dei 
Nähe Ma^bor« ist FumWeMmv. 
hältnisie hakber zu verachte». 
Anträge >«ter »Sehr gtz>I^ög^ M. 
die ver». o«» 

Kmik alte« «old» Silber. Mün. 
zen und falsche Gebisse iauch 

Krochen) zu hi^sten Preisen. 
A. Swmpf. Goldarbeit-r. Ko-
roSka eesta »4. 4K84 

Z» »«»WWß» 

K M r t o  »  «  
aller Art liefert billigst Karto-
nagenwerk »He«go". Maribor. 

PreSernova ul. lS. 
4WK 

Ein OorrenroG sehr billig zu per 
kaufen. Wvegg, IugoflovansN 
tvg Z. 00S7 

» ZIMWiertzerre« Wertzo> mitzio» 
nommen. AnMifulWe« Gueioo-
«i«eva «l. SM. 7. «« 

Kmik alte« «old» Silber. Mün. 
zen und falsche Gebisse iauch 

Krochen) zu hi^sten Preisen. 
A. Swmpf. Goldarbeit-r. Ko-
roSka eesta »4. 4K84 

Z» »«»WWß» 

K M r t o  »  «  
aller Art liefert billigst Karto-
nagenwerk »He«go". Maribor. 

PreSernova ul. lS. 
4WK 

Alte v«est«We billig zu »ev« 
kaufm. Anfr. Fekonsa, KrLevI-
na. vom 

» ZIMWiertzerre« Wertzo> mitzio» 
nommen. AnMifulWe« Gueioo-
«i«eva «l. SM. 7. «« 

Kmik alte« «old» Silber. Mün. 
zen und falsche Gebisse iauch 

Krochen) zu hi^sten Preisen. 
A. Swmpf. Goldarbeit-r. Ko-
roSka eesta »4. 4K84 

Z» »«»WWß» 

K M r t o  »  «  
aller Art liefert billigst Karto-
nagenwerk »He«go". Maribor. 

PreSernova ul. lS. 
4WK 

Alte v«est«We billig zu »ev« 
kaufm. Anfr. Fekonsa, KrLevI-
na. vom 

«Mchektzzimmu» Z» 
Stal>i^entrum, eiettr. L>cht.^M 
Eingang, an ailleinfteheich« Wä-
so« zu veruiieten. 

«»7 

G^ncht wtrtz' grotze«. 
parierte«, sehr gut etimooWe-
te« Herrenzimmer, ev. M MW 
zimmer oder Küche. Notzlitzi o» 
die verw. «nter »Pch>KchD 
rein^. o»«» 

Kmik alte« «old» Silber. Mün. 
zen und falsche Gebisse iauch 

Krochen) zu hi^sten Preisen. 
A. Swmpf. Goldarbeit-r. Ko-
roSka eesta »4. 4K84 

Z» »«»WWß» 

K M r t o  »  «  
aller Art liefert billigst Karto-
nagenwerk »He«go". Maribor. 

PreSernova ul. lS. 
4WK 

Dochßhmch, Wide. 4 Mmmte 
alt» ayzugete«. OskrbuiStvo Log» 
Post Limbut. 

«Mchektzzimmu» Z» 
Stal>i^entrum, eiettr. L>cht.^M 
Eingang, an ailleinfteheich« Wä-
so« zu veruiieten. 

«»7 

G^ncht wtrtz' grotze«. 
parierte«, sehr gut etimooWe-
te« Herrenzimmer, ev. M MW 
zimmer oder Küche. Notzlitzi o» 
die verw. «nter »Pch>KchD 
rein^. o»«» 

Kalk, Zement. Gip». Ehamotte­
ziegel. Ehamottemehl. Dachpap­
pe. Stukkatur billigst bei M. 
KoroSee. Maribor, Aleksandro-
va eesta 2» im Hofe. dyso 

Ein weisser u. ein dunkelblauer 
MotroftNMjMg» fast neu. für 7 
bi« 11 Iah« alten Knaben bil­
lig W verkaufen. Gospska »l. v». 
2. St..rtir7. »00t 

«Mchektzzimmu» Z» 
Stal>i^entrum, eiettr. L>cht.^M 
Eingang, an ailleinfteheich« Wä-
so« zu veruiieten. 

«»7 

G^ncht wtrtz' grotze«. 
parierte«, sehr gut etimooWe-
te« Herrenzimmer, ev. M MW 
zimmer oder Küche. Notzlitzi o» 
die verw. «nter »Pch>KchD 
rein^. o»«» 

«a»io . »»t funktio­
nierender S-Röhren-Upparat, 
komplett fanit Lautspre^r. ist 
prei«w«t H« verkauft loma-
nova ul. »/I, Ende Smetanova 
ulica. «00 

Klaoter um 1»00 Di»ar zu »er­
kaufen. Maribor-Melse. Wilso-
nova ul. 2t>. Part. link«. KG42 

«Mchektzzimmu» Z» 
Stal>i^entrum, eiettr. L>cht.^M 
Eingang, an ailleinfteheich« Wä-
so« zu veruiieten. 

«»7 

G^ncht wtrtz' grotze«. 
parierte«, sehr gut etimooWe-
te« Herrenzimmer, ev. M MW 
zimmer oder Küche. Notzlitzi o» 
die verw. «nter »Pch>KchD 
rein^. o»«» 

«a»io . »»t funktio­
nierender S-Röhren-Upparat, 
komplett fanit Lautspre^r. ist 
prei«w«t H« verkauft loma-
nova ul. »/I, Ende Smetanova 
ulica. «00 

S—4 Halben au«gezeichneter 
Bacheeer-ttew» 19L«er, u. »—8 
Halben A^ «»d Birnmost ab­
zugeben. Persönliche Anfragen, 
bi« Dmmer«tag den 1». Mai i. 
Weingarten Hamann. Razvanse 
sRoftwein) 83 am Bachern-Sü^ 
weg. oder schriftlich unter der 
Adresse: Hamann. Lsubksana. 

dvig 

«Mchektzzimmu» Z» 
Stal>i^entrum, eiettr. L>cht.^M 
Eingang, an ailleinfteheich« Wä-
so« zu veruiieten. 

«»7 

G^ncht wtrtz' grotze«. 
parierte«, sehr gut etimooWe-
te« Herrenzimmer, ev. M MW 
zimmer oder Küche. Notzlitzi o» 
die verw. «nter »Pch>KchD 
rein^. o»«» Hübsche MMchenkleider» Hüte, 

verschiedene« billig abzugeben. 
Adr. verw. K88V 

S—4 Halben au«gezeichneter 
Bacheeer-ttew» 19L«er, u. »—8 
Halben A^ «»d Birnmost ab­
zugeben. Persönliche Anfragen, 
bi« Dmmer«tag den 1». Mai i. 
Weingarten Hamann. Razvanse 
sRoftwein) 83 am Bachern-Sü^ 
weg. oder schriftlich unter der 
Adresse: Hamann. Lsubksana. 

dvig 

«Mchektzzimmu» Z» 
Stal>i^entrum, eiettr. L>cht.^M 
Eingang, an ailleinfteheich« Wä-
so« zu veruiieten. 

«»7 

G^ncht wtrtz' grotze«. 
parierte«, sehr gut etimooWe-
te« Herrenzimmer, ev. M MW 
zimmer oder Küche. Notzlitzi o» 
die verw. «nter »Pch>KchD 
rein^. o»«» Hübsche MMchenkleider» Hüte, 

verschiedene« billig abzugeben. 
Adr. verw. K88V 

S—4 Halben au«gezeichneter 
Bacheeer-ttew» 19L«er, u. »—8 
Halben A^ «»d Birnmost ab­
zugeben. Persönliche Anfragen, 
bi« Dmmer«tag den 1». Mai i. 
Weingarten Hamann. Razvanse 
sRoftwein) 83 am Bachern-Sü^ 
weg. oder schriftlich unter der 
Adresse: Hamann. Lsubksana. 

dvig 

Suche per Juli—A«g«R otmchM 
merige möblierte voltz««» saM 
Küche in der nächsten Mn«»»» 
Ma^^. Offerte mitMi« 

il.ul'a Sola. ^ 

40 Meterzentner prima Pferde» 
futter hat abzugeben Vut«ver-
waitun«, Schlot, St. Georg. Zg. 

S—4 Halben au«gezeichneter 
Bacheeer-ttew» 19L«er, u. »—8 
Halben A^ «»d Birnmost ab­
zugeben. Persönliche Anfragen, 
bi« Dmmer«tag den 1». Mai i. 
Weingarten Hamann. Razvanse 
sRoftwein) 83 am Bachern-Sü^ 
weg. oder schriftlich unter der 
Adresse: Hamann. Lsubksana. 

dvig 

Suche per Juli—A«g«R otmchM 
merige möblierte voltz««» saM 
Küche in der nächsten Mn«»»» 
Ma^^. Offerte mitMi« 

il.ul'a Sola. ^ 
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Klkd» ZllltklSke lForlsehmg). 

SuS^ leere» Zl»»« oder K«-
tlxtt im Stadtzentrum. Adr. 
veno. «X>1 

Et» bi» Kwet Aimmer von Net» 
«er Famllte oyneWohnungSamt 
aefncht. Antri^ unter .Drin« 
aend" an die Berw. V907 

Salbakontifti«, welche auch die 
übrige Kanzlelarbeit versteht, 
sucht Htelle. Geht auch halbtS-
aig. Adr. Berw. K8N.? 

Iatilliqenter sunner Mann. 3 
Sprachen beherrschend, sucht ir­
gendeine Bcschäftiquna. Adr. 
verw. bVSü 

Suche Posten als SefchästS. od. 
WtnfAhrer. Bin in allen Bau«. 
Kunst« und Maschinenschlosser­
arbeiten gut bewandert. Anträge 
unter .SchlosserMeister" an die 
Verw. bYA2 

Gin arme» Miihchen vom Lande» 
ohne Eltern, 17 Jahre alt. 
wünscht in einen Dienst einzu­
treten. Aröevina 1^1, KnupleS. 

K000 
Se^ nette, ehrliche unk fleiki-
S« Frau sucht Hau««eifterpoften. 
Sidovsfa ul. 14/2. ül)0S 

ISjährigeS Milbche«, auSqelern« 
te Schneiderin, die nicht deutsch 
kann und kei^ Arbeit scheut, 
wünscht als Mädchen un-
terzufommen. Anträge unter 
.ISiährig" an die Berw. M84 

Tüchtiller, nüchterner Herrschaft« 
?»^cher mit quten Zeugnissen 
sucht Posten. Ansr. Bw. S077 

IMche», das kochen fann. 
wünscht bei besserer ssamilie un 
terzukommen. LoSka ulica ü/2, 
Tür 18. ÜW8 

Vertid»s«ri» der Gemischtwaren-
branche, spricht slowenisch und 
deutsch, mit Mustkkenntntssen, 
wünscht bald unterzukommen. 
Adr. Berw. b0W 

J»te>lge«te pira» wünscht als 
Stütze in kleinerem Haushalte 
unterzukommen. In Landarbei­
ten und Nähen bewandert. Gefl. 
Angebote unter „?famili^an-
schluk 1777^ an die Ann.-Erved. 
Rasteiger, Graz SVW 

^«ShLlteri« sucht Stelle in sei­
nem Hause zu 1—2 Personen. 
Anträge unter „Anständig"' bis 
Ende Mai an die Berw. üvik 

Ernstes Z^rüulein mit Vüropra-
riS und Musikkenntnissen lkla-
vier) sucht irgendeine Beschüsti» 
gung. hat Freude zur kiäuSlich. 
Arbeit. Adr. Berw. 5^ 

?sr«ulel« sucht Stelle als Kinder 
früulein. Anträge unter Ju­
ni" an die Berw. SSVI 

Deutsche Ainderaärt»«!« oder 
Lehrerin, bis 30 Jahre alt. voll-
kommen gesund, ohne körperli­
che Gebrechen, als Erzieherin zu 
drei Kindern gesucht. Genaue 
Anträge unt. .Ganz verläßlich" 
an die Berw. b789 

—z 

Suodcht ttder»ll 
mir Aed»ekt«IIc»»« 

?«. »«VA» » c».. »aoa»». lu«» 

Gesucht wird perfekte H^chafts 
kSchi« mit IahreS^euqnissen ne­
ben Küchenmädchen per 1. Iu-
nH auf in S l̂owenien. 
Offerte zu richten an d. BeVrw 
unter .Slowenien". - bSZl 

Gtlltt«, welche kocht i und die 
leichteren häuslichen Arbeiten 
verrichtet, zu kleiner ?samilie 
auf ein-Weingut gesucht. Anträ­
ge mit Ge?altSansprüchen au 
Frau Sylvia Trubel. Sv. Bid 
pri Ptusu. b012 

Tüchtiaer Z^rifeurgehNse gesetzten 
Alters, nur erste Kraft, wird des 
hohem Loh« für Celje sofort 
oder später aufgenommen. An­
zufragen mündlich oder schriftl. 
bei der Friseurgenossenlchaft in 
Maribor. b929 

VersichttsnstßgeseRschaft «ucht 
Bertreter für den KreiS Mari­
bor. Anträge untet .Ü95S" an 
die Berw. ' ÜVV6 

Vertreter überall gesucht für 
Patent-Messer- und Scheren 
schleifer, sehr praktisch. 1 Iah 
Garantie, schöne Aussiihrung u 
ohne Konkurrenz. Käufer ist ie-
de Familie, Restaurationei 
Gastwirte usw. Großer Absah» 
gesichert. Tüchtige Herren, die 
wenigstens über 25iV Dinar ^o 
fort verfügen, wollen genaue 
Offerte senden an: Glavno za« 
stUPftvo, tvorniee .Famos* G 
m. b. H. Berlin, A^sgrel^ Selska 
cesta br. 204. 

Veteiliiluug. Herr oder Dame, 
mit etwas Kapital zu laufendem 
Geschäfte gesucht. Mitarbeit ist 
nicht Bedingung. Branchekenn t-
nis nicht nötig. AniTebote unter 
.RislkoloS" an die Verw. ö08S 

Aeltere, ca. SV—35 Jahre alte 
Erzieher!«, die in diesem Fach 

gut ausgebildet ist. mit Kennt­
nis der deutschen Sprache «e-
sucht. Offerte senden an Bittor 
HreSiü, Beliki ?^denci» Kroatien. 

VSV9 

Tüchtige Mamsell wird gesucht. 
Modesalon H. Radoliö, Kettese. 
va ul. 3. 5974 

Kanzleikrast, Maschinschreiben. 
Stenogravhie. sprachonkundia. 
kantionSfähig. sofort a^ucht. An 
geböte unter ..Günstige Bedin­
gungen" an die Berw. 5826 

Anstreicher werden aufgenom­
men bei Jos. Holzinger. Mari­
bor. Pre^ernova ul. 2k. 5878 

I»r«sp»«d»ni 

Heirat wünschen viele vermög. 
Damen, reiche AliSsändcrinncn. 
viele Einheiratunaen. Herren, a. 
ohne BermSqen. Auskunft sofort. 
Stabret». Berlin. Stolpischestr. 
43. 5593 

Herr, 42 Jahre alt, Fuhrwerks« 
besiver. wünscht Witwe oder ge­
schiedene Frau als Le^cnsgefähr 
tin. Etwas Geld erwünscht, je­
doch nicht Bedinauna. Nicsit.7nc>-
nyme Anträge unter «Fuhr-
werksbesitzer" an die Ber^i. 

«U0 

Fräulein mittleren Alters, mit 
etwas vermögen, wünscht Be-
kanntlchaft mit sicher anaestellt. 
Eisenbahner. Witwer nickt aus­
geschlossen. Unter „Ausrichtig" a. 
die Verw. 5SVg 

ftroo»«. VI«i, 

ItllpfGr, 

«6»» (Zu»ntlll» onä »»Kit 
köektt«» t'rsi» ..e»IIn'« »c. «>., 
2»ir«b. zt^z 

v «».I.I0M« VI«»« 

» 7SG.G0» »V««O» Ss« «sl «s»O« es»,s>O» 0»s» DGWs«««,. 
S»«sttDN« EoNert« K«? W«Uk 

loo ooo »^0»G — so o« 0GMINNG. 

S»Eh»«I <k. Klchsse) »1. ««M 2». H»«I 

Lospreise: »/, >/, V« 
per Klasse 5 4'— (V Z58 8 — (v 70«-), 81»'— (v 140«-), 8 32'- (v 2««-) 

Bestellen Sle sofort l 

Nach Erhalt der Bestellu«g geben die Originallose mit amtliche» Spielplane «n Sitz 
ab. — Zahlung nach Empfanß der Lose. — Bestellungen find in geschlossenem Kuvert 
zu adressieren an -

Der Haupttreffer V. Klasse von 100.«X)N Schilling ea« 800.000 Dinar wurde auf da» 
von mir »erkaufte LoS Nr. 54.524 gewönne«. 

»1« 

ecktet cokk^lnkkeier 6»» llN5ckAcIIick8te (letrIvIe der 
Oesllnäen/Krsnicen uaä Kiiz^er 

tve. 3pl«»»e) 

AI«u»Vukov»r«r S«»I«Iit»i»om»eI« 
^Ür Tag und Nacht) Seife oder Puder. Unübertrefflich in ihrer Wir-
Amlg gegen Sommersprossen. Blattern«rten, Pusteln, Mitesser, Nasen» 
GefichtSrSte und allen «nderen Gesichtsunreinigteiten. Echt uur mit 
de« Vilde deS Erzeugers. Preise: Pomade Din 8 — u. IS'—.Seife 
Ivm. b —, Puder und RiZeßkreme Din 10Erhältlich in Apotheken, 
Drogerien und Parfümerien. V«kov«r. 5w« 

Z rsclisktive^Icnto-
tkerme -i-37-4'c. 

bei k'^rsuenlcrsnk 
Kelten. Pro8pekte 

6«rcd6ieVa6everv3ltunx 8utlnstco,pc>8t:^»ee, Kroatien, W 

vn. 
Suäalek»,«!. s. >24 

V«t»enä«t 
n^tell«. ?««>««ttlt. tilk' 
m«»edln«». <Zr>mmGpkon«. 
Or»mmovko«plOtten» l'uS» 
dRN« »u d!lllU»t«a Vortuß^ 
p?el>ea.5^een«»lk« 
I^datt. »»«G»-

U«U«» Llnienänaff 
vv» VW A — ta V»i«lm>r«ka 

tdr?«t^ R27ß 

I ) 

5a// S//7S/N «^/s . s 

av».kk scnkttvk^azciiixe 
Sl// o/Zs/? <79/' /)SS/S/?S / I 

ve»lcktl-en 8le 6»s 
o«ue«te ösodell 

American Impott 4^ co.. tiartdor. /^le>c»an6eova 6 

W Imwl IM 
5!ov«ul» vUr». SS09 

DErbrellek öle 

.UllktMr 

tür Iack«,t,le. 
l^n«lvlrt»eli»tt unti N«n6el 

XrI»R»»oK 
tNr <)d»td»u 

d«i»ilpr«i» . . . vi« 8'.^ 

OanslNz^«»! 
tdr ^G« V«Md»« 

v«t»i!pr«i» ... vi« 18 — 

kdr 6«« U»pf«ok»« 
. . .  V i »  K  —  

U»b»Il»ss> 

«odo^O H 

AUrenomterte 
Xerttlwarenfpezial Sabrl? 

deren Artikel tn I»goslawten reißenden Absatz finde»« 
sucht in Maribor oder Umgebung zirka 2000 m» Werk-
stältenrS«me zu pachten. Beteiliguna nicht «usseschlossen. 
Zuschriften unter: „Tlßnzende Existenz" an die Expedi­
tion dieses Blattes. »»« 

5lc 
Qectgnkenxsnx. InäiviäusIitSt un6 ,8em^ cltkrÄ» 
Ltrsklen deeinkluüt. Dies tritt !n lkrer!l>MM Isxe. 

8ck!ck»al»vor»u5de5Ämmung II 
VM0/U^Mr»NLrri 

15 dsnllMsclinedene seilen einsenden, 8p«senb«kr»z 
0in 20 — -rvanscktl 

vonijsk» c«t» lS. »««« 

?rvekeve<»e8ekakt»ra««»e 

kür l^axer^vecke, miactestei»5 150—200 
voctenfiacke, per Z. .luü o<Zer I. /^ußsvLt. 
vielleickt suck et>vg5 8pSter, in 

la mieten xezvekt. 

Okkerte mit xensuer öesctireibunx uocZ 2l»Le^ 
8ter?rei8snß2be »n cZie ^clmiiAstrstjov der 
^eiturix unter >?r. 5919. 

' Danksagung. 
I^ür 6ie Veveise ker?l!cker ^nteilnskme beim ZexrSd-

nis8e 6e8 ver8tczrbenen tterrn 

Adolf Kaffoch 
Schriftsllhrer vtrFretw.Feuerwrdi' tnSluvmcl 

8precden ^ir allen unseren inniß^sten Vgnl<, kemer danken 
vir 8Smtlicke k^euervekreli, clie gm Zeß^rabnisse teilngkmen 
unä allen Zpenclern von klumen uncZ KrÄn^en unä der treuer-
vveiir v. Lwäenci kür die Lestattunß^ u. die rüt^renäe Orsdreclen. 

»?»? Familie Kallocd und Satiln. 

» 



«kl«. . Nmftmer NV W« 1v. Mat lVS7. 

II«s»rt promvt >in«I dllllg 

10S05 

r u » » m m « n »  

I«>d»rS0VIn 

ckI«k«»l»M?vv» eG»K» IS 

ÄndusHlt-Mfaile! 
»Wie Alt«ts««, Vuß. Kupfer, Messing. Vlei, Zink, Knochen» Hvrner 

kaust z« HHchsten Tage»preism 

VeletiMvio» » surovw»m> lv»a 8luff»» c. 5. 
Gch»«th«» ««» S^«<iöe»t«»O»-«hsch«<»«« werden in diesem 

Monate am höchsten dezo»'lt. ^ 

Za^rSder, Walzen, Wellen. Lager, Lagermetall, S Glück „Alfa" 
verschiedene Mutt^ und Schrauben, eine yutterfchneidmaschine, billig 

zu verkaufen. 

P«tztz«h«»» »»!«« M«»« in jeder Mmg, zu haben 
»«»»«» ?Etz» »«ßch »>h »t>t> VA»»' 

»««««»! »622 

SrüLers» »okvnar «84 

II. lU»>« bat »> rsämiartG» pr»»pt »I»»Uss«de» «U« 

Lajxridtrgtr Äteoelfadrik bei Marldor. 

5«nnit« 

Vloknuna 
Mir«! von de8Aerem, k!n<Zerl08em Lke-
p»»r per sotort xesuckt. ^ntrSxe vnter 
»k^relvoknunk lOO" an die Verv. äe8 

Zisttes. 

5c»v«e in »U«» ^o6»t»rbe». 
k'lliivn, k»»t« tc»ut«n iii» 
killissit k«i k'irm» Knig» 

<Zr«j»ki trg 1 

mackt Iknea ke»ckVerden? 
II»? DGMGG« kunlctiontert nict»t? 

8l« k»ufea 6i«»e Krankkett »llai»! 

5i« tllolcea tßUllcli Kattee 
8le »ollen ikn »uck tklnlcea 
Venn K,ffee l»t 
füs lkr ttL!?? tür lkren 
sttt N,ra fOr ldre 

iVtVVKZKep 
?0« INN l.evedil 

la ^ukuntt v«<Ien 5le »«»»p»,« »»»«»»» 

d«n0i»en. tl»« i»t »edt»? V«»>ii«ntr«kt««. veleker vo» 
«lem I^üsten «ui meck»n«»ckem Veze I»UWi«i»I»cI» vereclelt 
naek äer I^vstunx ,u 2» v u. K^l) xr. d^Ut»i>I»ed 
«keilen vlrs. l»t irel von »len del Kuttee 
vesin6liek«n »cdlällcden Velmenxvnxen un6 enikRlt 6le 
veNvolliten t^ild»»ioite, «la» vollkommenate vn«! lelnste 
Kafl«e.^»vm», 6» Hu» 6en <e>n»ien LvNen d«»x««<«l>t»li<I. 
Oer cZenuS von »««60»»«tt»« l»t nicw nur eesun^e». 
iv»«Iesn vor allem ^»een- klere- un<i j^«rvenle>6«n6en 
ru empkeklen. k1««lQ-ie«ts«« dakommt man nur ia drau« 

nen pOU»t«i» 
t a« »t» 

»««I« oiHvnI tt» »1 

von 

28V 8i^ Viv movatliel»! 

RVO 

komplette 5cdwti!mmerelnr>clitunxen ru 
je: 2 ketten, 2 KSsten, 2 ^»cktt«R»tcIien u. 
I p»^cke! Uckte und äunkle ^uskokrunx^ in 
Licke, ̂ kom, xecZSmpkter Lücke u. ka8terkc)!7. 
Vor»feMiod«. >oli6« ' Pr»>» pOr Ilm«»? I» 
«>e» W»I»I voi» 5000—7000 Vlnie, »d»«»»Id»ss m 
Ii ^ L-l»lek<'?unlr ol,n« ic'>ufi,k»nff! 
XuLeräs» is vA»«» I^»U«r »a lilitralttn. l)iv«ll». l)Uo 
man«» uoä Rladssarn turen «itf«n«r kr,e»?u>ss, vaitar 

V«d»rM<trl«n Vorkt»«ffan > 

»»lS 

Mbv!» ». 7opp!vl»l»»u» Lr»e»t Xelealt», 
I>I»?IwG?, ulioa iO olltabr» (naden liatk«« .Lanir«! ) 

Ä I M IMchKl M U 
v»mp>-

Li» »etinaeveiß« »telt« Kraxen 
uatl ata aden»o »cliün zepul^te« 
ttslml > Xron« «tar »Rnn-

; ..n Kleläunx. siZ' 

..LllvU? 
5—9 PS.. komvl.?tt auSqestattel 
im besten Zustande, preiswert zv 
verkaufen. Maadalenska ul. 18/l 

5902 

krsn» 5vsvf's IlsuMsin 
>SI^ 

H« 

Wlll!llIIIlIlINIlllIlllllIlI!!Illl»IllINIlll!ttlllllll»l»Mttl»ttIIllllNll!lttIIIlI»I 

Lmpkekle bei xünstixsten preisen 
tür l^lrmunxslcl«iäer in veiL 

(sLV tiE in silen preiZlaxeo 

creo SeoraeN« 

Vs5<t»»eI6« 

Vol< «le Isln 

Vval un6 vatl»t 

ktamln 

lollltli idiiii «i« a Millii ksi». 

^eu elaz?el»nzt: 8l»ntunx 8eiäe ln »Nen 
I^grben prim« .8c!ivel?env»i'e''. l^elieoäe 
foul»re tar Klelöer! Crep äe cliwe in 

^kken k'srden. 

?«N» »»lel,«»»«»». Narldor. 
Oosposk« ulic» !4. „HG 

Iv'l» k»d»« 
Im iNIlßGNClGI» 

lntolza Ltn^uz^aa in «I«i neu adaptierten Oe»Ä»»ft»Ia«I«i 

V«i?lnl»k» Uli« HS 
»7« UMlQlD 

>G»G?»Ie»»»eIlOeG«» 

2?onn«n Auatro N»» 

Q ^ S V ^ K I ? »  

«n ^t ffebrauekklliiszem ?u»t»näe vreiavert at»ruxedea 
oilek xesse» klelneten Lcknelllular »u vartauieken. 

/^nkraffen an I'renrmüt'Ie ^elfe. KL40 

Kontortk 
DuchMrer 

mit Kaution. »7 ?^hr« alt, »er. 
fekt serbo-kroatislb und deutsch 
sprel!^nd. ev. auch slowenisch, 
sucht Stelle, wenn mSqlick in 
»^abriktunternehmen oder Epe» 
dition. Offerte erbeten unter 
Solid !»- an die veno. k«a0 

»OVQ? UiG «Ii, M»W»» 

auadauen. verlauIen Sie 
Offerte «der mo«I«»a 

a.?. »eltzlVGlßG?, «»«ßlN 
podjetia « Ira«ldo vo<Iatk tnkdin. 

K»I»?I »U 
peswEN. 

5I«tUeI,« pell« verde» 
0erde» «. ?>»de» 

ie.Sr»nItt.NarIdo» 
So»»»»»» »Re» ?. »m 

pelr^aren 

iclen unter (Zaeantie »m ^l-
^«kr«»U »der «len 8«>»»ee 
>erao»»e>. l^eparatwen H»er-

en pi»»?t». bUttUVt »«Uetawt. 

X. GssVlM», »G»ssWWss 
GW>»»>K« »»« 7 

SQt/s/'iit ?^0^ns7'sug^srz, w^/s/siz, ur?c? /zs/'ts 

so^ms52^/o5. sc?/zr?s7/ uric/ o/zi?s 

RriUIek »mokol»l»nl 

2tl k»den in ^pvtkeken. vroxserien und Q»I»nterlev»renk»ndIun?en. 

^uÄ»rI«U»I.I»i»^»I«n, Utlt« 
«»«»«, ZpMÄ«»«»». ZoOl«,. Svompt« «. 5cI»«I>« 

in lkl«»>er ^uavakl dNliffet bei 

»«? «I»v«I wW 
V»>»» v«d»» d»»v»<«5« »tmH«»«» pr»»»»! 

no55e dl«0 

i» IKstEAtzall»?, Marke 
SAsI»«HUU«r. fest, doch A»a«gl»O 

^ (schbwe ^s«r KUK«nd)» SIr»«PshDttO»» 
^ S»Me»lhülIer. A»lU«t»UDer. S««ö. 

schAhE, Strümp ». S»<Ae«. A«rre«Nra«?fe in groß»? «us»atzl 

?. »11« 14 

Li»otr»<l»kteur und kiir vvrsntMortlled: tIVO KX8P^I?. lonrnsUst. — k^llr de» tior2u»e«^d?r und <k«ii vruek »«»»tzWiZiMK Mreilito? 
l)k?1 k'l X. — kreist» I» 


